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Einfamilienhäuser Uhl.andslral]e. G e.­
sam fan sieh t der Gar i e n sei t e.
Jeder Wohnung ist eine Terrasse mlt
Treppe nach dem Garten vorgelaged;
eine leicht wirkende, undurchsichfige
Glaswand schützt die nicht neben­
einandergebaufen Terrassen vor Sicht
vom Sitzplatz das Nachbarn

Die Verbindung zwischen Haus und Garten:

Die in Breslau haufig auftretende Schwierigkeit beim SchaHen einer
guten Verbindung zWischen Wohnraum und Garten durch die liele Lage
des Garlengeli!ndes zwang den Architekten auch bel diesem Bauvorw
haben, 'eine vethälfnisma ig hoch liegende Terrasse anzuordnen, Liber
die man vom Wohnraum aus nach Ueberschreiten el]ner etwa acht Stei­
gungen hohen Treppe nach dem Garten gelangen kann. Ebenso wie
es bei der Planung bewLJ t vermieden worden ist. die Sfra eneingänge
dichf nebeneinanderzulegen, so sind auch die Terrassen an der Garten­
seife in ausreichendem Abs!and angeordnel und an der Grenze zwi­
schen den bei den Häusern ist noch eine leicht wirkende, undurchsichtige
Glaswand angebracht, so da!} a/le Sitzplätze auf den Terrassen weit­
gehend gegen Sicht vom Sitzplatz des Nachbarn geschützt sind.
Der Gallen:

Die Gärten sind erst hinter den Krallwagenrüumeinfahrten, also etwa
in gleicher Richtung mit den Gartenseilen der Hauser eingezäunt. In
den meisten Fallen umsch!ie t ein schmaler Weg eine glatte Rasen­
fläche, auf der hier und da kleine Obslbäume stehen. An den seitlichen
Grundstücksgrenzen entlang sind Beerensträucher angeordnet, so dar)
die an sich schon niedrigen Grenzzäune kaum ;11 Erscheinung treten. An
der rückwartigen Grundstücksgrenze kann ein Kindersp':elp!afz mil
Sandkasten angelegt werden oder auch ein Turngerüst Aufstellung fin­
den. Höhere Hecken und Strauchwerk schlie en das Grundstück VOn der
angren:lenden Grünanlage mii ölfenl!ichem Promenadenweg ab. _ Die
Vor gar I e n wurden, wie bereils im vorigen Heff erwiihnl, unter
Wegjassen der sonst üblichen Trennzäune, zusammenhängend und ein­
heitlich gestüBet. Die Liebe der H1)usbewohner zu dem .nun endlich er­
reichten eigenen Gar!en hat an manchen Sie lien, besonders an den
Böschungen der gemeinsamen Zufahrfe  zu den im Keller der Häuser

liegenden KraHwagenräumen, reizvolle Sleingärfen mit den verschieden- Einfamilienhäuser Uh:andsti'afJe. Te r ras se u n cl T re p p e na cl1sten Gebirgspflanzen entstehen lassen. dem Ga rf e n (5 Fofos von Eva Kramer, Bre5lau)
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Einfami1ienhäuser UhlandsbafJe. Ein z e 1 CI u f nah m e vom Haupt
gesims mB dem Ge5imssch!u stei.n und dem Rinnkesse!. Die Abbildung
zeigt besonders gut den schönen Gegensatz zwischen dem raunen, sehr
'Stark gezogenen Schlepp-Putz und dem Gesimsschlu sfein aus Kunst­
stein mit gestackten Sichfflächen
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Einfamilienhäuser Uhlandstraqe. Ein z e I h e i t Haupfgesims, Ges.ims­
schlu 5fein und R,innk,esse!

Einzelheifen:

Besonderes Augenmerk hat der Architekt bei seiner Planung aul die
Durchbildung der Einzelheiten gelegt. Wir raumen den wichtigsten
dieser EinzeJheilen in diesem Helt 'einen besonderen ,Plaiz ein und hal­
fen, da  unsere Leser die gleichzeaige Wiedergabe von Zeichnung und
Foto des betreffenden Baufeils besonders begrüfJen werden.

Hauptgesims r Gesimsschlu stein und Rinnkessel
haben bei diesem Bauvorhaben eine besondere Durchbildung erfahren,
Bei den Häusern mit Satteldach ist am Giehel-<ein Gesimsschlu stein aus
Kunststein mit gestockten Sichlflächen angeordnet, der gleichzeitig mit
dem schlichten, glaH geputzten Hauptsims in einem gufen Gegensatz zu
dem rauhen, stark gezogenen SchleppwPutz steht. Der Rinnkessel ,ist
äuf:lerst flach, nur so lief wie die Dachrinne selbsl gehalten, aber rrolzw
dem ausreichend gro  genug, um das .sich dort sammelnde Regen.
wasser fassen zu können.

Die Ein g ä n g e an cl e r S t r a   e n 5 e I t e wirken durch ihre
SchlichfheH vornehm. Die Kunsfsfein futen und -wangen der Freitreppe
sind werksfeinmä ig bearbeitef (gestockt und an den Kanten scharriert)
und durch das Schleifen der Kunststeinhauslürumrahmung hat der Arehi­
'Iekt durch den Gegensatz zu dem r<luhen Schlepp-Putz eine besonders
schöne Wirkung erzielt. Die Leuchte 1Jnd der Treppenhandlauf wurden
aus Schmiecle'eisen geferligf, die Haustur hat schmiedeeiserne Sprossen
und ist durch Verwendung von Drahfspiegelglas einbruchsicher.



Einfamilienhäuser UhlandslraiJe. .E in 9 ä n 9 e CI n cl e r S fra   e n selj t e, Der ArchifekJ .hat bewu t vermieden,
die Eingänge. bei den Doppelhäusern direkt nebeneinanderzufegenj der Charakter als Einfamilienhaus wird da
durch noch mehr betont
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Einfamilienhäuser UhlanclstrafJe. Ein zer auf ­nah me d,es Fenslervorbaues für das
Ausbauzimmer. Üer Dachausbau schmiegt sich guf
an die Dac:hfJäc:he an und durch die SfüJpschatung
wird die Verbindung mH der Strukfur des Doppel­
daches noch gefördert.
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Einfamilienhäuser Uhlandsfra e. Ein z e I h e i f cl e s Fe n s t e r vor bau e 5 Wr das Ausbauzimmer, Grundri , 5chnill und Ansichten

Der Fenstervorhau des Ausbauzimmers im Dach
gescho  bei den Häusern mit Walmdach schmiegt sich gut an die Dach­
Hächean und durch die Stülpschalung wird die Verbindung mit der
Slruktur des Doppeldaches noch gefördert Üie Aufnahme zeigl, wie
wenig sich der Ausbau von der DcichHäche .abhebl; .etreichl wurde dies

in ersfer Linie dadurch, da  ,der Walm weseniJich sleiler ausgeführf ist
als die übrige Dadmeigung, Gleichzeitig wurde durch di'e steile Walm­
fläche ein möglrichsf grol,es Ausbauzimmer geschaffen und au£Jerdem
ergab sich die gute archiJektonische Wirkung eines lang""" ()achfirsfes,
der bei Walmdächern immer angeslrebl werden some. Neumann.
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Die Bescheide über d:<e Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1938
(vom 1. ApriL 1938 bis 31, März 1939) gehen den Steuerpflichtigen in
dieser ZeH zu. Während sich die H ö h e der Z a'h I u n gen f ij r
f 938 aus dem Gewerbesleuerbescheid der Gemeinde ergibt, ist der
Gewerbesfeuermefsbescheid von gröfserer Bedeutung für die zugrunde­
liegende Be r.e eh nun 9 der Gewerbesfeuer. Gegen den Steuerme ­
bescheid mufJ der Gewerbetreibende zunachst R € eh t 5 m j t fe i ein­
legen, wenn er rn'it der Höhe .des zugrundegelegten Gewerbeertrages,
der yich nach dem Ge""inn des Jahres 1937 richtet, oder des Gewerbe­
kapita!s nicht einverstanden ist Das -gl'eiche gilt, sofern er bezüglich
der sachlichen und personlii:hel) Sleuerpfl.icht Einwendungen erheben
will. Alle sachlichen E1inwend1.lngen s:i;!1d gegenüber dem Gewerhe­
iSleuerme bescheid gelfend zu machen (RFH, vom 18. 11. 37 VI D 1 J37).
Rechlsmittel gegen den Gewerbesleuerbescheid der Gemeinde kom
man demg'egenüber im allgemeinen nur in Betracht, wenn die Gcw:erbe­
sh uerpflichl in der Gemeinde bestritten wird oder Fehler bei der Be­
rechnung der Gewerbesieuer auf Grund des Me be1rages unfedaufen
sind. Isl der Hebesatz von der Gemeinde.. ordnungsmä ig beschlossen
und erforderlichel1f,alls genehmigt, so kann sich der Steuerpflichtige
gegen dessen Höhe nicht wenden.

Gewer eellra9- und Einkommensteuer
Als steuerpHicnliger Gewerbeertrag wird nach den Vorschriften des

Einkommensteuergesetzes berechneter Ge w i n n des 1 a h res 1937
unler bestimmten Hinzurechnungen und Abseizungen zugrundegelegt.
Nkht anwendbar sind aber die einkommensteuerl; chen Bestimmungen,
die nUr fÜr die. Einkommensleuer lin Frage kommen oder jedenfaHs
nach laged r Sache bel, der Gewerbes/euer nicht angowendet werden
kannen. Dies gilt z, B.bei der Verau  rung von ,Betrieben, Teilbehieb.sn
oder An1eiJen von Gesel!schaf!en (GewR. tX 1; auch RFH. v. 7. 2. 38.
Via 75/37 'RStBI. S. 357). Der hGewerbeerfragh ,ist mit den hEinkürlften
aus Gewerbebetrieb h bei der Einkommensteuer nicht unbedingt Liber­
einstimmend. Grundsätzlich werden als G ewe r b e e r t rag die Ein­
nahmen angesehen, die entweder unmittelbar durch den Gewerbe­
beirieb 'erzielt, bzw. geschaffen lSi'nd oder sich mitfelbar als FrüChte des
Anlage- und Betriebskapiials darsieJJen. (PrOVG. Bd. 88 S. 53 H.) Auch
bei den Verwaltungsanordnungen für die EinkommeosJeuer fragt es
sich daher, ob sie ihrem Sinn nach aut die Gewerbesteuer angewendet
werden kannen.

Bei dieser Rechlslage wird zwar für die Feststellung des steuerpflich­
tigen Gewerbeerfragas regeJmäfjlg der fÜr die Einkommensteuer 1937
ermiHelte Gewinn zugrundegelegt; e:ne Bindung besteht jedoch weder
für die Steuerbehörde noch für den PflichNgen. ;-E in wen dun gen
gegen die Berechnung der Gewinne müssen stels gegenüber dem Ein­
kommensteuer- 'und Gewerbesleuermefjbescheid vorgebracht werden,
falls er bei den zugrunde. Ilegl. Anderseits kann der Steuerpflicntige
auch af1dere Grunde gegenüber dem Me bescheid anführen, selbst
wenn der Einkommensteuerbescheid rechlskräffig ist.

Dem Gewinn 1937 werden gegebenenfalls dje auf Da u e r­
s ch u I den ge z a h I1 e n Z ins e n hinzugerechnet. Die Dauer­
schulden stehen im Gegensatz zu den im gewöhnlichen Geschäftsverkehr
eingegangenen laufenden Schulden, -die nach kurzer Zeit bez,ah!t wer­
den. Die Dauerschuld mul}: 'in Jedem Falle, - dies giB insbesondere,
wenn sie wirtschaftlich mit der Gründung oder dem Erwerb des Betrie­
bes oder eines Anleils oder einer Erweiterung bzw. Verbesserung zu­
sammenhängt, - der . nicnf nur vorübergehenden Ver si ä r k u n 9
des Betrie1Jskapitals dienen, wobei Schu!dgrund, Höhe, Kredit
bedingungen, Zweck usw. wesenllich sein können. In Einzelfällen kann
zweife!hali sein, ob der Gegenwert überhaupt das Betriebskapital ver­
stärken kann. Eine Verstärkung des Betrfebskapitals wurde jedoch bi5­
her aucn angenomrren, wenn verlorengegangenes Kapital ersetzt
werden soll.

Entscheidend isf das talsächliche Geschäffsverhällnis, nicht die schrift
lichen Vereinbarungen. E'irie Dauerschu!d bleibt auch bei vorzeitiger
Rückzahlung eine solche. Kurzfristige Kredite können bei Verlängerutlg
Dauerschulden werden. Jedes Kreditverhällnis ist jedoch für sich zu be­
irachten. Bei laufenden Warenschu!den, Lohnrücksiänclen oder Bank
schulden, die 2'ur Bezahlung von Waren schulden oder Löhnen au/ge:
nommen s'ind, spricht die Vermulung gegen eine Dauerschuld  elwechselndem Bestand, insbesondere im Falle von Kontokorrentverna!f
nisson kommt jedoch ein wegen eines !angeren Zettraums festsiellbarer
Mindeslbestand als Dauerschuld in Befracht. 5 eh 1.1 I cl e n bis z u d r e i
Mon ale n werden im übrigeil regelma ig n 'i ch tals Da 1.1 e r ­
s ch u ] den angesehen, während bei einer Laulz'eit von über einem
Janr solche im allgemeinen angenommen werden, terner ,i,nsbesondere
bei Hypothekenschu!den mit Ausnahme von Sicherungs  und Höchsf
hypotheken {vgl. GewR. X 1).

An Ge se! I s eh a t t'e I" (bei Kapitalsgesel!schaHen an über   be­
teiligte Gesellschafter) .oder deren..Ehegatten gezal1!fen Vergutungen
sind zurechnun spflichtig; dies giU auch für Arbeiisvergütungen an
stino Gesellschafter. Bei GewinnbeteiJigung von .K,indern, die als Ar
beitnehmerangesfellt sind, kann bei erneblicherer' Eeteiligung (z. B.

es:1  Zha  :n    m  n]ä:     er(    t z   r3h;lt : s 1  4g.8) in;t: i l
pflichlig ist auch die Hälfte der Miet  und Pachtzinsen tar nich.  im
Grundbesilz be tehende gemietete bzw. gepachtete Anlagegegenstande
(Ein ichtung, Geräte usw.).

Ven 1).. iM'. et ."r. pel. !{; Will h, Serlln
Fa!Js G run cl s t ü ck e zum Bot r i e b s ver m ö gen gehoren,

werden 3 v.H. des Jetzien Grundstückseinheihwerfes, also vom 1_ 1. 35,
bei Forlschreibung ocler Nachfeslstellung vom 1. 1. 1936, 1937 ,oder 1938
vom Gewerbeerfrag in'Abzug gebracht. Dies ist auch in den Fällen
zufreffend, in denen das Grundstück ganz oder feilweise für die Ein
kommensteuer zum Bclriebsvermögen gerechnel ist, jedoch bei der
Einheitsbewerlung nichl als Betriebsgrundslück und Tei] des Betriebs­
vermögens angesehen wird (GewR. XI 1), Rechnet nUr e;n Teil eines
Grundstüekes einkommensieuerrechtlich zum Betriebsvermögen, so ist
die Kürzung um 3 v. H. auch nUr von einem entsprechenden Teil des
Einheitswertes, - der ,nach dem Verhältnis der Jahresrohmieten zu er­
mitteln 'ist, - vorzunehmen. Ausnahmsweise erfolg! ferner die Kürzung
um 3 v. H. des anteiligen Einhe[tswertsauch dann, wenn der ge\.verb.
lieh genutzte Grundstücksteil, weil von untergeordneter BedeuTung,
nicht zum Befriebsvermögen gehört. ,Bemerkt sei bei dieser Gelegen.
heit, dar, vom Kaufmann aus eigener Ward als Befriebsvermögen b,=,­
handelte  rundstüc:ke und Grundslüeksleile,. die er Dich! unmittelbar fur
den Gewerbebetrieb nutzl, u. U. zweckmä ig aus dem.. Betrieb heraus­
zunenmen silJd, wenn sie stark mi! Hypotheken belasiefsind, die als
Dauerschulcfen mit 'ihren Zin en zum Gewerbeedrag bzw. als solche
Zum Gewerbekapital rechnen.

Gewerbekapifal und Einheitsbeweltung
Neben dem Gewerbee'rfrag wird. der Gewerbesteuer für 1938 das

Gewerbekapitdl zugrundegelegi, wenn das auf volle 1000 RM. nach
unfen abgerundete GewerbekapifaJ 3000 RM. erreicht. Bei der Fest­
stellung des Gewerbekapifi!ls wird von dem Ein h e li Is wer t des
gewerb!ichen Belriebsvermögens, - regelma ig vom 1. 1. 35, bei
Fortschreibung oder Nachfe_sfsie!lung vom 1. 1. 1936, 1937 oder 1938
- ausgegangen; an die EinheifswerHesfslellul1.9 bestehl eine unminel
bare Bindung. Hinzugerechnet ;'Nerden VOr allem die Dauerschutden,
insbesondere Hypotheken, deren Zinsen dem Gewerbeerfrag zugezähll
sind (siehe oben!) und Z'Nar nach dem Slande von dem £Ur die maf).
gebende Einheitsbewertung zugrundegeIegien Fesfste!lungszeitpunkt,
ferner die Wer/e der gemietelen bzw. gepachteten, nicht in Grundbesitz
besleheri.den Anlagegegenstände, Abgesetz:1 werden nUr die im Ein
heitswed des Befriebsvermögens enthaltenen Einnei/swede der Be.
triebsgrundstücke.

Berechnung der Sleuer
Ueber die Gewerbesteuer nach dem Gewerbeerfrag und dem Ge

werbekapital wird ein einheit!icher GewerbesteuermefJ_
be t rag festgesetzt. Auf der zweiten Seite des SleuermefJbescheides
für 1938 ist in der linken Spa!le der Sleuerme betrag VOn 1937 erzielte,
0.1.11 volle 100 RM, nach unten abgerundete Ge wer b e e r t rag nac;hfolgenden SteuermefJzahlen bel natürlichen Personen und Personen­
gesellschaften beredmet: Fur die arslen 1200 RM. des Gewerbeerlrages
o v. H., für weitere 1200 RM, 1 v. H., tür weilere 1200 RM. 2 v. H., für
weitere 1200 RM. 3 v. H". für. weitere 1200 RM. 4 v. H., für. a!le weiteren
Beiräge 5 v. H.; der Steuermei}belrag steIlI s'ich z. B. bei e:nem Ge
werbeerfrage von 6000 RM. auf 120 RM. Bei andere;1 Unternehmungen
befrägi die SteuermefJzahl gleichmäfJig und onne Freibelrag 5 v, H.
Der Steuerme belrag nach dem G ewe I" b e kap i tal (rechte Spalte)
errechnel sich auf 1 v. T. des auf vol!e 1000 RM. nach unlen abgerun­
deten Gewerbekapilals, z. B. bei einem Gewerbekapitat von 200DO RM.
auf 40 RM.

Be j s pie I für die Enechnung des einheitlichen Gewerbesfeuerrnefj
betrages:

Sieuermebbetrag von einem Gewerbeerlrag von 8000 RM. 220 RM.
Sleuermel1betrag nach einem Gewerbekapita\ VOn 25000 RM. 50 RlvI..

Einheifficher Steuerme betrag . . , , . . '__ __ 270 RM :
Gewerbesteuer (z. B. Hebesa/z der Gemeinäe 250 v. H,) . 675 RM.

Rechtsmittel und Zahlu:1gen
Die Recnlsmifiel de  Sleuerpflich!igen werden sich, wie antangs aus­

geführl, regelmä ig gegen den G'ewerbesteuerme bescheid
wenden, demgegenuber die ordentlichen Rechlsmii!e!, zunächst also
Einspruch oder s/alldessen gleich Sprungberufung innerhalb e.[nes
Monais eingelegt werden können. Der dem Gewerbekap-ital zugrunde­
liegende Elnheitswerl des Beiriebsvermögens ist hier nicht angreifba .
Slu nd u n g der zuyie! geforder!en Ste:uerbeträge mut) siels besonders
beantragl werden, wobei auf ,die Aussichten des Rechtsmitielverfah,ens
und gegebenenfa!ls bestehende Zahlungsschwierigkeiten zweckmäfJig
hinzuweisen ist.

Eine' Herabselzung der Gewerbes/e' er für 1938,
wef! der Gewei"beertrag im laufenden Jahre wesenHicher I1ledriger :sein
wird kann auch aus Bi!ligkeitsgründen rege!mä!jig nichl e,reicht wer­
den,' da in jedem Falle der Gewerbecrlrag d s Jahte,'1937 die Bemes­
sungsgrundlage bildet .und sich der Steuerptllchtige auf entspred1cr1de
Zahlungen einrichten 'soll. Bei Zahlungsschwierigkeiten ist z.:u ,empfehlen
die Zulassungen von Rate zahlunge:n im Wege der Stundung ;zu be­
antragen. Vor. Erhalt des.. Gewerbesteuerbescheids für 1938 kommt,
wenn sich die Steuer 1938 wesenfJich" niedrig r als die Gewerbesteuer
1937 stellen wird, unter Umsiänden ebenfalls eine leilwejse Slundung
der sich aus dem Gewerbeste-uerbescheid.1937 ergebenden VOraus­
zahlungen in Betracht.
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Bei der sich im ganzen Reich auf allen Gebiefen des Hoch- und

Tiefbaues regenden gewaltigen Bautätigkeit Ifegf au  vieler Lippen
die teils ausgesprochene, teils stumme Frage. wie sich .in der Praxis
die Aufbringung und Abdeckung der MHliardenbeftäge zur Durch­
führung dieser umfassenden Bauvorhaben voll:z:ieht. Im Nachstehenden
sei einmal der Versuch unternommen, zur lau/erung der djesbezüg ich
besiehenden, meist rechl unklaren Vorstellungen einen Einblick in die
Finanzietungsma nahmen zur BewäJtigung des Gesamtbauprogramms
1938/39 und deren investifionspolifiscne Meisleruog zu geben,

Zur richtigen Würdigung der hierbei in ,Frage kommenden finan­
ziellen Gröljenordnungen bedarf es zunächsf des Hinweises, da  der
Brutlowed der baugewerblichen Gesamiproduktion in iDeu/sch!and in
der NachkriegsentwickJung his zur nationalsozialÜtischen Machtüber.
nah me Im Aufscnwungsjanr 1928 einen Höchststand von 8,5 Milliarden
Reichsmark und in der bald darauf folgenden Aera der Wirtschafts­
krise einen tiefsten Stand von 2,3 Milliarden RM. erreichte. Demgegen­
über erfuhr der Brutto Bauproduktionswerf 'im ,Reich nach der poli­
tischen SchicksaJswende im I.elden Jahrfünft in sprunghafter Steige.
rung eine- Ausweitung von 3,2 Milliarden IRM. ,im Jahre 1933 auf di8
enorme Summe von knapp 10 Milliarden R.M. ,im "'ergangenen Jahr.
Die rein mengcnmär,ige Leistung des Jahres 1937 ubetlrifft dabei die­
jenige des Jahres 1928 um mehr als ein Drillei, da die oe/fekfiven Bau­
kosten, wie sie der ErmittJung der amtlichen IBaukoslenl'ichfziffer zu­
grundegelegt werden, in der gleichen Zeit eine V'erminderung von
175,3 auf 136,0 fm Jahresdurchschnitt aufzeigen.

D!e Grundlagen der Baufinanzierungspolitik
Bei der Verwirklichung der giganlischen iBauaufgaben, die die

wcftgesleckien wehr-, wirlschaffs-, verkehrs-, siedlungs- und kul!ur­
politischen Zielsetzungen der Reichsregierung .in aUen ,Bereichen des
Hoch- und Tiefbaues aul lange Sicht mit sich bringen, isl Deutschland
in materieJ!er und finanzieller Hinsicht ausschJie lich auf se,ine eigene
Kraft und seinen unbeugsamen Leistungswillen angewiesen. Nur eirver
autoritären Wirlsch"tftsIenkung, die der Kunst der Polifik eine in ihrer
Mefhodik gleichwertige Kunst der ,Finanzierung zur Seite zu steHen
und die den Vor/ei! einer )J1 allen Funktionen durchorganis-ierlen Wirf
schaft voIl zu nutzen verst"nd, war es möglich, ungeachtef der schwie­
rigen au enpolifischen Lage, unter der der deulsche WJrtschafts- und
Wehrmachtsausbau in den vCrgangenen Jahren eingeleife"f werden
mu te,  n rechnerischer Vorwegnahme des künfHgen Steueraufkommens
die ZUr ,Ingangsetzung des Baumarktes, der IBaumarktlieferindusfrien
und sonstiger Industrien notwendigen ,Milliardenbelrage zunächst
ein maI im Wege der Kreditausweitung mittels WechseJzwischen­
finanzierung bereitzustelIen. Hierbei steift man aber nicht clwa nach
Inflafionsmanier unter Zuhilfenahme der Notenpresse beliebige Geld_
wertzeichen ZUr Verstopfung von BudgetJöchern her, sondern mit den
im Kree/i/weg verfügbar gemachten und voll abdeckungspfJichtigen
Geldern wurden neue, der ganzen Nalion zugutekommene/e Güter und
Werfe geschaffen. Mit der Herbeiführung zinspoJitisch geordneter Ka­
pifaJmarktverhälfnisse, miJ der Ma nahmen devisen politischer und son­
stiger Arf Hand in Hand gingen, wurde sodann auch der AnJeihemarkl
dem nationalen Wiederaufbau dienstbar gemach!. Wie erfolgl'eich sich
diese von der Reichsbank in planvoller Kapifalmarktlenkung unter­
stützten Finanzierungsma nahmen trotz einiger ressorfmä iger Ueber­
schneie/ungen bewährl haben, beweisl für den ,saumarkfsektor am
besten die Tatsache, da  - von eier Konsolidierung der Schatz­
anweisungsbegebungen ganz abgesehen - die Arbeitsbeschaffungs_
wechsel durch das Rcich auch im lelzten Jahr pünkllich bei FäHigkeif
eingelöst worden sind. Zu Ende 1937 waren bereifs fast IJ<ier FÜnftel
des Gesamtbetrages dieser WechseIverpflich!ungen aus Milleln des
ReichshaushaHs zurückgezahlt 'md das letzte 'Fünf/eI ist inzwischen
gleichfalls abgedeckt worden.

Die finanziellen Gesamfanforde ungen des Baujahres 1938/a9
In dem am 13. März d. J. mil der Verkündung der ,Eingliederung

Oesterreichs erstandenen Gro deutschen Reich hai das baugewerbHchc
Procluktionsvolumen bei der Fü!Je der wirtschaftlich und wehrpolifisch
vordringlichen Bauaufgaben eine nochmalige befrächlliche Vergrö{jerung
erfahren, so da  für das Jahr 1938/39 hinskhl!ich des Bauerzeugungs_
gesamtwertes mit einem finanziellen ,Rekordergebnis von annähernd
11 MiJliarden RM. gerechnet werden kann. Das bedeufet finanZlielf wie
materiel! ein Herangehen bis an die äu ers e Le.istungsgrenze. Da der
Bauvorral aus dem Jetzt jährigen Bauprogramm nach den ErmiHlungen
des Instituts für Konjunkturforschung zu Beginn des Jahres 1938 auf
allen Gebieten der ,Bautäfigke-if mit Ausnahme des Wohnungsbaues
grö er war als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres, so hai di2ser
durch feste Finanzierungszusagen voll gesicherte 'Auffragsüberhang
wahrend der Wintermonate bis in das Frühjahr hinein den bauwirl­
schaftlichen BeschäHigungsstand nicht über das jahreszeit1ich bedingteMa  hinaus absinken lassen.

Der MiffeleiJl$i1fz Hr den öffenflichen Bau
Im Rahmen des Gesamtbauprogramms 1938/39 sind vom Meer bis

in die Alpen in allen Teilen des Reiches überaus zahlreiche Hoch. und
Tie-fbauten alJer Arten und Grö en in Angriff genom'man oder, soweit
diese schon Von früher h r im Gang sind, forfgefuhrt und verschiedent­3
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lich bereits heetldet worden. DClruber hinaus steht bei al1deren Pla­
nungen ,der eigeniHche Baube-ginn erst noch bevor. Die führung haf
hierbei die öffentJiche BautäJ,igkeif inne, deren werlmäCJiger Anteil an
der Brutto-Bauproduktion sich im Jahre 1937 nach offiziellen Schäfzun­
gen auf rund 6,2 M-illiarden RM. gegen vergleichsweise 0,9 Mil!iarden
Reichsmark im Jahre 1932 ,belief, iBeding  durch die sich aus der Ein­
gliederung Oesterreichs ergebenden erhehlich vergröfJerten Bauauf­
gaben dürfte dieser Werf ,im Baujahr 1938/39 eine nochmalige Er­
weiterung auf e1wa 6,8 Mil!iarden RM. erfahren. Die "öffenl11che Bau­
tätigkeit", die nach der einschlagigen FachterminoJogie mit Ausnahme
des Wohnungsbaues alle Bauten umfa t. die von amtlichen und halb­
amtlichen Stellen mit oHentlichen Mitteln finanziert werden und dis
von ihrem Verwendungszweck nach einem 'übergeordneten Gemein­
schafhinferesse dienen. stützt sich in der Hauptsache auf die Aufträge
des Reiches und der lander, der Sfadt- und Gemeindeverwaltungen,
der amtlichen Träger und Förderer des Verkehrs wi'e der Reichsbahn,
der Reichspost, der Lufthans3, der IReichswassersfraf,enverwalfung und
der Stra enbaubehörden mit Einschlul} der Gesellschaft Reichsautobahn,
der Träger der staatlichen Sozialversicherung sowie des öffenHich­
rechtfichen Kreditwesens, der staatlichen und gemischtwirtschaftlichen
Unternehmungen auf dem Gebiete der elektrischen Energiegewinnung,
der Grundslaffe und der Industrie, der NSDAP. und deren G!'iederungen
sowie noch einiger sonstiger SteHen.

Aehnlich wie im Jahre 1937, in dem von dem ,Minelaufwand für
öffentliche 'saufen der weHaus uberwiegende Teil dem Tiefbau zuflo ,
liegt der Schwerpunkt der ,Saumarkibeschäftigung auch im neuen Bau­
jahr wiederum im T i e f bau b e r (:- i eh. Einen wichligen Posten bilde!
dabei Vor allem der ,slra en- und Reichsauiobahnb3u. An dem hierfÜr
im Vorjahr ausgegebenen Gesamfbetrag von rund 1,2 Milliarden RM.
war di'e Ge sei! s ch a f f Re i ch sau tob ahn f.ür die Ersle!lung
von 927 km Fahrbahnen und 1290 Brücken mit der statt lichen Summe
von 705 Millionen RM. beteiJi.gt, wovon ihr rund 200 Millionen RM.
aus den vorn Reich ZUr Ver,fügung gesfel!ten ZoJfeinnanm :m aus der
Mineralöleinfuhr und der Ausgleichssteuer für die inländische Er.
zeugung, weifere 265 ,Millionen ,RM. in DarJehnsform von der Reichs­
anstalt fur Arbeitsvermilllung und Arbeitslosenversicherung und der
Rest aus IReichsmHfeln und sonstigen Krediten zugeführt wurden. Da
die für das Jahr 1938/39 ursprünglich geplant'e Erstellung von weiferen
1000 km tAufobahnen durch die sofortige Inangriffnahme zusätzlicher
Bausfrecken im eingegliederten Oesterreich eine erhebliche 8au­
programmerw8Iiterung erfährl, können die für dieses Bauj,jhr in Frage
kommenden Ilnv'estifionsmitfel auf etwa 750 bis 800 Mi!!. RM. ver­
a>nschlagt werden, die im wesenHichen aus den gleichen Quellen wie
-im Vorjahr gewonnen werden dürften. Ebenso sind auch die Verhält­
nisse bei m ü ,b r i gen S t ra !) e n bau zu beurlc-ilei1, der im ver­
gangenen Jahre nach ,Fachschaizungel1 mit rund 500 Mill. R'M. dotier!
wurde, Wovon je die Hälfte zu Lasten der Hausha!tsmiHel des Reiches
und der Länder sowie der S!adl- und Gemeindeverwalfungen g'ing.
Mit Rücksicht auf die im Soforlprogramm für Oeslerreich vorgesehenen
Instandsetzungs_ und Erweiterungsbauten auch be.i den übrigen Stra en
lassen die im vergrö erten Reich für Strabenbauf.en a,nfallenden Aus­
gaben gleichfalls -eine erneute Steigerung um mindestens 70 his 100
Millionen 'RM. erwarten.

Eine finanziell sehr erhebliche 'Bedeutung kommt ferncr den viel­
gestaltigen und zum gro en Teil auf langjahrige Sichf abgestellten Bau­
vorhahen der sonstigen T rag er und F ö r der e r cl es Ver­
k ehr s zu. Auf dem Gebiete des Was s e r s t rah e n wes e n s
,ist neben den bere'its bekannten Ausbauprogrammen, die die Fort­
1ührung des Millellandkanals bis Magdeburg und weifere Vorarbeiten
fur die Donau-Neckar-Verbindung, den Saar-Plalz-Kanal sowie den
Dorfmund-Ems-Kanal vorsehen, mit dem Oesterreich-Anschl'uf, die be­
schleunigte Ferfigsl'ellung der Rhein Main-Donau-Grobschiffahrfsstr.a e
aktuell geworden, die bis zum Jahre 1945 beendet sein s01l. Zur Zu­
ständigkeit der 'Reichswasserstraf,enverwaltung gehärt ferner auch der
Bau ei,nes neuen vierten See'hafeTlS in Ostpreuben be,i Peyse sm Königs­
berger Seekanal, mit dessen 'Fundrerungsarbeifen schon begonnen Wor­
den ist. Der Seehafen von Peyse, dessen Ba.uzeit auf fünf Jahre ver­
anschlagf ist und dessen zwei gro e Hafenbecken iür e.ine jährliche
Umschlagskapazität Von 1,2 Millionen TOnnen eingel'ichtet werden sol­
len, wird den in dieser Gegend neu zur Errichtung kommenden In­
dusl iewerken den notwendigen Verkehrs rückhalt geben. Das bedeutel
prakfisch, da  neben .den etwas über 400 Millionen R'M., die 1937/38
im Altmich für Wassersfraf]enbauten aus Reichs- und tändermilfeln
unter Inanspruchnahm.e eine, die 150-Millionen-RM.-Grenze über­
steigenden DarIehem der Reichsanstall'für ArbeitsvermiltIung LInd Ar­
beilslosenversicherung verausgabt wurden, betrachtlich erweiferfe Mittel
des Reiches und der Länder für diese Grobbaufen schon von diesem
Jahre ab zum Einsatz kommen. Eine Veranschlagung der Ausgaben für
diesen .ßausektor auf eine halbe Milliarde R,M. dürfte daher wohl
keineswegs zu hoch gegriffen sein, Nicht unerwähnf darf in diesem
Zusammenhang auch der vorzugsweise ,aus Reichs- und LändermitteJll
sowie gemeindlichen Zuschüssen finanzierfe Gro brückenbdu bleiben,
der neben der inzwischen erfolgten ,Ferfigstellung einiger ,Bauten, wie
z. B. der Adolf Hifler-Brücke in ,Regensburg, 'Im Baujahr 1938/39 die
Inangriffnahme der grandiosen Elbe-Hochbrücke bei Hamburg sowie
weirere Brückeners!e!Jungen bei ,Magde-burg, Köln usw, bringt. Sehr



l[mfassende Bauvorhaben hat ferner diü. -D e u t s ch e Re i en s ba h n
im laufenden Baujahr zur Einleitung gebracht, in deren Mitlelpunkt vor
a]Jem die groryen ,ßahnhofs- 'und Unlergrundbahnbauten in BerJin, Ham­
burg und München stehen. Fur die Verw,frklichung dieser auf eine Bau­
zeit von 13 Jahren bemessenen Sonderbauvorhaben sind aus dem
letztjährigen 4,5-Milliarden-RM.-Efat der Reichsbahn als ersle Ra1e be­
reils 250 Mirl, RM. .sbgezweigt worden, .von denen der weitaus gröf:5ere
Te'il reinen Bauzwecken zugeführt werden dürfte. All er den laufenden
Ausgaben fUr kleinere Bahn- und ,ßahnhofsbau1en, Instandsetzungcn
und für die Besei11gung schieneng!eicher Bahnübergange sind femer
we,i-tere Sondermiftel für die Verbesserung der Eisenbahnverhälln:isse im
Lande Oesferr.eich ausgeworfen worden, welch letztere in der lei I vom
18. März bis zum 1. Juli 1938 schon efnen Betrag von 56 Mil!. RM. aus­
machf€n und die bis zum Jahresende wohl die 100-MiI!.-RM.-Grcnzc er­
reichen diirften. Nach Lage der Dj,nge können die Gesamtbauausgaben
der Reichsbahn' "rn Jahre 1938/39 somil auf mindestens 400 Mi I!. RM.
veranschlagt werden, die zum gröMen Tdl aus eigenen Mitfeln und
wm anderen Teil unier Miiwirkung der Deutschen Verkehrskredilbank
A.G., -Berlin, als der Hausbank der Reichsbahn im Kredil-weg beschafft
werden. Wenn auch über die Bauauiwendungen der 0 e u t s eh e n
R ei eh s pos t und der D e u t s eh e n lu f I ha n s a keine EirJzel­
v-eröffentJichungen vorliegen, so ist bei der Vielseitigkeit und Grc!jc
der auch hier zu verzeichnenden Baulen - es sei hier nUr a.uf den
fortlaufenden Ausbau der Postämter und der Baulichkeiten für den
Kraffpostverkehr sowie auf die Schaffung der neuen gro en Flugbahn­
höfe in Ber]in und München hingewiesen - mit weiteren erheblichen
Investitionen im Baujahr 193BJ39 zu rechnen. Aehnlich liegen auch die
Verhältnisse bezuglieh der vom Re i eh und den la nd ern ge­

planten sowie zum Teil schon von den Vorjahren her in, Ausfuhruna
begriffenen Kulfur w und Verwa!tungsbau!en. Es hande)f  ich dabei ",0;.
al!em um die Erstellung von wissenschaftlichen, künstlerischen und er­
zieherischen ,Fo;schungs- und 'Bildungs>instifuten, Theatern,. Museen und
dergleichen, sowie um Baulen für die: weitverzweig!en Bere..jehe der
s. aafliehen Verwaltung, Gesetzgebung und,Aufsicnt. Während die Bau­
fatigkeit bei den T r ci ger n der s t a a t I i eh e n S 0 zier I ver s i _
ehe run 9 und des ö f f e n I1 i ch w rech f I   eh e n K re d i f _
wes c n s zur Zeit keine den üblichen Rahmen überschreilende Ent­
wicklung zeigt, es sei denn, da  man die Re i eh:s ban k mit ihren
zwei in Berlin und Müncnen lin Verwirklichung begriffenen Grof)bau­
vorhaben als Zentralnofeninstitul dieser Gruppe hinzurechnef, so kommi
im Zeichen des Vierjahresplans der BauinWöiive des R ei eh e s und
cl e r La n cl e r auf dem Gebiele der ElektrizHatsgewinnun9, des Erz­
bergbaues und der ,E.isenverhüi!ung jedoch eine grorye Bedeuiung zu,
Es braucht in diesem Zusammenhang nur aul das von Reichsseife in
AngriH genommene und fil1am:ier!e TauernkraT!werk, die :zur Erz­
förderung und Verhüttung in Salzgiifer bei ,Sraunschweig .und in Linz
an der Donau :zur Errichtung kommenden Reichswerke Hetmann Göril1.g,
ferner auf die sonstigen in Ausbau befindlichen staall lehen und ge­
mischtwirlschaU:,jchen Kraftwerkanlagen, wie z. B. die Saaleialsperre,
hingewiesen zu werden, um das Gesagte zu belegen. Zmammengefaf)'t
durften all diese vorgenafl,lten Bauvorhab<'>n verkehrspolifischer, ver­
wa!tungsmä iger, kultureller und wirtschafHicher Art, für die keine
11äheren finanziellen Angaben gemach! werde.n können, einen In­
vesjjtionswerl repräsentieren, der dem Baumarkt und seinen Liefer­
industrien im Jahre 1938139 für Hunderte von Millionen Reichsmark Ar­
beil und Verdienst zuflihrt, (Fortsetzung folgt.)

alie  m I$ lieeli' I lIailli1fi!i>s  i@,;e@ll  Ehl1\!!lI\Ipl!ldAi
Bei der Auilösung ,-'on Arbeitsverhaltnissen entsteht alt Sireit

darliber, ob das vom Arbeifgeber ausgeslellle Zeugnis den w;irk)ichen
Leistungen und der Führung des Gelolgschaftsmitglied'8s entsprichf.
Nicht seHen werden solche Slreitigkeiten vor dem Arbeifsgerichi aus­
getragen, wobci es leider allzu off zu unerfreulichen Szenen kommf.
Das La n d 'e s ar b'e fis ger i ch t Dar I m und hat nunmehr die
Frage, wie ein Zeugnis beschaffen sein muq, grundsätzlich geklärt (Akt.
Z. 12 SaJ2736). Es führl in seiner Enlscheidung etwa folgendes aus:

Da5 Zeugnis über Führung und Le.islung soUe in erster Linie dem
AngesteUten hei späieren Bewerbungen behilflich sein, ihm enn6g­
lichen, eine neue, gute Stellung zu finden. Es habe schon bisher immer
tür e;ine Anstands- und Ehrenpflicht gegollen, einem Angesie!lten, der
Jahre oder jahrzehntelang beschäftigt gewesen sei, nicht nUr Ilach ge­
wissen Zeitabschnitten, etwa nach 10 oder 20 Jahren, ein leimet1 der
Anerkennung durch Uebersendung eines A n e r k e n nun 9 s s ch r e i­
ben s oder durch Gewährung einer So n der v  r 9 ü tun g zu geben,
sondern VOr allem auch bei der Lösung des Vertragsverhiiltnisses Iihrn
ein besonders gutes Zeugnis auszustellen, seine ]angjähr;gen Dienste
rühmend zu erwähnen und besondere Leisfungen hervorzuheben. Dies
müsse um so mehr gelten, nachdem die Anschauungen über das Arbeits­
verhältnis sich gewandelt hätten, Dieses WGrde nicht mehr als €in auf
Auslausch gegensei!iger Leisiungen gerichletes Schuldverhaltnis ange­
sehen, sondern als ein auf Treu und Kameraclschali gegründetes per­
sonenrechtliches Verhällnis. Die Pflicht zur Ausstellung eines Zeu:gaisses
über L'eisjungen und Führung >$el daher nicht nur ein Ausflu  der Für­
sorgepf!icht, sondern auch ein AusflulJ der sozialen Ehrenpflicht Oe!'
Arbe'itgeber habe bei einem viele Jahre beschäfligte-n Angestelllen eit1e
er h ö hf e Pflichl in der Ausstellung eines Zeugnisses und er müsse,
da sich das Zeugnis über die gesamlen leistungen verha1ien sol]e, über

Kurze Nadilidml n
Sicherung des Lufiverkehrs. - Bauten im Umkreis von flughäienA Im

Interesse der höchsfmog]ichen Sicherung des Lultverkehrs hat der
Reichs!ufHöhrlminister das luHverkehrsgeselz hinsichtlich der Baulen in
der Umgebung von Flughafen ergänzt. Im Umkreis von 1,5 km Halb­
messer um den Rol!feldmittelpunkl eines Flughaiens, dessen AnIegung
vom Reichsluftlahrtminisler genehmigt ist, dürfen nach dem neuen Ge­
sefz vom Zeitpunki dieser Genehmigung an Böuwerke über der Erd­
oberfläche von der zustandigen Behörde nur mit Zuslimmung des Lul!­
amis genehmigt werden. Auch in der weiteren Umgebung eines Flug­
hafens ist die Zustimmullg des Lultamts erforderlich, wenn die Bauwerke
bes immje Grenzen überschreiten sollen. Die Beschränkungen können
sich bis zum Umkre;s \Ion 10 km vom Rollfeldmiitelpunkt erstrecken.
Das Lul!amt kann die Zustimmung' von der Erfüllung von Auflagen ab­
hängig machen, dj.e zur Wahrung der Verkehrssicherheif geboten sind.
Auct. au!Jcrhalb dieser Bereiche bedürfen Bauwerke, die eIne Höhe von
100 m über der Erdober!lache überschreiten, a,lIgemein der Zustimmung
des l'lJflamts. Das gleiche gilt für niedrigere Anlagen von mehr -als
10 m Höhe, dte na!i.Jrliehe oder künslliche Bodenerhebungen über der
landschaft überragen s01len, sofern die Bodenerhebung $'ich hö ner als
100 m über die umgebende Landscnaft erhebt. F,ür die völlige o-der
teilweise Entfernung VOt1 Anlagen, die am 1. Oklober oder Vor der Ge­
nehmigung eines Flughafens schon bestanden haben, gellen die allge­
meinen EnJeignungsvorschriffen,

kleine Nachlässigkeiten hinwegsehen. Denn während einer jahrzehllte­
langen Täligkeif werde es immer einmal vorkommen, da  der Arbeit­
geber mit einer Leistung des Angeslellten nich!.zufrieden wa', narnant­
lich hinsichtlich der Tätigkeit leitender Angestellter werde e.5 immer
Meinungsverschiedenheiten dariiber geben, ob eitle Ma nahme zweck­
entsprechend und richtig gewesen sei oder nicht. Auch zwischen den
leitenden Angestellten und den Untergebenen werde e> gelegenHich
Zwistigkeiten und kleine Reibereien geben. Alle diese mensch lichen
Schwächen mG ten jedoch bei der Ausstellung eines Zeugnisses im
allgemeinen 'und insbesondere bei einem jahrelallg Beschäftigten un­
berücksichtigt 'bleiben.

Vor a1!em dürfe der Arbeitgeber sich durch Uns f i m m I g k e ! I e n,
die sich be'i der lös u n 9 d e'5 Ar bei j s ver haI t 11 j S 5 es a r ­
geben häHen, nicht beeinflussen lassen und nun deshalb ein
schlechteres Zeugnis aussle!Jen als er vor diesen Auseindnderse zut1gs­
streitigkeilen ausgesfellt haben würde. Insbesondere dürfe der Arbeit­
geber, wenn seine Gründe für eine vorzeitige lösung des ArbeItsver­
hältnisses vom Gericht nicht anerkannf seien, wenn sogar das Gegenlei!
seiner Behauptungen erwiesen sei, nun nicht sein Unterliegen in diesem
Proze  dem Ange-stelHen dadurch nachfragen, daq er inder subjek­
tiven Beurieilung der Leistungen schärfer sei als vor dem Prozefj.

Man wird den Ausführungen des landesarbeifsgeriehis Dorfmund
unbe-dit1gt zustimmen müssen. Es ist selbstverständlich, daij ds-r Arbeit­
geber im Zeugnis nichts Fa]"ches bescheinigen dar! und rtjcht da roben
soll, wo er l-ade!n müf,te. Andererseits aber ist e5 sicherlich eine soziale
Ehrenpflichi, die Verdienste eines Ar:gestelllen.. bel Auilösung des
Arbeitsverhältnisses im Zeugnis gebührend hervorz:uheben und uber
kleine Mängel hinwegzusehen.

!)r. jur. E. M art i n, Wuppertal-Barmen.
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Aus:::eidmung gut gestalteter H user. In dem Besfrcbot1, die vi ellach

besiehende Verunstaltung ihres Stadtbildes durch schlechte Bauten al]­
mählich zu überwinden und eine gute, anständige BaugestaItung zu
fördern, haben sich, wie der ".Thüringische Gemeindefag" mitfe:lt  ver­
schiedene Ihünngische Städte in der letzten Zeit entseh 105sen, gut­
gestaltete Häuser auszuzeidmen. Es sind für diese Aufg be sachver­
s-tändige Beiräte berufen worden, die alljährlich den schönsten oder
auch einige der schönsten Bau/en durch öHen1l!che Belobigung inder
Tagespresse, durch Ausstellen einer Urkunde oder auch durch Aushändi­
gung einer Plakolle auszeichnen.

Zwei Kilometer i:lbufer für Magcleburg. ]n einer Raisherrensitw,"l:;j
in Magdeburg teiJte der Oberburgermeisier mit, daf} für den Bau cie
BodefaJsperre als ersie rRate 15 Millionen RAA. bewillist worden 5[l1d.
Auch für die Wasserverhältnisse Magdeburgs se.i diese Talsperre
groqer Bedeutung. Weiter wurde liber dia Verhandlut1gen mi:t
Reichsbahn über die zukünffige Gestaltung der .Elbuferbah.n
die die Stadt jetzt von ihrem Strom trennt. Aul einer Länge von
Kilometern sofl die Bevölkerung wieder unnlif!e[bar an d.3s Ufer ge­
führ! werden. Gleichzeitig werden alle Baulichkeite'l (IOd Eiolrichtungen
auf dieser Strecke beseitigt. denen kein hÜforischer \illert beizufegen iS1,
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Dur eh ta h r un g sb esf i m mu n 9 e n zu der Anordnung über ein
Verbot der Errichtung 'ion Abbruch. und Abwrackunternehmungen

\lern 17. Augl!st 1938"]

"­

Die Erleilung einer Einwilligung darf nut erfolgen, wenn folgende
VorausselZUtlgen er!ülH sind:

1. Der Nachsuchende: und gegebenenfalls der veranfwortliche Lei/er
müssen die zum beabsichtigfen Gewerbebetriebe erforderliche Zuver­
lässigkcit besitzen.

2. Ocr Nachsuchende oder gegebenenfa!ls der verantworlliche Leiter
des Beiriobes mu  eine praktische Tätigkeit nachweisen, die die {ur' die
Leifung eines derartigen Helriebesedorderlichen Kenntnisse und Erfah­
rungen vermitfelt. Als ausreichend wird der Nachweis einer in der Regel
fünf jährigen Tätigkeit in einem Abbruch- oder Abwrackunternehmen an­
zusehen sein.

3. Es muf} der Nachweis gelühl! werden, daf} der vorhandene Geräie
park den bestehenden UnfaJJverhütungsvorschriffen entspr:chf.

4. Es mu  der Nachweis gefuhrt werden, da  eine dem Umfang des
Un!crnehmens entsprechende HaftpflichtV'ersicherung für Personen- und
Sachschäden besteht.

11.

In der Einwilligung sind die Personen, denen die Leilung des Be­
t iebes obliegt, nanlel1tlich zu bezeichnen. Diesc Personen müssen den
Voraussetzungen zu I Ziff, 2 entsprechen. Die Einwilligung ist unter der
Bedingung zu erteden, da  sie hinfällig wird, wenn anderen Personen
die Le'itung des Bctriebes ohne Genehmigung der Beh6 r de, die die Ein­
willigung ertelJt hat, übertragen wird.

m.

Vor der Entscheidung Gber den Anlr3g auf Einwilligung sind die
zuständige Jndustrie- und Handelskammer und die Fachgruppe AIt- und
Abfallstoffe (Fach untergruppe Abbruch  und Abwrackbe/riebe) in Ber­
lin SW 68, Markgralenstraf}e 87, gutachlJich zu hören. Soll eine dem
Gutachten der genannfen Stellen widersprechende Entscheidung er­
gehen, so isl mir vorher zu berichten.

Der Reichsw;rtschaftsminister.

¥) WorJlaut in Nr. 34 unserer ,Zeitung vom 25.8,1938, S. 288.
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Uauerfesfigkeil von Holzverbindungen; Versuche m;t Holzverbindungen

bei stufenweise gesfeigerler Belastung und bei oftmals wiederho!ter
Belastung. Von 0110 G r a f, VOL, o. 'Professor an der T'H. 'Sfuttgart.
Heft 22 der Mitteilungen des Fachausschusses für Holz/ragen beim
Verein Deutscher Ingenieure und Deutschen Forslverein, 1938,
58 Seifen mit 75 Abbildungen, Grof}e DIN A 5 (14,8X21 cm). VOJ.­
Verlag Gmbf:i., BerIin NW 7, Dorotheensfra e 40. Preis broschiert
3,- RM.

Professor OHo G rat und seine Mitarbeiier haben über die DaU8r
festigkeit von Holzverbindungen ,in dem Institut für die Material­
prüfungen des Bauwesens der Technischen Hochschule 5tuffgarf mehrere
Jahrc hindurch eingehende Ver,suche angestellt. Es ist nämlich für die
Berechnung der Traglahigkeif von Holzverbindungen im Ingenieurholz­
bau nicht nur wichtig zu wissen, wie hoch eine Verbindung bei ruhender
Belastung beansprucht wird, sondern auch wie sie sich bei oftmals
wiederho!ler und stuf.enweise gesleigerler IBelastung verhälf. Die vor­
liegende Sch i/t enthäJt nun die zu Beginn dieses Jahres zusammen­
gefaryten Ergebnisse, die sich aus der gßsfellten .Aufgabe ergaben und
der Holzbauingenieur wird diese Ausfuhrungen mit Interesse lesen.

Kalender der Deulschen Arbeit 1939. 176 Seitcn mit zahlreichen Ab­
bildungen; Grö e 18X25X cm. Verlag der Deutschen Arbeits­
front GmbH., Berlin C 2, Märkischer Platz 1. Preis karton,ierf 50 Rpf.

Der Verlag der Deutschen Arbeitsfront gibt nun, wie alljährlich, den
Schaffenden aller Berufe Ihren ,Kalender der Deutschen Arbeit" in die
Hand, der, wie immer, in Buchlarm ersche,int und wiederum freudige
Aufnahme bei aUen Arbeifskameraden finden wird. Führende Männer
des neuen Deutschland sprechen zu dem deu/schen Volksgenossen in
richlungweisenden Aufsatzen, und zum ersfen Male wird auch von den
Arbeifskameraden der ins Reich heimgekehrten Ostmark und des Su­
detenlandes dieser Kalender mit Freude aufgenommen werden. Der
immer in Abschn'itfe von 10 zu 10 Tagen eingeleilte Kalende feil bri'ngt
bei jedem Tag Angaben aus der Geschich!e des Deutschen Reiches,
des Welfkrieges, der nationalmziaHs!ischen Bewegung usw,; dann
folgen Berichte und Erzählungen über das Deutschtum innerhalb und
au erhalb der Reichsgrenzen, über Kunst, Forschung, Tedmik und Wirt­
schaft. Eine besondere Anziehungskraft üben die vielen ausgezeichneten
z. T. ganzseitigen Abbildungen aus, die über das Leben, die Arbeit
und d!e Erholung des deutschen ,Arbeiter  berichten.

We 'b U! ii'tJiJ
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Wupperf.o1J. Gen e r alb e bau u n 9 s - und Ver k e. h r s p I Ei n.

Zur Erlangung von Enfv.urfen fÜr eine.n G"neralhebauungs_ und Ver­
kehrsplan schreIbt der Oberbürgermeis/er 'der Stadf Wuppertal unter
all e n re i eh s cl c u i s ch e n Städtebauern, Architekten und Verkehrs­
iechnikern einen Wettbewerb aus, der das gesamte Gebiet ,der Stadt
Wupperta! umfa f. Es wird Innerhalb des Gesamtplanes eine Lösung
zur Beseitigung der gro ei1 Verkehrsschwierigkeflen im sngeren Bau­
gebiet der langgestrcckfen Sfadf im Tale der Wupper angestrebt, die
gleichzeiiig die Grundlage für 'eine städtebauliche Um- und Neugest31w
tung der Innens!adt bilden soll. Der Vorsitzende des Preisgerichts ist
Generalbauinspektor Proles50r S p e e r. Gauleiter St3alsraf Florian,
Kreis!eiter Straryweg, Oberbürg'ermeister Dr. .Priedr:ch, Handelskammer­
pri:isident Dr. Wachs, Polizeipräsident Habenich!, Ratsherr HD fe!d, Fa­
brikant W. Vorwerk, Akademiedirekior Professor Fahrenkamp, Professor
Ür.-!ng., Dr.-Ing. c. h. Blum, Stadioberbamat a. D. Deneke, Direktor
Professor Wipking-Jürgensmann und Stadirai Kell'er gehören dem Preisw
gerichl an. Als Er,s,afzpreisrichter sind Professor Dr.-tng., Dr.-Ing. e. h.
Jamen, Landeskulturwaiter Brouwers, RaTsherr Camphausen und Ratsherr
Carnap bestellt, wahrend die Vorprüfung der Entwürfe Stadtbaudirektor
Dipl.-Ing. Schminger vornimm!. Insgesamt sind 40000 RM. an Preisen
vorgesehen, Wovon auf den 1. Preis 15 aoa RM., auf den 2. Preis
10000 RM., auf den 3. Preis 5000 RM. und auf fünf Ankaufe je 2000
RM. enttaHen. Die Preise werden in voller Höhe ZUr Verteilung kom­
men, doch kann das Preisgerich/ eine andere Aulteilung der Summe
hestimmen. Einige Preisträger will man dann zu besonderen Arbeiten,
die dieser Wettbewerb ergeben wird, heranziehen. Gegen eine Leih­
gebuhr von 20 RM" die auf das Postscheckkonto Köln Nr. 6550 Wett­
bewerb eingezahlt werde.n kann, sind die Wetfbewerbmnferlagen vom
Oberbürgermeisier der Stadi WuppertaJ (Siadfplanungsamt) Z'u bezie­
hen. Dic Weffhewerbsunierlagen bleiben Eigentum der Sfadt. Nach
Einsendung von Entwürfen, die die Hedingungen erfliJIen, wird dieser
Betrag von 20 RM. rückersfaiteL Die Einreichung der Arbeiten muf}
bis zum 1. Februar 1939 an den Oberbürgermeister der Stadt Wupper­
tal (Stadtplanungsamt) erfolgen. Dieser Weltbewerb entspricht den Be­
stimmungen der Reichskammer der bildenden Künste,

Fii'atll kil !I " '
1. Antwort auf Frage Nr. 42. (U m s tel! u n gei n e r Pr e f)­

be fon - F a b r i k.) Wenn auch die Hersleilung von Gehwegplaflen
und die von Asphaltplatfen eine gewisse AehnlichkeH besifz!, so sind
bei der Aufnahme der Herstellung von AsphaltpJatfen doch einige
weseniliehe Aenderungen im Beirieb erforderlich; falls Sie einen guien
Absah für die AsphaHplatten in Aussicht haben, dürfie sich eine solche
Aenderung aber mit der ZeiT bezahlt machen. Hauptsächlich die Hoch­
druck StampfasphaltplaHen finden viel Verwendung als Be!ag für Höfe,
Durchfahrten, Fabrik- und Lagerräume und dgl. Die Hersfellung derarN­
ger Aspha1tplaften erfolgl aus gemahlenem Asphaltkalkstein bei einer
gewissen T empera/ur und unter einem Druck von etwa 400 Atm. Die Stärke
der Piaffen beträgt je nach Verwendungsarf 2 bis 5 cm bei einer Grö e
von 25X25 cm. Es Jassen sich ;n gleicher Weise auch farbige Asphalt­
platten herstellen, bei denen die AsphaJtmasse mit geeigne!en Farben
gefärbt wird; allerdings können hierdurch nur dunkle Farbtone erziel!
werden. - ob es aber, vom wirtschaftlichen Standpunkf aus betrachtet,
n cht vorteilhafter ist, durch geeignete Maf}nahmen die Gehwegpfatlen­
herslellung auch in der kalt m Jahreszeit zu ermöglichen, bedarf einer
reiflichen Ueberlegung. Wie ich annehme, stellen Sie die Gehwegw
plat/en im Sommer in einem Schuppen her; ein solcher lä t sich leich!
durch Umkleidung, z. B. mli ,Holzwolle-Lcichtbauplat/en, in eine.n Fabrik­
raum umbauen, der auch in der kalten Jahreszeit seinen Zweck erfüllt.
Sie haben hierdurch den Vorteil, da£:! die Gehwegplaftennerslellung
nicht nUr auf den Sommer beschränkt bleibt. FÜr. die Beheizung stehen
lhnei verschiedene Möglichkeiten ZUr Verfügung, und zwar durch sogen,
ndU5trie- oder Werkslättenöfen, Dauerbrandöfen oder Oefen für Ab­
fallstoffe (z. B. Sägespäne), Durch die Industrieöfen, die es in verschie­
denen Ausführungen gibt und die ein gu!es Heizvermögen besitzen,
wird eine mög!ichsf gro e Ausnutzung der Brennstoffe und eine gleich­
maryige Verteilung der Wärme erreichi. Die regel baren Dauerbrandw
öfen haben sich zur Beheizung von Werkställen ebenfalls bewährt.
Stehen Ihnen Sagespäne pre'iswert ZUr VerfÜgung, so sind für Ihre
Zwecke auch die Oelen für Abfallstoffe sehr geeignet. Selbstverstandlich
müssen Si'e auch lür einen frostlreien Raum sOrgen, in dom die frischen
Gehwegpiaffen ungehindert ahbinden können und in dem feuchte Luft
herr.sch!. Nach dem vollständigen Erhärten könn-en dann die P ajfen im
Freien ges/apelt werden. - Wenn Ihnen auch durch die vorgenannten
MalJnahmen im Augenblick grö ere Kosten entstehen, halte i('  es doch
für vorleiJhafter, die Gehwegp!aftenhersle!lung ais Dauerbetrieb auf.
rech! zu erhalten, zumal Sie hierfür eingearbeiiele Belegschali haben.

E. S., B.
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Reichsorganfsationsleiter Dr. Ley
zum Leistun skampf der deutsclum Betriebe

Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deutschen A'!'be:Hsfl'ont. Dr.
Robert L € Y. erließ an alle Betriebsführer, die im Rn.h=en des Ldstungska:rnpfcs
der deutschen Betriebeo eiIte Auszeichnung- erhielten, :folgenden AufTUf:

,,164000 Bettiebe ha.bcn zum zweiten Lejstnngskampf der deutilcbcrr :Beuiebe
ihre IHeldung volizogen. 164000 bejahen dl(  Notwendig cjt eines beschlpu igten
sl}zia,lcn VOrmarsches im Interesse der Hochststeig,,"rung deI' Arbelt Il'istUllg
unserer Schaffenden. Das ResuJta.t der HöchsUeitung birgt wicdenun In siel} diE'

Wirlnn,lst der 6esellschaiter..6eschäftsfiihrer 'Erh I  IJße   c ebl   tr:r    sh s; erdi     hz  eiten Lcisttwgskampf eine Ull­
lI!iller GmlJlt. iIIl1gestelltelillersicheruIIDSpflim;htig? ;;m' ;;  ,;;;g;':: i; C:'  ;'  i i;i':h    , ui :  hß g; : '}";''' I!:;;' ':': d; t:

und fÜr die Wirtschaft eJfoIgrdchste Arbeilsordnung zu schaffen..
dun  J$ z ei   v ;: c:e    gb t.   ;e;i  I:     ; c st  I  n8  n   t  ;  hä  ;:J; ; Ihl' alle werdet die gewaltige  edeutung dieses Scha.f!en  et'kcnmn.. 1c:h
einer GmbH. der gleichz-eilig ihr Gesellschafter ist, angestelltenve slcher ngspflich. :gg \\   ;c   eMu el  t:.li'eb et   ;   i  r;.;efiew   e :odleFüI   r d  s L ;  :; =
lig 1st. Unte'r Berücksichtigung der allg meincn Grundsätze über die Ver IChEH:'ungs. abzeichen oder dds Gaudip10m erhalten habt, die Deutsche Arbeits£Iunt bel. r'ilf'!'empflicht entwickelt das Reich5Versicherung amt für den Sonderf l! des Ge el.lschaner- Schaffen dt1fCh EureTI petso:tlJlc!tcu Einsatz zu unterstützen. Es genÜgt meht lile
Geschdfl fiJhrers nachsiehende Voraussetzungen. In  r tcr llnw hangt die Ange Tatsac:be, daß Ihr ];Jule eigenen Betriebe muslel'gültig gemacht habt, Tbl mußt,
stelllenverslcherul1g pflicht eines GeschäftsfUhrers, der g_leichzeitig Ge.ellschijHe/ ,vie es sktl. für eine wirkliche VoiksgerncmschaJt gehört, EUre F,rfahrungeD. Ellel'
der GmbH. ist, davon ab, ob er seine Tätigkeit als Geschaft fUhrer in seiner Eigen. Wissen und K{jnnen in l<'ragen der Menschenführung und der Ectl'iebsgestaitung
chdtt ah GeselJschafter oder auf Grund eines zwischen ihm und der GmbH. be- auch allpn anderen. die durch ihre Teilnahme am Leistungskarnpf sich bÜ€it
stehenden Dienstverhältnisses ausubt. Ein sokhe. Dienstverhältnis liegt immer  .iJnn elklärtcn, in di>.)scm Sinnp 1llitzumarschieren. vermitteln. Die GauobmälJlier deI'

f  ;e;"e  st      srd  chi:i r D  ße  f r e  iss G        :  v     I  n u de e  : I       e1 be ;R:   fJ'i l   ; l  Tl;u  s: f  t: cn m:  ddi  t  ree    l' g i  ll
schafter  zum GeschafisfUhrer der GmbH. reicht an sich aber noch nicht aus, um lhr seid dip besten FachnJännc!" und so wird Euer Rat E'ntsche,idend TInt dazu
die AngesleJI!ellversichc(ungspflichl zu ,begründen. Hinzu!wmmon muß, da   s: sich beitragen, den sozialen uild wiJ'tschaft1ichen Vormarsch, dcssen Nobvell.lUgkeit
um ein abhängiges Beschäfligung verhältnis handelt. Ein s lches Beschafllgungs_ der Generalfeldmarschall Parteigenosse Gödng auf det. 6. Tagung"  er Deutschenverhältnis im Sinne der Sozi:al\/er ichorung be teht aber bel dem Gesellschafler- ArbeItsfront in Nfunbcl-g klar herausstellte, zu beschleunigen.. NJ[ ht als Kon­
Geschäftsführer nur dann, wenn er aus seiner Kapitalbeteilig ng cHI de! GmbH. kurrenten za andeIen. fachlich gleichgearteten Betriebcn setze ich Euch ein, Ihr
keinerlei maßgebenden Einfluß auf sie hat. !n dem Zljr EntschE;Jdung vorllegcnden sollt, um ,-on YOl'nhereiIl jede faische Meinung aus7:\Jschalteu., nie!lt iIl dieo fachlich
:f; e n%a t  e;ß cbsl   ft     0 lmitln7  / gr  d    s I ;n  =P ':I!chVs  r;l g  tJ  s' gleichg-earteten Betriebt' gehen, SOllÖPt'rl in Betriebe, die mit Eure:m ,?,irts baIts­
amI dann daß die Tat!gk€H1 elncs Geschaltsfuhrers emer GmbH an sich Angesie!J- B  :;  e nj    l   t.g d    k 'l1n  hlYf Sj d rB r:t bbb = ;iRs   f<:;s;cf :l  ai!eten1atlgkelt Isl nach   1 Abs 1, Nr 1 des AngeslVersGs. allgemeine Voraussetzung Der FülJrer und die Partei habeu Euch ge.ehrt. Ihr müßt aUen ftl1.del'en
der Verslche!ungspfllcht aber ein en1geltl!che  Dlen tverhaltms Jst DIese Fragen ,-ol'aJ:1.marsclJlcren. Daher Betriebsführer, helft mit!"
haben n.alÜrHch. nur Bed u!un , wcn . das En!geltdes Ge chaftsfuhrels unler der ZIl diesem Aufruf Eehreibt. die DAF.:
ogenannt0n Freigrenze hegt; I t e  ho her. so ISt s.ctJ0n. alls dem Grunde des.Ueber- Es ist ein Zeichen kam€radsdmftlicher Verbundenheit der Seha{f€ndt;'ll nh:ht
schreltens. der Freigrenze fUr ihn Ver.sichorung frelhelt gegeben. Das .Rel .hsver- nUr im Kreise der eigenen BetriebsgcDleinsehait; sOlldem aUl'h .dmÜber hinan;<;,
icheru.ng aml'erh bt den 0. rad de.s EJntlU! .ses. des Gese!ischaf!er-Geschan luhrers, daß der Reiehsoi'ganisationsleiter schon hellte deutsche Betriebsfi:\hrer aUf(:n'derIJ.
als.o die Hohe selne:r Belclllgul19. Im Verhaltnrs zum Stammk!1pltal, zu bes5JlJderer kann, ihle Erfahrungell und ihre Ki:mntnisse anderen Betriebsgemeins.cha.iten, UTI­
: eG    äft.:f h:'e r  h     sS J: ,I e  Cahhe  r a7r:tAnt il cr;I  i  r d : d   cf t s    i     i !fd;  dY rf guL 1s  n ; i  fM       bJ  & f ::G-i   C ;ft;;   zf :
g  H  ;n  ;{: t5. ;t aBb ;ll Ubnzü hk iC fi  ; eJa ennu ln \ ß ef  n e B;;:jti I ; .  :; <i g   ne  1 e     jd endaJel   a I    1, dd n Dd ts  ;.   rt! ; f  ' ü
hfh:i  UhdT s S:il :S  g   t      Sls?U PneSr     nn nde rUJ: ;   jtSSfue r  g i  ; Arbeit zielstrebig gegangen ist, el'hält damit -eine weite!e AJ:mmc.ung.

;m  1    h ru     I ht1;, e  n n S i r  :  t sue r:rr Jehre   g   Z n'Ii  [e _,a:  Besserung de   WohQt.Jerl ältnlsse In Schl s;en
')- Mitge'teilt im "Reichsarbeitsblatt", Nr. 26, 1938, Teil IV, S_ 384 {52Z9}. ' 1% NUJlionen,'[ürWobßungsinsiandseizungen

t  !  1 f i]   ij  }:l!£ lf ;f:I    i!  j :Y  i   ¥ f t   r ; a f . : e f n t d .  e   s lJ m {I m '  e     s   t   "   U ; f ;; l i 5 f  K    r   , :  s } , t: u   n l d    ,  J U   f f d   t , ;  p     c ji l  , .  .   ,überdem bei Hnem Bauunfall Vei etzten oder-den Hmterbhebenen des be/clnem ::; u . .." , v"'" ,.... '"''''  C" " 'v ...., _ _
:  tr t   tf[ci  ; !; ;lt ;I?B}C:IChU b /d  id   li  k tlllg s B   g   Ie    - geJJiete, verteilt worden. I( ... ti'( d I  l'ät€ W  '" ."
Unfa1Icsmacltt" sicb der ohne Genehmigung Bauende meIst. k.aum Sorgen; ..e1" In gcmeinsamer Arbeit der .l'eisam. S CI ungen U , .  t .   ? t aB R  :    l  ,   :' £ kberulligt sich nlit eimm "es wird .schon gut  chcn" und s elit  1Ch als mö?"liche d '" .   _ _ _Folgescines rechts- undpfti"chtwidrigen Vprlmlt!;'ns ledlgheh ,dle NotweIlchgkeJt hen-orgl';:rufen; D':", <,- I!FcntspH!chendel baulicher Abänderunge]) '01' Ein jetzt ztu' VClhandlllIlg gekom fortgesetzt.
:menCl Bauuntall, deI lOlCh '01' CImgen Monaten zugetlagen hat, möge m dIesel Dem Gaugebiet SchieslCll sind \VciteIe 480000 .R}L, die d\:I:(. lJ ti.<.>1t l;l'",'ITc;i:"i .
HmEfi l   U \  'Il h   ;\   n   B  ;   ei die Pläne fur den Bau eine!' Garage    ;;flt.au  .!edi n ;I t []   ci  n   .ez  !m   i    fR'I?rt;: t n' i'\f :ufü   ; , 1  t
:b;u  :'Jt '::,  :  d:;U :     e      t t?l (e. .W:r;.       g d e)Ba     e t t\f rt  ,  f;je  ll e :a   ltsR    .  :i e Ji    f  ;g   i!1sl  r1 ;)or;11l ?I. :A; ; Y  i' b
d  r- s t  e  ;;n  d e:: i n D  c a  i     l gelli  g   :,, ! a O d reJ l?  It;r,     ,I    [ 'u   trll%1d  :  '  r€  );: , Jt {agi :,PI ei      iJ;h 1-';i     lJft\'l    l (  ; ;

dIe Decke des Baues :mit Erdreich belastet' wt'rder. sollte_ Als die Erde dan)l / Benennung gelangenden Fälle in. erstcI' LI.me be 'uc",sIC"hilgt ", <\!.(tf-I!. .$  }l n,; sog  ; <;: t  . fdp.e!'        r  ek;nl  91    au1      nDb   :büe ,er rl  d!. i. 1t i;  \  iu:,ei  l l  v e ;;dh ,,: di: r  :;    i   f\;   g  nj tLr  ß.;  4 ;h tww'den "dabei getötet; ein Maurerpolier, ein Chal.lt'feur, der 1;Jei u,en ArbjJiteq die drillgendswn U J)ei.:stande beselhgtwerde,l, ..:: ....

Eine dEn wich!ig ten,Fragen der fOrtschreitenden MotoritiNung DeutschlCillds ist
die nach dem Unterbrinqen der unaufhaltsam steiqenden Zahl der Krafilahrzeuge_
Soweit es  ich um \/orüberqehendes Aufstellen die er Fahrzeuge handelt,macht
die ..Parklrage" oft erhebliche Kopfschmerzan. : Der Städtebauer, der heute plant,
hat hieraus ganz andero Gesichtspunkte zu berücksichtigen, ols etwa noch vor
weniq mehr als einem Jahrzehnl. ... Aber nicht nur deI. Kraftwagenkonsirukteur der
Planungs- und der Straßenbauin(:len1eur haben durch die Enlwicklung eine ga z er­
hebliche Ausweitunq ihrer Aufgaben erfahren, sondern die Motorisierung wirkt sich
i  außerordenllichem Maße auch auf die Juristen aus. Nicht?flein die leistungs­
fi1higkeit, die Erwerbs- und Betriebskosten und die Auf.nahmcfcihigkeit der Straßen
für alle. einge 0tzten Kraftfahrzeuge, ihre Winder talJdsh:ihigkeit !')eqcn die mecha
nischen Abnutzungen sind Zeichen eines auf die Motorisierunq qe"rkhteten Denkens,
sondern die Anpassunq der Rechtsprechung an diese Entwicklung ist nicht minder
"efn Zeichen der ,Zeit"_ Es ist auch nicht etwa ausschließlich das Straßco;-,erkehr.­recht. das an den Richter die forderung des Ver t(:indnis es fur die BeglelterS(::hei
nungen der neuen Entwicklung stellt, sondern es sind wei1qehend Allss1raillunqen
auf ganz andererechtlii::he Gebiete zu bemerker;. Dlos gilt, was hier besondersinteressiert auch fiir das Baupoliz:eirecht.

Bei Fraqen nach der Unterbrinqung von KraftwaQenräumen in Wohnvierteln sland
haulig im Vordorqrund diese: Stellen Kraftwagenräume gewerbliche Anlaqen dar?
Das geltende Recht sieht'in weilC!m Umfange das Freila sen von Wohnvierteln von
gewerblichen Anlagen vor. Noch VOr nicht a!lzu Janqer Zeit bestand die Neiqung
den Begriff der gewerblichen Anlage weit au z:udehnen. ihn insbesondere auch auf
Kraflwagenraumbauvorhaben. anzuwenden. Einen gewissen Au gleich. nicht die nun
einmal. sehr notwendigen -Kraftwagenräu.me in unhaltbiJrom Ausmdß alJ  dem Wohn­
vierlei zu verbannen,. gaben dann Erwagungen, daß es auf das Erkennen !:Ind Be­
rücksichtigen der Vorgange des lebens und ihrer Wirkunqen ankomm!. Diese
Rechtsanwendung trug schon deo Erfordernissen e:heblich mehr Rechnung als et aein Urleil aus dem Jahre 1923, das lediglich zu einer Ablc.hnung komml aus Erwil_
gun gen über. die Zahl und die Tatsache, daß die Kraftfahrzeuge \/erschi8denen Be­
sitzern gehörten .und ver chiedenen Zwecken dienten_ Eine Entscheidung eines
Oberverwal!unqsgerkhts aus dem ]ahre'1938 qeht nun mit einem erfreulichen Ver­
ständnis an alle diese Fra en her n Sie stellt zunachst wohl noch, durchaus be­
rechtigt, auf die Zahl der unterzubringenden Krafifahrz:eu e ab, geh1 dann aber von
der Erwägung aus. daß maßqebend eine außerqewöhnliche BenuJz:ung der Kraft­
wagenräume sei. Der Entwick!unq wird sichtbar Rechnung getraqen, wenn das Da­
sein eines KraliwagGnraume-s in Wohnvierteln und seine normale. Benutzung  cl1lecilt­
hin nicht angesehen werden, eine einem Gewerbebetrieb ilhnl!che Wirkung hervor­
zurufen An sich müs en eben Kraftwagenraume tLir private Zwecke und ihre nor­
male Benutzung bei dem heutigen $tande der Motorisierung auch in einer reincn
Wohngegend ebenso geduldet werden, wie früher Pferde tallUngen und W gen­remisen. Die Zahl der auf einem Grundsluck untergebrachten Kraftwagenraume
kenne auch keineswegs  chlechthin von der Zahl der auf ihm befindlichen Woh­
nungen abhängig sein. Es könne auch bei weilern nicht vorbüha!tlos ge5agt wer­
den. daß auf einem Grundstuck nUr soviel Kraftwa.genräume sich befinden dürBen.als nach dem unmittelbaren Bedürfnis der GrundstLick bowühner eJforderl1ch seien.
Bei einem Ueberschreiten dieser Zahl brauche die Kraftwagenraumanlage nieh! den
Begriff der "gewerboäh.n!ichenAnlage", dIe an sich von reinen Wohnvierteln aus­
geschlos en sei, zu er!,ullen. Es sei auch zu bOrücksfchfigüfl. daß im Zuge der 0311­
gümeinen MDtorisierung allein schon durch den Straßenverkehr sich eine gewisse
Belastung überhaupt nicht vermelden lasse. Wenn auch .zugegeben werden müsse,
daß ein Kraflwagenr um' mehr 6elästi!:)ung bringe als der Straßenverkehr, so se! beieiner geringen Anzahl von untergestellten Wagen doch .nicht ,ein 50 erhebllc:her
Un!er chied, - daß eine grun.dsätzlich ablehnende Beortcilunq erlolgen könne. Der
Gedankengang, daß ein gewisse  Maß von Belastigung sich au  der a!lgemeinen
.Motorisierung ergebe und al  Folge dieser erlragc.n werden muß, wohnl ja, und
hierauf kann in dem Zusammenhange noch hingewiesen werden, dem Shaßenvel­
k'ehrsrecht inne wenn es dorl heißt, daß die Teilnahme am Verkehr  o einzurichten
ist, daß andere' nicht mehr als nach den UmsHinden unvermeidbar belästigt werdcn

Dr. R.. 8.

mitgeholfen hatte und, als g'l'tlßte Härte für den: jetzt vor den . Richtern :st"ehert.
den Bauunternehmer', sein 15 jährJger Sohn, Der sehr nied,ergebro hene An
geklagte vc.rteidigte' sich damit, daß er gerade Leute frei geha1lLhätte und, um
diese nicht. unbeschäftigt herumJaufenzu lassen, vor Erteilen der ... Baug'eneh­. habe auch denPolie:r atl­

halten und den Beton
gekLagten t hauptcte
verständige erklärte.
der. BauLmternehmer

bgewartet flabe. - Da
Gericbterkannt<J den 'Angeklagten m1tRecl1t fur schuldig. es verfuhr aber mit
Ihm, obwohl er durch Ben-1fsfahr!ässigk:e:it den Tod dreier I1Ienseiltn. herbei­
geführt hat. überaus :rrnlde. An SteHe einer an sich venvirkten Gefäng:tÜsstrafe
\-un 6(1 Ta en wurde er nur zu einer Geldstrafe von 600 TIM:". verurteilt. Das
writge1ühl rur den schweren Verlllst des Sohnes der wohl diehärteate Strafe
für 'das pf1iehtlosc.Verhalten darsteJlt, fa d in' diesem Ricl)terspru.ch bei. .lerFest.stellu g dps Strafallsmaßes Berücksichtigung. An sich wU 'deder iahr];L.;slg
hprbeigefiIhrte Tod dreier deutscher VoJksgenossen eine härtere Sühne erfordc! t
UJld berechtigt haben.

Die im ,strafverfahren. ausgesprocht'ne Geldstrafe wird aber n)c 1t die .einzige
Folg-e aus dem' pfHehtwidrigen Verhalten dps Bauuntcrllehm.crs sein. Die Mög­
lichkeit, von den Hinterbliebenen der, Getöteteu iu An prueh genomm"m zu wer­
den, kll11J:1 dem Bauunterneh11let. TIoeh ganz erhebliche wrrtschaftlicbe BcJR.5tungen
bringpn, bei denen es nicht allsschlaggebend ist,. ob die Hinterbliebenen. äil'ek:
an ihn herantreten oder ob die für sie sOTg1mde Bernfsgen.osS8nschaft von ibn:.
Ersatz fordert. rr.rit dCI stra!r..chtliehcn Vel'urteilllJ:1.g und aFr zivilTcththchen
Ina.nspruchnahme können die Unfallf01gen fur df'n Rauuntt"rnehmer begrenzt sein,
sie brauchen es aber nieht_ Er 'hat durch .sein Velhalten einen hollen Grad \'on
Unzuverl[isslgkeit dargetan und immer, wo ein bP5Dnderer GJ'ad Yon ZuvcrUisslg
kdt.Zll fordern .jst. wird er damit rechnen müssen, daß ihm Zweifpl. in diesem
Punkte entgegengebracht, werden. Dies kann sich. bei de;:' Vergebung- von Bau
aufträgen recht ungimstig uu"wirken Darüber hinaus aber- begeben si{'h Bau­
untenlehmcl' bei sokhen Pflichtlosigkelteu in d1e Gefahr, daß ihnen die Au;s­
tlbung ihICS Gewerbes durch das Verwaltungsgcricht Ulltcrsagt "Wll'd1)_

In diesem ZUS31J1l:nenhange sei darallf lJrngewiesen, daß nach der Reeht­
sprec.hullg der Verwaltungsgeriehte bereits das Ausschachten der Baugrubt' als
Beginn der Eauarbellen anzusehen ist und, daß es als Bauen o:nn  Bauerlaubnis. eh nicht die

mit der Aus­
n UnfaH em,
er :Bimgcneh­

auf da1S- StrafausmaB recht verschärfend au.swirken. können.
In hf'sonders krassen Fällf'n mag sogar die Tatsa.chp des genehmigungsloscJ.l
Baubegi!llles an Eich fLir die Beurteilung der Schuldfra.ge ausschla.ggebend werden.

D,. R., B.
1) Heber die UntE lsagun en des Gewerbcbetri'pbes als RauUllkrnebJ1l8r und

Ballleiter na.cn deI' ReicbSgewerbeorrillUng v-gt. die ausfÜhrlichen Da.Ileg11ngeT'. in
lieft :33/1938, Seite 7, unserei' 'Zeitung.

Belriebsfiihrer helft mit!
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I Holzschutz ist. nach wie vor eint> gesunde, technisch cinwa . ndfreie Konstruktion.

Bf'i der heutigen Holzknappbeit kann aber auf den Schutz durch AnwE'ndung
VOll chemischen Holz.'JchutzmitteJn nicht vf'rzichtet werden. Es dürfen k ein eüberspitztell Anforderungen an die Güte des IIolzesgestellt 'Werden. .

ßauschäden und ihre Ve1.'Iliitung
Professor D,'.-Ing'. Th. Kr ist e 11, Technische Hochschule Braunschwclg

Der Vierjahresplan stellt an das gesamte Deutsche Volk die hijchslen An.
fordcrungen. BCSOJH1f'rS wichtige Aufgaben hat die Bau.wirtschafl 'IU erfüllen,
wobei namentlich die Frage de,' Baustoffe cmc ausschlaggebpnde Holle spielt. da
durch den Vierjahresplan der EAdarf an Baustoffen und <lamlt auch die Ver.
knappnng der Rohstoffe außerordentlich ge, hegen sind. So11 nun aber- auf der
dnen Seit.e die EiJ1funj' "df'visenbpdlIlgt.el" Roh- und Baustoffe möglichst durch
Sle!gertmg der hcimH;;cheu BI' cug:ung und Verbessen;ng der Qualität der Bau­
stoffe sowie Durch We1'kstoffumstellung und Sparsamkeit im Verbrauch und Aus­
tausch äusländlscl1c'!' durch heimische Baustoffe beschränkt werde!l, so ist es
abc!' f'benso dring-liehstf' Pfikht für jeden Deutschen, der mit Baustoff-Fra.gen
und ßaustof!en zu tUll hat, sie nicht nnr l'ichtig, 7.WRckmaßig und sachkundig­
pin7l1ha1Jen, sonderJ1 auell bemüht :ou sein. die eingebauterl Baustoffe vor Schäden
.m bewahren und dU! eh Anwendung geeigneter :rvntteI diese Mi1Jionenwerte delll
deutschen Volksvf'l-mögen zu f'rhalten,Die Vcyhütung und Bekämpfung von Bausehäden gehört
mit 7.U den großen Au fga b eH des V i er j ah res p I 11 nes, und jeder
Architekt und jeder IJlgemellr muß ]m"ht nur di<> nötigt> Haustüffkenntnis be­
sitzen, SC)\lrlern aueh iJif' 7.ahireichen Feinde der Baustoffe tlnd d!"" Sehutzmaß­
nahmen .l;U ihrer Abwehr kennen. Im VO'f'trag werden die wichtigsten Baustoffe,
wie Mauer:riege1, Kaiksandsteine. Holz, Mörtel und Rcton, Stahl usw_ in 11111"TI
wichtigsteJl Anwendungen besp!-ochen, dle vermeidbaren F'eh!e!' beim Vcrarbeiten
des B:lustoffs er1ij.ut.ert Illld diE' Vorkehruugen :oum Schutz gezeigt. Dureh Vor­
[uhreIl entsprechender Lichtbilder wenlen die Al1sfiIhrungen in eindrucksvoller
Weise uJ1ten;tl'khen. Gpradt' 1ll der heutigen Zeit, in der die "Bauschäden el­
srhreckend zugenoIIul1cn hahen nnrI deJ' nut "m ehr K e TI n t r:l iss e der
Ba 11 S t 0 f f e" dringeWlf'r denn je erschaUen muß, so]] diespr VOJ'trag mit zur
Verhütung dur meistens leicht zu verm<'ide:nden Bau::;dii:iden beitragen,

fLir ilJit1schaitlicDes B!!l!i!iI
lIkademie fiir lBallfllrschil!lg

22. his 25. Septembcr 1938. Frankfurt 3. M.
(S eh I u ß.)

16. Tagung für wirtscllaftliclLes Bau.en . . . Sp:tJte 3
Zu Beginn deg zweiten Tagungstage>;, df'Ill 23 September 1938. sprach Shtatr;­

:ockretar Dipl.-Ing. Gottfried J:c' e der, ao. Professor an det' Tp['hnischpn Hoch­
schule, Be,'lin, ilbf'1'

Die

Am 24. Septelubf'r begann die Vortragsreihe mit dem Thema:
Dio Möglichkeiten oe.. Bauens im \Vinter

von ProfessOl Dr.-Ing. R. S a I i gel', komm. Rektor der TeehnisclJcn Hochschule
Wien

Die jahrcl>z.eiUic11C Abhängigkpit aJleJ' Ea1Jwt'rke. in denen MOJ'teJ und neton
yerWP,ndet wird, !;"ilt 31Jf'h heute IlOch bel vieJcn Bauherren und Bauunternehmern
:ods unabänderlich, Man yermeidet deshaJb das Bauen iJn Winter nach )Iöglich­
kcit und gibt dadurch aUe e]hpblichen Vorteile eines stetigpn Ra.ubetriebes pl'eis.
HUllde! le von Millionen ArbcitsstunrIen gehen r1adur h der dcui_schen VoJkgwirt­
scIlaft verlol'pn. EI'st seitdem dip AUS!lutzung der Winterzeit bei der Bewäl­
t!gung der Bauvorhaben. wie SIC durch den Vierjahrt'splan dw'ch dle Industrie
lmd dIe Privatwjl tschaft hedmgt sinu,. sich l.wangsläufjg ergehen ha.t, he.sdt tigtman si h eingebenuer mit den Möglichkeiten und l!}igenhciten VOll WiTIter­
ausfuhruDg-en und veJs1Jcht, den l!Jinfluß des Jabreszeitcnwerhsel:o Rn! dw Bau­
wirtschaft bis an die Grenze des r.rög!i('hen auszuschalten. Dadurch haben die
l!:rkenutnisse. unte]' welchen Be-dingungen Winteral"beit beim "Ba1.lI'n durchführ­
bar ist, t'rlwbliche, Fortschritte gemacht. VOraUSSet7.ungen und Allssic-ht liegen\'01", daß d:Js Rau "ewe-rbe;; Ich vom Salson- zum Dauer - Bet 1"1 ebumwrrndelt.

Unte/' Rpachttlng verh .1tm:'1md[ ig einfacher VorsiehtsmaßregeJn ist es mög­
heh, .,elhst im strengen Wintel' gute lind 7.U\'erlässjg tragfähige Bautetl herzu­t;tellen. Ueber dip bei Beton lInd 1<Jisenbetouarbeiten erfol'der­
I j c h e n Maß!l a h Il! e It (Wahl des Bindemittels. Rewehrung, VI]rwärmen der
l!Jinzelbcstandteile, Transportheton. l<'rostschutzmiltcI, ErwlirmUrlg des Betons in
den Sdtalt!1lgeIl, Verwendung von Fel.tig-Konstrnktionen usw.) Hegen aus­
l'clchende Erfahrnng-en vor. dagegen kamen bishel' die Bauarbeiten bei der Aus ­fuhrungv-ol! Ziegelmauel'wcrk In Mörtel im Wintf'r praktisch
fast völlig- 7.1ffil F:rlieg-en. 1\'UI' Jang"am findpt der nah€iiegcnde Gedanke desl aUp.n'1 ohne Mörtel Anhlinger. Das neue Trocken-Manelwerk
._ yon den V\r lene !. Ingenieuren Dr. JIoni gma.nn und Dr, Bruckl!layer
lD33 zum I"Jsh"n Male deI' Fachwelt unter dem :'farnen "N 0 \- a d D m" mItgeteilt
eignet sich zur Dw'chführtmg- alJch hei strengem l<'rost, da für  eiuen Aufbau
WI'der :'I'1.öl1.el noch \VaO!ser erfoJ'derJich sind, sondern der Mbrt",l in der Lager­
fuge durch E'Irle IIolzwolleieiehtballp1at.te VOn Mauerbrei1.e, 1 bIs 2 cm Dicke
und gröI eler Länge erset t wird. In zahlreichen Versuchsanstalten dps In- und
Auslandcs wurden die FestigkeItsvPI'hi:i.ltnisse ot'rartiger Mauer'körpcr erprobt.
Luft- Ilw1 KÖl'pcrschalldämmung -slJid beim Km'adom-Mauet'werk wesentlicJl
höher als beim j\,'[D).telmauerWel'k. Set7.ungen "i nd bei Anwf'uuung des gJeichen
iVIaue!werhes für alle Mu.uel'u und Wände ohue Nachteil. Die Fenersicherheit
wurde von allen Stellpn des '(n- und Auslandes rrnp.l'kannt. Die )l"ovadüm-Bau­
wpil>e t'rmiiglic1 t nicht nur' \Vinterarbe!t, sondeut hilft wesentlich 1m Kanlpf
gegen den ArbelteJ'mangel im Baugewerbe, da ein 1vlallJ] bis :onm Vwrfaehen von
' ' ii e :Öß r :    hll  ;:rel  t:fffh ei i   st au : s O Xeife ti: ;n .lf r  it;' hi
rp.i( hen Lichtbildern ausgeführter Sicdhmgshäuscr, ::Y.!icthäusc]', HciJstiltten ]lnd
Fabrikcn wunle der Nachweis gefuhrt. daß nicht nur theoretische und vel'suehs­
mäßi e Grundlagen, sondern auch praktische El'far:rungen zu der Hoffvung be­
!'cchligen, daß dem Bauen im Winter auch mit. Zleg;elmauerwerk künftig keine
'khrani{pn gesetzt sind,   Ueber

Die Freimachung tl'cltniSI"JIf'  Arhf'itsIträfte durch \'ereinfachuug
des V crdingullgswesl;\ns

sprach Baudirektor I<'rit:o Ern s t. VDL., Berlm
Dip DUl'chfuhrung der großen Banaufgaben im D!'itten Reich e1'£orde11 einen

Bedarf an technischen A!'beitskräften, der hcute schon mcht mehr sichergestellt
werden kann. VereÜ1fachul1gell bei der DurehfühJ'ung jeder ArbeitSIE'istUl1g sind:
daher notwGndig. DH S trifft im Baugewerbe :in be:3onderem Maße beim Ver­
chngung-swesen zu. Daher sind geeignete Maßnahmen 7,U treffen, UD] das A Tl oS­
seil re1 bu.n gs - un d Ver gc bu n gs v erfaJl 1" e n zu \'ereinfachen und
h    I :ft[stfu o W   gi ü t:ehcr sgh   1 e t;  i3 a ' a    e  la  gp 1  eJzfestsetzun?;en in RahmenkostenanschJägen vorzunehmen,
deren Aufbau ::'0 gestaltet ist, daß jedes BauI'orhaben in kürzest"r Zeit aus­
geschrieben une'! vergeben werden kann. Durch dieses Verfahren wird die im­
m Cl' wie d e J' keh]' end e Ein hol Tl ng von An ge bot en und die da­
durch bed1!l te Inanspruchnahme von u1Jz hhgen Arbeitskräften vermieden. ZeL'­gliedert in dIe verschiedensten Arbeitsvorgänge, nach LOhn- und Baustoffanteilen
g;ptrennt, ge5tat en diese Rahmenkostenallsch)äge au c h d i. e An wert d U!l ginct 0 n v er sc Ju eil el! st e n Ta r! £ g e b 1 et en durch prozentuale Umrech­
mmg.. Bei gleicha!1:igen Bauvorhaben erübrigen sIch dadurch wiederholte Aus­
;ehrelbu gen. Bei der Durchführung grOßer Bauaufgaben ist die Ein set zu n gfede!:'. lihl'e lde!. FIrmeIl für die einzelnen Arbertssparten
7.w.eclmlCl!?lg. :J?lese ubernehmen die Gewähr für die konstruktive Bearbeitung
e b;;r  n T a et  sE:  J;ti  i   {'Pt f:ee ie; m c  d ei    d   ec :--u  hc nrg
n. e JJ m e !' sC!wie des Ha)J d w c r k s dUl'chaus gegcben. Auch hierdm'ch ergehen
sich wesenthche Vereinfachungpn orga:nisatol'lscher Natur und dadurch :weitcT'(Et'sparnisse an Arbeit.',>kräf1.cn. . .

Die \\lrtl>dm.ftlichcn, technischen und o.rganha.t01'ischen m:aßn:Lhml"n
bei det. Dunhfülrrung des Aufbaues IICUI;\1.' Städte in ItRliBiI

Dr.-Ing. L. Bon a m ! C 0, Ispettore Superiol'e deI GeuiiJ Civile
Der itallenisch

iung der italicl
Pläne Hu' ganz rtcue Städte auf ustelJen. dje
VOlt der meine) neuen Entw!cklung begriffenen
Ita}ien stehen. TeiJweise lag der  ntwurf bei der italjeni>;chen RegieTUng. teil­
weIse wurde die AnsfllhrulJg der Phi.nc VOn illrer Genehmigung abhängig gemacht
it  ücksicht auf die gt undsti.tzlich neuen Bauaufgaben wurden Sonder-Orga
It]saho en gebildet.. um die Durchführnng von Batlp!tinen zu tibcmehmen. die
wegen Ihrei' Ausdehmmg oder aber auch wegen der Schwierigkeit cle]' einzelnen
Probleme _eine besondere WichtIgkeit darsteIJen. Auch nach der firu,mzielJen Seite
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WÜl'den Mjtt.ei zur AusfÜ.hrung riel' Baupläne und zur Beschaffung von balig n
Wohnungm f1.l1' . das Volk bereÜgestellt. Die im eim;elnen bestehenden V€J'sC-JI!e­denen. Organisatiünen wurdt'n im Interesse 'des Baues von Volkswohnungen e]ll­
heitlich ausgeriC-btct.

Nach dcm Stand der Dinge kann man sagen, daß im Augenblick da.  Zlel der
italienischen Wohnung"spolitik ist, Siedlungshäuser als EinfamiliE'nhäuser mög­lichst weit aus der Stadt hinauszuschieben. Zum Teil ist man dazu ubcr­
gegangen, neue Städte zu bauen, die im Gebiet der früheren Pontiuischen Sumpfe
als StÜtzpunkt für die Ballern, fn rstrien und Snrdinicn Üb' die BergarbeIter
anzusehen sind. Im Vordergrund steht 3.l.1g<.mblickhch das Prohlem d!']' Schaf­
fung von in ihrem Grundnß normierteu Volkshäusern und deI' AnwendlUlg neuerBaustoffe beim Bau der Hauser  elbst.

Eille besondere Schwicrlgkeit ergab sich hinsirhtJich der HeranJH'ingung,
Unterkunft und Verwendung der Arbeitel' bei den Bauarbeiten rUr dell .Neubau
gan er Städte, fiber die 1m einzelnen berichtet wird.

Am Schluß seines Berichtes gibt Dr.-Ing. B 0 J) ami co einige Zahleil. die
die starke EntwJ[ klung zeigen, die der Bau V01! YOlkshäusern unte" der F'ul,­
l"u:ng des Faschismus genommen hat. Di,sse bemerkf'nswerte Entwicklung ist <lUSdem feBten Willen des Du e P f'ntstanden. der sich gl'llaU wie der Flihrer
und ReichskalJzler - die Bcsscrung der Lebensbedingungen fitr dM Volk und
dje Gesundheit der Rasse "n einf'm SRiner wichtigsten .l!:iele gesetzt hd.t.

DipL-Ing. Werner G- e n e s t, Berlin, sprach tiber
Schantrchnisch l'ichiiges Bäuen

Die Einführung nt3schinelJer Einrichtungeu im Haushalt, dei' Latltspl'e J]c"
'Uud dIe zahlreichen RohrlcilUIlgen als 8challträger auf {lC!' ellleD Scite und dIE'
Anwendung st:hwmgfähiger Decken lmd Wände auf der anden n Selte führen zu
den h!'.utlgcn hellhö >igen Bauten. Die SrhallübertraguIIg erfolgt
durch Schwingllngen. also durch einen dynamischen V01gang, dem 11ieht mit ;'ita­
tischen Mitteln, sondenl nach dynamischen Gesetzen entgegcIlgewirl,t -wcnlcn
muf . Dies bereitet dem Baufachmann '.mni1chst D:!sofenl Sehwierigkeiten, weil
der Baufachmann me]l]' :>11 statischem Denkt'Tl en (jgen ist. Die neuzejtlidlü Tech­
pik verlang!" aber, daß auch CI er BaufachlIlann dynamisch deJj­ke n leI' n t.

Die Ausnutzung der Fe:;;tigk!-'itsf'igellschaften {lei' Baustoffe bis zum stJtiscl1
zuJässjgen j\'[aße hat da?u geführt, daß die Ba.utellp mit ihrer EigC'nscl1wingUlIgs­
>lalli iIl dCH Bereich der Geräl1schJmpulse verlagert wurden. Es gilt Dun, diese
Baukörper JlinsichtJich ihrer Elgcnschwh:lgzahl so zu ver!'Jtimmen, daß sie g-eringer
1st als die Schwingzahl der 1l0nnaJerweise vorkommenden Geräuscl1e. Dit's be­
dingt, daß Maße und Federung richtig aufcinander abgestimOlt werden. Vle
praktische AJ:J.wcndung schwÜIgung5techrÜscher RrJ;:emllnissc WH'd YOill llant4ch­
maun bel sieben Aufgaben bCJlütigt, nämlich Ji'f'TnJja1tullg ,,",ou
Straßcnersc!lültel'ungen, Luftschal1dämmung von Decken unu Wänden, Tl'itt­
sehal1d2mTl1 g von Decken, Körpe.rscbU-lIdammung im Gebäude. VcrmiIldcI ung
der ScbaIlstärke in gesch]oSsfHlen R:iumen lind T.uftkanälcn, Nachhallrpgehmg m
'l'ht'atern, S:ilen usw. und Gcri1.usch- und Erschüt.ternngsdäm:rnung \<on .Maschm.cll.
Für {liese 7 Aufgaben wurden an Irani! ?.ahlrelchcr Lkhtbilder die wp e]ltJichsten
Geskht,<;punkte entWJ.ckelt. Bemerkenswert waren dabei besonders die Aus­
fÜhrungen über die mögJiche Herabsetzung des Lärrnpegels 1ll geschlosse1l('11
Räumen, wie Buchungssälcn der Postscheckämter, In Fel'l1-spreCllsälen, lCe­
stam.artts. Djeselmotorenräume und dergl. Fer.ner mtcresSit'rtt'll rhe Am,fühT\lngen
über die guten Erfahrungen bei der erschütterung9ft'e1en Aufstellung YOrt iVl:'­
schillen. indem die Fun{lanlenÜ' selbst schwerster )laschinen frei pendelnd Ü,
Stahlfederu aufg-ehtingt werdcJl.

I.IJISSI!IISchilftlichE Tagung des Dl!ul!schl!il 8f hibi:!lI'
IJl!rb lIdl!s 11m 5. und 6, Oklilber in lJJeriin

Ab !fegen der Haupl!iliie_des MiiielJandkanals  ine 50ppeianiage zur -,Ver1ugunEI
s!eht. Die TrogabmeSSJJngen sind die. gleichen wie in Nieder!inow, nämlich 85m
Lcil1ge, 12 .m Brcile und 2,sa. m Wa>serlll,fe liJr die Aufnal1mc . eines 1000-10nn<)n,
Kahns. Wä rend .in Niederfiilow der Gewichtsdusgl ich durch Gegengewichte..er.
lolgt, dis uber Sei/rollen mit dem Trog verbunden sind. ist man am MiHeliandkanal
zu dem Gewi,chtsausglej h durch Schwimmer zurückgekehrt, wie es ähnlich bei- dem
SchitfshebewerK in Heonchenburg schon vor 40, Jahren verwendet wuroe.. Anstaltder fünf Schwimmcr in Henrichenburg kommen hier aber nur zwei Schwimmer zur
Verwendung. Der Trog liegt aut dem Querträger der Trogbrucke, die von zwei rund

nr:;e o ;;; d"e II :  :rr  e  u   ; e1 oo g lrgre re   rn e;. Zl! w      rin   gTr  ;
Maschinen und cle!<lrischen Anlagen. Die Trogbrücke ist als beiderseits Liber.
ragender Ba!!<en mit 51 m Stutzwel\e aLlf den Kopien von zweI Traggerüsten st tisch
bes!lmmt aufgelast?r!, die mit den bei_den Schw.immer:J Imt verbunden sind. Die
Hohe der Traggcruste ist durch das glOßte Gefa!!e bedingt. da die Schwimmer In
Ihren Schachten .stets unter Wasser bleiben müssen. D2  Gewrcht des gesamten be.
wegten Systems jedes der Hebewerke beträgt 5400 t und wird durch zwei Schwirr:.
mer von Je 2700 t Auftrieb ausgeglichen, die in :zwei Wa.sergelUl!ten Schä<;:hten von
11 m Durchmesser und 60 m Tlefe.aut und ab g[elten. Die aus SI 37 gekrtlgten und
amschJieß!ich geschweißten Schwimmer haben eine Hohe von 36 m und einen Durch.
messer von 10 m. Zur Aufnahme der bei der Bewegung der _.ungewbhnIich hohenl st des bewegten Systems auftretenden Quer- und lang,krafre s:Jnd beS:Dndere
FuhrungsgerListe errichtet, die im Grurtdbau fest veral!kert sind. Diese dienen
gleichleitlg Zur Aufnahme der 27.4 m langen Spindeln mit einem ilachen viergiingi.
gen GewInde von 420 mm Durchme>ser, an denen vier Muttern. dIe am Kopf der
lraggerusle gelagert sind, das bewegie System auf und ab winden. Die Haltungen
sowie beide Enden des Troges sind durch Hublore abgeschlossen, woboi in
Ro1hensee am Untcrhaupl Clt] besondeles Schutlschlld angewandt werden mußte
zur Ang eichung an die verschieden hohen EI?was>erstände, dlD Schwan urlgen biszu 7,44 m aufweisen Eme Reihe von lichtbl!d Hn -erJauterte die Einze!heni.ln der
Konstruktion und der Bauaustühlung des Hebewerkes Rothensce.

ia uiig des I1Ew il'is Bi!!rill!enl!i r l!11giel1ie!.!n

Nach den Wi!lkommensworlen, die Herr Professor Agatz in Vertretung des Rek.
to .s der Technischen Hochschule Charlotlen:Jurg an die Anwosonden gerichtet hatte,
eroffnete der Vorsilzende des Deutschen Slahlbau-Verbandes Herr Direktor Dr.
W 9 J I hau   e n, die Wissenschaftliche T gung de  Verbandes'. [.n feierlicher Form
würdigte Dr. WeiJhausen n.ach  einer Begrußunl;J der GastG die politischen Ereignisseder lelzlen Zeit. ein herzl!ches Bekenntnis defur ablegend, daß die deutsche Stahl.
bau.lndustrio in Treue zu führer und Reich stehe. Mit oinem dreifachen ,.Sieg Heil"
auf den Führer schloß Dr. Wellhauscn den poH1isch n Teil seiner Ansprac.he und er­
1eille nunme r das Wort Herrn Ministerialral Sc ho nie ben. der in Serner Elgen- 61!J
b   t r::ilt J: t Jh ue gF   gl b i >:r j:e S tah   uN  D  h  nn    tNcSh:DT SG   f      :  @n ßDen

Aus der Reihe der Vortrage bringen wir f(.1r unsere leser auszugsweise einige
der Ausführungen:

St 52 im Bauwc on
Reichsbahndirek!or Geheimrat Dr. Sc h a per, Berlin

Der Vortragende sprach tiber die große Verbreilung. die der St 52 in den letzten
Jahren ganz allgemein gefunden haI. Die Bedeutung des St 52 tur den Stahlbau be.
weist am be3ten die Tatsache, daß al[ein nur lur den Brlicken. und Hochbau. sowie
don Bau von Eisenbahnfahrzeugen seit seiner Einführung bisher 800000 bis 900000 !
abgewal i worden sind. Der Vortragende zeigte das vielseitigE- Verwendungs:gebiet
des St 52 an Hand zahlreicher ausgeführter Beispiele. Wenn man die große Anzahl
der Bauwerke in St 5:2 belrachtol, die teilweise jetzt schon mehrere Jahre alie Be.
lastungen ausgehallen haben, so kann behauptet werden, daß sich dQr St 5:1 hervor­
ragend bewahrt hat. Daran konnen auch ganz vereinzelle Fehlschläge beim Schweißen

;d S u    i r'sd:     uch    :n d  e V  I  g ne :e eJi n   sBee  g nn  d i;e  I   lli Von den fJteichs ulobahnRn
aufgetretenen Mänge! führen werden. Der Vortragende ging im Einzelnen auch auf
solche Versuche ein; er wies jedoch au>drüCklich darauf hin, daß so vIele bewahrte
Ausluhrungen vorliogen. daß es keinen Grund gibl, von dem einmal eingeschlage.
nen richtigen Wege abzugehen und daß der St 52 Vor allem In der heutigen Zeit
ein ganz unentbehrlicher Baustoff geworden ist.

Stählerne Bogenbrücken
Reichsbahnrat Dr. Sc h m 0 r b e r. Beflitl

Der Vortr gende wios darauf hin, daß Iro\ . der Ausfuhrung einer großen Anzahl
st<ihlerner Brucken, in srsler linie Autobahnbru<.ken, nur erne kleine Zahl von sl..,h.
lernen Bogenbrücken ausgefLihrt worden ist SeI es nun, daß dies daran heg1,  aß
in den letzten Jahren vor allem die Balkenbrücke b€vorzugt wUrde, sei es, daß eme
größere Anzahl Täler durch steil.:erne Bogenbrücken Gbe. quert word n .ind als
fruher. die Tatsache bleibt, daß fur die stahlerne Bogenbrucke kaum GlnC Entwick.
lungsmöglJchkeit bestan.den hat. Der Redner gab <Jn Hand von einigen Lichtbildern
einen kurzen geschichtlichen Rückblick, aus ::lern zu ersehen ist, daß au.:h sti:!hlerne
Bogenbrucken gut aussehen und wirb;chaftlich Ilergestellt werden konnen. Anschlie­
ßend wurden die in den ietzlen Jahren ausgeführten Bogenbrücken gezeigt, u. a.
die McHarseebrücke und die RenllStreckenbrücken, bei denen die Autobahn ohne
Zwi,chenpleiler überquert wird und die einen freien DUrchblick gestatten. Ferne!
wurde darauf hingewiesen, daß mehrere SlahJbogenbrücken entworfen, jedoch nicht
ausgeführt wurden. Der Vortragende schloß mit dem WUl1sch, daß auch künftig i'iir
die stählerne Bogenbrucke .ein weiteres Entwicklungsgeb!et geschaffen werden
möchte. \Vit'.:u baut Feit'l'st1itto fiil' :m £HHI Personf'n, In Wien pla11t TIlan ein<: :!.'ie jge

Feiet'stätte zwiscllen KahJeriberg und Lcopo!dsbcrg inIl\it!w \'ou \Vüinbergen 7.11
Die Hebewerke am Milicllandkanal und Ihre verkebrstechßische f3edeutung bauen. Die 13edinel' Dktrlc!1-EckaJ't-Bllhne soll d11bp.j a1s Vorbild dienen, ihre

Der Vortragende zei  :i t   a   ;e: rH  'e  g   s B ;i::llandkarlals, wie dieser    t a ;ltiJ'% g   ;' 0 : r1  ;  Jik     .1 übertJ'offr!\ ,,-erÜ>;1). Dk Wiene(' l< eieJ'­
die Wassersch.eiden :zwischen den vier Strömen Rhein Ems Weser und EIbe i"n ver. Das '\'oniswagcn-"rp.rk wädlst. Reichsleilcl' Dr. L1) - bCSl1Cllte das ip.:\ Ball

b h  deenn u  h r: f nal   ;ceh lt   r    (md tb e   lr  t d n  hfid  kJ r  :      r fae :' I J\ Ii?  \ i  ;i!;;V     ih Rli    1'   n;I 1 it {   in   W   ni    g  ;k  :g  ;
tahrt lästigen Schleusen zu verril1gerl1. Die Gefä!lshöho, die mit einer einzeU\en Volkswagenwerk, AJJItdelier Dt.: Lafferem:, dIe Bend:lte deI' ))a1_,Jel endeJl At'chl
Schieuse liberwunden werden kann ist nicht. unbegrenzt und dürfle mi1 etwa 17 m tekten üb.,], den Stand der _"-rbe.lten entgogc.n. Ob";'"ohJ.. die Gz'undstellllegtmg zU,rn
ihr höchstes Maß erreicht haben. Bei noch größeren \-\'asserslandsul'lterschieden. er- Volkswagellwl'rk durch den l<'lillrer t'rst -Im   ar 19.'1S, . . J o. '1'0\' kutWV "jOCI.1S

scheinen mechanische HC . bcwcrkC wirtschaftlicher, insbesondere aLlch mit RÜChiChl l .!"I011aten, S . tattg efun{lf'..ll JUJ.t,  tclr ell h8utc b erens V.' . 0I" . J :laC.L! . 'hg-e I:I . a!fc!l,d! !ll

auf den hohen Verbrauch an Schleusungswasser, das künstlich wieder gehobe!< \Ver. Jhren Aus:r:naßen ka lIn WH! emem anderen IndustI'Jf'werk I  d.eJ' .'Ye'lt er:re]  Ü
den muß. Bei den Ge1äJJstufen westlich und osHich der Eibe, bei Ro!hensee und werden durften.. Viele. tausend Al'beÜel', darunter .3UCh  talle1U:",ehe AJ:PeIts'
Hohenwarthe mit 18.67 bzw. 19,3 m HöchstgefäUe sind daher Hebewerke ans!att der kameraden, a)' eIten J])lt Hochdruck an der:n ge:-va.lhget; Werk. , .n  dCJp lluhe
b FRU gl c    rg:s ? n:i f: he  hH b:  ::,n i;u H oA  enn u   t ghe;o::;  nO ; ih  :    j7feFe; i::   11  :      laJ1 r        ?e?j ;  /la; ß   l    rd } hj  :c    t
werk mit zwei völl!g voneinander getrennten Anlagen, sc daß hier, wie an allen ienden r.IeMchen gJbt. Auch die Htltenau!age ilahCrt gq,h  hn::!l' VoLhmdt111g, Zahl­
OBZ 1938 Reft 41, Seite IX 13. Oktober



h ich,"-Baggi;t sind 'wel' eingesetZt. V ll :Braunschweig all:s besuchte In'. i.ey hu<:h
uie...unter....Leitung der DAF. fertJggestellte M.ustersI dl1!-ng Ma.seherode, d e
Üi ihrer. vielfältigen Aufteilungund vor a1Jen D n en. III Ihrem von P ofe'ssoJ;'
SJJeer . entworfenen Gerneillschaft.shaus das vo!,"IJlldhcbe SIedlungsschaffen d!'r
D'eut chen Arbeitsfront eindringJich vor Augen fuhÜ. D!e Stadt des KdF.-Wagens
un'd F ]lE j:slebc," werden tibrigenS.an die große :b"'ernleitung für d<:,:s Har.r.wasserllilzes{'hlossen die nm der Eckertalsperre in das Harzer Vorland fuhrt. In ptwa
dl'ei Jahren ';'-ird die Wasscrlieferung möglich sein. Zum Vf.>rtrcter des General­
Lauinspekte!1rs für den Bau df'], KdF.-Wagenstadt.belm Vc:lkswagenwerk wurde
Diplom-Ingenieur Architckt Koller emgeset:oL Er Ist zugleiCh de . Venrctcr des
Professo!'s Vettellein, Ilanno\f'r, der den neupn EebauungsplHn fu ' Fallersleben
",,-ufstellt.

RcichsappeH des '\'ohnstättcnwC clls._ In der Zeit vom 25. bis 3 . Oktober 19"38
w,nden die in der DAF. anf dem GebIet des Wohnungs.: und SIedlungswesens'-erantwortlich tatlgen Kraftc mit den gesamten Helmstättcnwaltern der DAF.In Frankfurt a. .
Forderuug des
hellte zu €Hnem
\vor
hat
u
w
A
S
lbe

Prdsausschreibcn dCi> HClc}lsllandv.<orksmelSters "Dentscht'
.  'd:sk'dcJt c   e;r.'l:'d   :     ader'     C;   JIe .n % li et   J ?1e nR     _
aussehrelben für die Verwendung neuer Werkstoffe Im llandwerk bekaunt.

gewerbe im Wirtsrhaftsgebiet Ikand_enburg, heb-. p.oiIcl'c ,jmLeaergerUs:tb ü.- T.-ReE;', NI'. 160417: Tanfordnnng füI' ale Bauvorhaben Barth-Sud,
, A'uder.shof und Zlngst. -- T.-Reg. Nr. 1761/2: Abänder'Ungen der
I' das Hol:ohand ' .-Dez. Magdeburg nna. dem Lande

. die Bauvorhuben dcl' offentliehen
I'. 182217: _ TarUor-dnung über

dcn Urlaub für nichtstäßdige Gefolgschaftsmitglieder öffcDtJ chcr Verwal uIlgenund Betriebe bei im Eigpnbetneb ausgefiihrlcnBauten. _ Tell VI ces ReItes 28
des Rciehs3.l'beitsbleJtes mit ,-,ollslandlgem_Wortlaut der Verordnungen kann zum
Preise von 0,90 RM. einseh!. Versandkasten von dcr GeschäftsstelI  des Reichs­
arbeitsolattes, Bcrlm SW 11, Saarlandstraße 92]102, bezogen werden.

auf    f   ni>'::äp   t' eI:  :fa { b   : s  I    i   I r   1ü  tif:i t":/t 9 8f;;
(Schle('htwctterJ."cgeIuJlg). Gemäß   32 Absatz 2 und   33 Absatz 1 des Ce .ctzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Ja Juar .1iI34 hat der Sond rtreuha1ldeI
der Arbeit fu!' dlc Regclung dcr Az'bcitsvcrhciltnisse bei ungünstige!' Wittel'ung
,,,tf deli Baustellen der öffp.Iltlichf'n Hand naeh Bcratuhg in CIlWln Sachverslin­
r!igenau schuß folgendc Tarifordnung cI'lasscn:

1. Dic Tarifo!ctllung gi t im Deutsehen Reich mit Ausnahme dt.'S  ande
OestcI'J'cich für alle AlbeJter Jn den RE'tncbcn des Hoch-, Beton- und '1'l.efbau­
gewerbes, des Zimmerc!gewe{bcs, des Straßenh;J.ugewerbp---s eI;Ilschl. des Steln.setz­
und Pflastcrgewerbes _sowie der Asphalt. und Tecrstraßenbetrrebe und <!er Garten­baubptriebe, soweIt SIe auf dcn Baustelien der Reichsautobahnen, beim Neubau
deI' Stra.ße Berchtcsgaden-Schellenberß"--=-Salz1;Jurg lmd RO Icldstraße ':1df'J"' ,anfden BanstE'lIen der Wf'hrmacht bcschaftIgt Slud_ DiE'! Tanfordnuug gilt nicht
fÜr dIe vom Betrieb auf dIe Bau teIIe E'utsandten Arbciter, es sel deuTI, dM1 derBauherr od!'r die von ihm beauftragte SteHu ihre Anwendbarkeit auf sie aus­
drilckllch bestimmt.

2, Wird infulgf' Arbeitsausfa.i1s wcgen s(; lcchlen Wetters die regelmäßiJ?"c
tagl!che Arbelt_szeit auf der Baustelle meht el'J'f':Icht. so hat der Gefolg.smanu fur
die Stunden jedes emzelnen Tages, an denen Illcht gearbeitet wel'den kann,_ i!-n­
spIllch auf BezahJung von 60 v. H._ .seines tatsächliChe1! Lohnes. Als regelru<ißJ!:eAI'J::).eJto;zclt ist Inindestens eine Zelt "on 8 Stundeu tag]H h 1iuzusehen. Bel dcr
Berechnung des F.ntge-lt.s für die. Ausfallstllnden ist deI' t?-tslichLIche Stunden­verdienst :ougrunde zu legen. Bei Akkord undPrämwnarbeltern ist der Durch­
schnitt,,\,erdlenst der lctzte-n vor der Lohnwoche liegenden 1 Lohnwochcn l;U el'­
mittcln, wobei Tage, an dt'nen nicht odeI' nicht voll gearbeitet wird, außerAnsah,; bleiben.

a, Main, df'll 30. September 1938. gez. Dr. S eh m e 1 t (J r.
Ud;mb füJ:' nichtständige GefoJgscha.ftsmitglieder öffe:otliehcr Venva1tungen

und Betriebe. Im Reil;hsa!'bcltsblatt \,om 5. Oktober 1938 wird ihe Tarifordnung
uber den Urlaub für' mchtständige G1.'folg,;chaItsmitglieder öffentlicher Vet'wal­
t ngeIl 'Und Betriebe bei Im EigenbeU'ieb ausgHf.ühl'ten Bauten vom 19. Januar 1937
(m der Fassung dl<r Tanfollinnngen vom 6.  ar..; 11:1:'1 und 29. MaI.IS3?) meiner
!leuen F'assung bekannt gClllaclll. Die 'l'arifordnung tntt am 1. Oktobe]: 1938 111
Kraft, In der TarifordIlung sind die F.rfahruagen, dif> -seit der Einführung des
Urlaubslllarkensystems bel Bauten im Bereich des öffcntlichen DIenstes gpmachl
worden sind, bet'ücl slchtigt worden_ DIe Urlaubsmarken werdcn nlUlnlehr für
alle Gefolgsi:haftsmitglieder \'om Beginn der ResehfiftIgllng an geklebt. Get'olg­
scl1a.ftsmitglicder, die !loch nicht im BesItz eIlIC!' UriaIJbSkarte waren, sind den
GefolgschaJtsmitgl1edern gJelchgestdlt, die bel'eit:; !TIJ. Besitz eme!" Urla.Ilbskarte
sind. Während bislIer da:; Kleben der Urlanbs!'Uarken davon abhängig war, daß
dai> Gefolgs haftsmitglJed cinen niedrigeren oder gleich hoh0n Lohn et'hielt wIe
die Stammgcfolgschalt der öffentlichen Vcrwaltung oder des öffentlichen Be­
tl'iebcs, ist nUnmf'hr ohne Rücksicht auf lile Höhe des Lohnes für aIle niCht.
ständigen Gefolgschaftsmitglieut'l", die bei Bauten tätig sind, das Kleben von
Urlaubsmal'ken yorgeschrielJen, Unh l' gewissen Voraussetzungen kann ferner
df>r Gefolgschaftsführer bestimmen, daß auch nlchtständjge Gefolgschaftsmit­
glicder naeh einer für dif' Verwallurig oder den öffentlichen Betrieb geltenden'l'anfül dnllng Urlaub erhaiten.

Todesfälle
Bl'csla.u. Gustav Re i man rI, Vorstandsmitglied dCI' Gemeinrrilt7.ig n Eigen­

heim-Baugenossenschaft e, G. m. b. H. "Am Sauerbruan", Brcslall.
Dresden. Gch. Haurat und Lal1clesV'.'l'messungsamtsd!l'cktor I. R. MaximiIianHenlllg, 8,1 Jahrc.
uera Thiir, Baumeister Hermann R i e d e 1, 72 Jahre.
Königsberg PI. Regierungsbaumds1.er a. D. Fntz J'.i ü 11 e r, Leiter der

Nietlerlasslil1g KÖnJgsberg der Allgemeinen Baugeselisehaft I orenz & Co., Be! lilJ­Wilmetsdorf.
Trachcnberg. Landesstraßenmeistel' WiIheJm Her b s 1.

ZeitschrHtenscbau
Der StaJilball. Verlag von Wilhelm l<Jrnst & Sohn, BcrIin W 9, Köthne]' Str. 38,

11. Jahrgang, Helt 21122 vom 7. Oktob(;r 1938.
Inhalt der Lieferung 21/22: Ueb 1' da::; Auskippen zweistäbiger RahmC1I. Von
Prof. Dr.-Ing. Ernst Chw.ilIa, Brunn. - Neubau der Großgal'age des HH£szllges
Bayern. Von DipL-Ing. Wallet' Marx, Mlinchen. - Mnige Beispiele neuei' Werk­
stattbauten. VOll Dipl.-lI1g. H. Fritzen, Main.<l-Gustavsburg. "
Gas'\-'crwcndung und LufthJrgienc, l<'achaufsatzc deJ' Zeitschrift Gas. Hel'aus­

gegßben In Verbindung mit der Zcntralc fÜI. Gas- und Wasservenvendung,Bedin,
Inhalt des SOnderheftes: Luftveredlnugstechnik (Heir.uug, Lüftung, Klimati­
siel'l!llg). Von Dr.-Ing. Herm. MuHei, Berlin. - Gasheizung im größten Gai'a en­betnebshof EUl'opas. Von Ing. Herrn. Muller, Berlin. -- Gasverwendung jn emcr
J.lCu eitIichea 'Wohnung. Von Stadtbaurat Dlpl.-Ing. J. Busch, Menden 1. Westf.
\Vid&chaftlichc KUJ;'zbrjefe tiber Steuer-VerkehI'swesca, Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lorcllt  Vel:Jag, Charlottenburg 2, Berliner StI'aße 41/43. 19. Jahrgang. Be­
.r.ug:::prc1S vierteljährlich 7,95 11M.

Inhalt der Lwferung 40 vom 1. Oktober 1938; Das: landwirtschaftliche Pachthof­
recht. VOl] Rechtsanv,--alt Dipl.-LandwiI't Dr, J. 'I'h. IIoffmann, Bel'}in. _ Landes­
recht. - LohIl- und Gehallspfändung. Von Rechtsanwalt DI'. Walter Schuitze,
Berlin. - Invalidcnversicherung (FOi'tsetwng). - Ku:r.zbrJ.ef-Woell€ NI'. 10,
Velhagen & IUasing6 l\lonatshefte. Die Mannig altigkeÜ von Velhagen & KIasings

MOIld.b,heften Jaßt auch da>; Oktobel'heft wll.!der erkennen. WII' finden dm'in
eUle farbig illustrierte Abhandlung übel' deutsche Jagd- und T!e 'maler von Prof.
DI', Ludwlg Heck. Daneben steht. ebenfaJls mit farbIgen Wiedergaben ge­
schmuckt, .eine kulturgeschichtliche PJauderei Dr. Oskar GIuths Über die Miln­
chener Schonhellengaierw Ludwigs 1. Große deutsche Plastik bdngt  n Bild undWort eme Abhandlun-g DI'.. Gcrhard Sappoks über den Krakauer M:ancnaltm' des
Ve!t Stoß. Grundlegende EI'kenntnissc Üoer das deutsche und französiseh  Volks­
tum vermittelt eine Abhandlung des: LeipzIger HIstorikers Prof. Dr. Adolf Helbok_
Elinuerungen an eine Reise na.ch Amerika bietet ,Hans Caspar yon ZobeItitz:
"Neuyol'k ncbenbel_" Ein Loblied au.l den Moselwein stimmt PlnIipp Gottf:i'ied

.28 vom 5. Oktober 1938 Malc]' an. Der Würzburgm' Univ.-Prof. Dr. FritzKonig, eine Autorität auf dem
reh Recl)tskraft erlangt Gebiet der KrebsforschUng, gibt einen U berbliek tiber das, was dcr Laie :von

457/19: Tarifordnung  Ul' Regelung der Arbeitsverhältnisse bei OIeser Krankheit und ihrer Bekämpfung WlS.sen TIluß. Neben diesen und anderen
ung auf den Baustellen der Reichsautobahnen und der Wehr- Beiträgen und zahlreichen Kunstbeilagen pflegt auch dieses Heft die ElZählung,

ordnung für die 1  11 t      riht : : bfj h U gt;ef'Zig; h f   II    4 e a  j I  ;.r l    res ni>   e d i :O   etz o;eß s d  Oß  ab  :r ;trä    '1n onnd   ¥f:l! 'Wehrmachtsbauten 1m Wirtschaftsgebiet Ostpreußen beschäftigten Betriebe des "Die Siegeri.n" und eine heitere '1'ler- und Menschengeschrchte \'on Hansrh Tiot:Baugewerbes. - T. Reg, )fr, 148(}/9: BeriChtigung -der Tarifordnung für das Bau  "Das Meerkd.tzchen unO. da.'] Llcbespaar". _
OBZ 1938 lIeft 41, Seite X 13.0ktobcr

Jubiläen
Dl'uhch Krone. Das Baug-eschäfl }' l' a. TI z ne n k a w j t z, Deutsch Krone,

kOllnte aUf ein GO jähriges Bestehe!). zurlickrJllcken. Grunder Zunmermelster
J e() Re II k a W I t z. Dem Eetriebsführer und zwei Gefolgschaftsmitgliedf'rn wunlc
durch den Landrat das Goldene Treudienst-EI1i'enzeiche.n für 50 jäh 'ige Diensteüber:,eieht.

KiHligsuc:rg }-'r, pie bekannte Baufirma Hermaun Klammt, Königs­
b<2I:,g, konnte Ihr 60 Jahriges Jubiläum leiern. Die Firma hat u. a. zahlreiche
Drucken crrIchtet lInd einc ganr.c Anzahi Kle!ilbahnslre ken hqrgestelIL Der
I!Jhaber lln{j Bet!'1cbsIührer Dipl.-Ing. Hugo Carl Klammt erhielt von den
Technisch€:il Hoc:.hschulen Danr.ig und Eraunsehweig die 'VÜI de eines Ehrendoktors.

Persönliches
];;um'swaldc, Zum Vorstand des Brnndenburgi ch(;11 Provinzialstraßenbaml!'Utes

'BiIJer:::wahle wurde Provinzialbaurat G. D I' C W saus Kyritz ernannt,
F.rfur . DcI' Geso::hiiflsfLihrer der Thüringischen Baugewerks-Bel'ufsgenossen_

chaft, Direktor' R. Qua r g. ist wegen Erreichung der Atel'sgrcl1:oe am 30. Scp.tember in den RU lei>tand getreten.

OS. Der neue 'Stadtbaume.ister der Stadt Kreuzburg, der bisherige
Z i m n 0 w, w.unIe.in selll Amt als Stadlbaumeister clllgefüln t,
Pg. Zlmnow Ist seit lb Jahren in Kreuzburg täbg.

:u.üJlIhausf'n ThuI'. In einer ö.ffentlichen EatsherrcnsJtzung verabschiedete.. . . g, der in dcn Ruhestand
Will a'Us Weimar als

. des Bauwe,sens in der

TarJiaugelegenheiten



Januar 1938 - )36.0
April 1938   136.1

JuJl 1938 - 135,8

B ILd!!'ld ..:
1913 = 100

februar 1938 .:.- 136,0
Mai 1938 - 136.1

August 1938 - 136,0

März 1938 - 136,0
Juni 1938 -135.8

August 19383. 10. 17. 24.
120,0 120,1 120,5

1B1!I!1!I1$i@I!I! ll!I\l!ie]{
1913=100

I September 193831. 7. 14. 21. 28.
120,6 120.6 120,7

Oktober 1938
5.

1:20.,£

Eiscn
Vom ELsemnarkt. DiE' Gesamtlage der :mi;;",n fJchaffenden Industrie hat sIch

im Septemher im Inland nicht wt'sentlich geändert, Die BcschMÜgung der grö­
Beren Abnehmer. wie Brückenbauanstalten, Eisenkclnstruktio:nswerkstlitten us\v.,
war ebenso wip die der übrigen weiterverarbeitenden Iudustrie nach wiE' vor gut.
Dementsprechend wal' auch dpr Auftragseingang zufri€den;;tellend. wenn er auch
:nicht die nöhe des Vormonats erreichte. in den ein größerer Teil der Sof"u:-t­
bestellung fiel. Doch llahroen auch im September dIe So:nderautträge der st.aat­
Jichen SteHen unter den RestelIungen weitaus den f'rstf'ß Flatz ein. Im Str€cken­
geschäft konnte sich der Versand bisher etwa auf Vormouatshöhe halten. Au!
dem Auslandsmarkt herrsehte offf'nsichtIkh .ein größerer Bedarf, doch kam. es
zu Beginn de.s Monats angesichts d(;r politischen Lage nur Vcr€inz 1t zu !;:roEeren
GesehäftsabschliiEscn, Wleder1lOlt störten auch die Preisunterbletungcn dl1!ch
den ausländisehf'n Wettbewerb. Gegen Ende des Nonal" machte sich ein Stim­
mungsumEchwung- bemerkbar. der durch dw Festigung der Preise und die stci­
gt'nde Beschäftigung in den Veremigtcn Staatt'n von Nordamenka weiter günstig
beeinflußt wurde. Die Verkaufsergebnisse besserten sich. PreisnachJäs::;e 'Und
Unterbietungen fielen fast v6l1jg fort.

Glas
Anordnong iiber eine- Resehl'änKung der He.rstelhm.g von Tafelglas. Der

RekhswirtsC'haftsmimstf'l' hat eine Anordnung übe:r eiTle Beschränkung der Her­
stellung von TafeJglas erlassen. da auf dem Gebiete der Herstellung von Fenster­
und ]'arbenglas Oie Kapazität der bestehendf'TI Hütte  bei we:item noch n.icht
ausge:nutzt ist und die ständige Gefahr von Fehlinvest!tionen be;;teht. Das Er­
I'Jchtungs- und Erweiterungsverbot gilt bis zum SI. Deze:ruber lS39. Der Wort­
laut der Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr. 232 VDill 5. Oktober 1938 enthalten.. Holz

Zahlungsbedingu:ngen für Holzverkäufe !I.m. df'll siicbsischen StaatswalduDgcn.Inl Sächsischen Verwaltungsblatt NT. 78 vom 4. Oktober 1938 sInd die vor­
genannten Zahlungsbedingungen vf'röffentlicht. die sieh $.uf Kleinverkäufe undHandeJsholz\'erkäufe erstrecken.

Holzeins hJU:g lWd HoI7iVff..wertnng für das Fo:rstwir'fu:chaftsjahr 1939. Der
Rei hsforstmeister gibt soeben seine EntschJjpßung llber den HolzeinsehJa/; ,md
HoJmerwe'!'tung tür das Forstwirt8chaftsjahr 193[1, das >,om :1. Oktober 1938 bIS
3D. September 1939 läuft, bekannt. Der grundlegende Gedanke ist Pille Abkehr
von del' These, daß der Wald nach dem Bedarf der Wirtschaft zu liefern habe.
Jetzt wird vielmehr umgekehrt festgestellt. daß die Wirtschaft sieh so ein­
zurichten hat. !Jaß sie mit dem inländischen Holz auskomnlt. das nach den Ge­
sichtspunkten einer guten Forstwirtschaft dem Wald entnommen werden kalln.
Der Holzeinscblag an Nutzholz wird festgeselzt aus dem Hol7.verbrauch des
.Jahres 1937, soweit er in:nf'rdeutscht'Ul Einschlag en:tstarnlllt. Der HOlzanfall.
insbesondere an Nadclslamrnholz, WIrd einer Regelung u:nd Leokung: nach der
pringlichkcit des Bedarfs der einzelnen Vel'brauchO"zwejge untet'Worfen. :Be.
stimmte. für dte Gesamtwirtschaft ,vorwiegend bCTclt";;U.5tellende Holzsort!fficntesind durch Einzelumlage auf:mbringen. Der sonstige ElrIschl.ag von Nadel- "Und
Laubnutzhol7. ist. wie 1'937. ein 150prozentiger. Der ReichMOriJtmelster wünscht
ein Zusanll1:1enwirkctl aler KI'äfte der Forst- und HolzW1rtsclJaft zur bestllloglichcn
Lösung deI' dem deut;;chf'n Walde gestellten Au,fgape. DJe Beteiligung der Wirt­
schaftsgl'uppen bel Holzzuteilungen sei grundsatzhclJ €J'lVÜnscht.

Zement
Sta:t'kc Steigerung des polnischen ZClJJentaußf'nband l!;:  I:m laufenden Ja..h!e

vermochte sich die polnische Zementindustnp. wieder stul'kcr UI den Weltmarkt
einzuschalten. Gegenüber dem gleIchen Vorjahrsabsrhnitt kOl."llJte 1ll den prstell
selhs Mon!\ten 1938 der Zementexport mellf als vcrsechsfacbt werden, wie aus
der nachstehenden ZusammensteJlnng zu entnehmen 1st:

EinfuhrMf'nge Wertt 1000 Zl.1930 795 1231932 81 181934 73 161936 :).05 211937 164 241938 ,336 -32
Die AUsfuhl'fficnge ]938 erreicht damit wieder
Kriseneinbnleh.

Erstes Halbjahr AusfuhrMenge Went :Mill.Zl.37293 2,743843 0,221265 0,037977 0,373'910 0,0923092 0.57
den hoehsten Stand seit dem

!IIi M 1i!I.1I (!Ji$6 F
Neu ein2;etragene Firmen

Ase h e l' sIe beIL Firma Ge )'rg SchuJtz. Baugeschäft, Kar'hfolg-er Hermann
SchnJtze & Co., Kommanditgesellschaft. Aseher,slt'ben. Persönlich haltendcr GeselI.
schafter: Hermann Schultze. AscherslebeD.

G l' e i f s wal d. Robert Sl1.nder, Ba1.!matcriaiienhandlung, Greifswald, Haudei
mit Dachziegeln, Dachschiefer. Dachpappe,  Teerp1'odukten und sonstigen MI!'
teriaJien für das Dachdeekerhandwerk. Gn ifswaId. Anklarnec Stn.ße 32:1.. In­
haber Dachdee:kermeistel' Robert Sander. Greifswaid.

GI' 0 t t kau. Dampfziegelei Olbendorf, Krem StrehJeu. Inhaber HeTj"­
sr:haftsbesitzer Johannes Graf von Franken-SiersdOl'pff aus ZUJshofi. (Güter.direktion Giersdod. Kreis Grottkau.)

Lei p 7. j g. Leipziger Heim. eGmbH., Lei:pzig. Gege:nsta11d des Untt'rnellmens
ist der Bau und dtc Betreuung v'On Wohnhäusern fÜJ eigene odel' fremde Rcel:J­
nung. Der Zweck des Unternehmen/:] besteht in. der .AUftr.ags.beschaffung Il dAuftragserteilung an die selbständig gewerbetreibenden li.:I!tghedf'r, vor allcm
durch Erstellung von gesunden und zweckmäßig eingerichteten Wohnungen :zu
angemessenen. Preisen. Der Geschäftsbetrie.b Jst auf den VelWtlltungsbezirk Sachsenund anf den Kreis dcr MHgliedpr beschrankt.

R II gen wal d 120. Gf'brüder Porrmann. Ziegelwel'k in Rllgenwalde. Offf'-:ne
Handelsgf'SEJlscha.ft seit dem 1. April 1938. GeseHs;::hafter sind die Ziege:lel'
besitzer Herbert POI"1'mann und Rudolf Porrmann in Rügenwalde.

Anigebohenc Konkurse
Neu s a I z a. S p ,. e m b erg. Nachjaß des vel"sto!b-enen Rawncisters Gustav

Robert Clemenz in Obcrfrirocrsdorf OL.
Beenqete Konkurse

Fra n k e n S t ein. Gememnutzlger Bauverein eGnlblI., Fr'.ankC11stein.

G S!e&\1äfe  l!jJl!'jl:hill!l
H:mdwel'l,sbau A.-G. TJlürillgeD, \\'eimar. In dei" letzten Au!siehtsl'atsgit7.ung

d L' Handwerksbau. A.-G. Thüringen in Wellnar berichtete DÜektol' Ecktrdt daß
im laufenden Jahr an einer gl'oBen An"1.ahl Thüdngt:r Plätze die Lm V.orjilil'
begonnenen Bauten fertiggestellt werden. an wcUf:!I'en Orten ne.ue Auftrage .InAngrift gt>nomm.en werden konnten. so daß zur Zelt für 17 IIIiJhonen RM. Auf.
träge in BearbeItu.ng .sind. Weiterhin wurde mitgeteilt. daß auch fur das Bau­
jahr 1939 erhebliche Auftrüge eillgegangen smd.
OBZ 1938 Heft 41, Seite XI 13. Oktobe!'
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Das bedeute: siebenma! Hunderte von Reche-n.
posten für Materiolaufwand, löhne, Termine. Eine
gute Rechenmaschinespart da viel Zeit, verhinde-rt
Fehler und macht den Kopf zum Denken frei. Der
ME RC EDES -E UKLI D-RE CH EN AUTOII\A 7,
diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmosc},jl'1e,

erlaubt glekh:zeitiges
EinsteHen zweier Fak­
toren. Sie multiplizie:rt
und dividiert sedbS1­
tätig.
Verlangen. Sie bitte Pro­

I spekt. sowie kostenlose::: ;:::;;
lMlla 11

BOROMASCHINEN.WERXE A.G.
ZE:LLA-Ir\EHLIS IN Tf:lORING E::N

1214/38

zu iHJbfJenatu:Jeckungen für Mascl1inenri und  esselhäusejj".
POdest-. Laufsteg-, Treppen.. Keller-, licbt, lind LJJftscftatnt.
abdeckungen. GiiteriU..en. Schuhabstreifer 1!.:md «I'f!rgjeh:he
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf AngebDt.

..tlillll!1l I!!!III<!i" lah. Ing. B. Molthns @ iilllb@"iID 1", ii1D.)
Genreralverir.: Ins, Ew. .M e tz n er, Bresfau 10. !.!osernihcsJer Sir. 39

Normalgrößen sofort lieferbar
Grünberg/Sci1les.
Fernsprech.sr 707

H iri! ic:ke S<h"."sie;i'!' &.1. l"e.,eFuO")gshalJ I

j Beratun g / Entwurf / Ausfiih ung für das l lge$ilmte Ge iet @I!i!  fel.i1eIi'l!:!1g$ e:s:l1Htii   !

l!iresii!lill 1:;1, $h.. ,," @!ew:!JA n .  MJ! @ @  I. ..,J

I ibfilze k j    e   S  t  :l\ :: I    R.  Er  i@.  e5'
58/116 cm :10 mm 8    a;;; 'st  k l f    1lt  ra  ei ' ! ei  ; ;[      :nt   h  [
pro TafeJ. Vej:packl _l!g f. 'el gegen N  h' kOl'!struk!ionen S..:JW[<S
nah dh : g ;fld  llin i-:!c  S;'  I  oße DsoUei'!!m!!] \11)/1 2ie gsicl:äcJ1eTn
Stephan IInfnagl. Schwaba"'dt b.Nilt.nberg. gagen Wärme u. KäUe fuh.tständigau$

Postschließfach 21. GolUrled 2ege]. Stroh. und Rohrdach_
deckerei. Dötl}nick 2D (Ober Cottbus)

I Ligtm<1:>ee!J'!iBe!i"jJ'@:

' flÜssiges fiol;:;, das hervorragende

A1lsbessenrngsmittel für schadhaftes
liolz. fest haftend, hart, elastisch.
C. Heyderi!off, Lackfabri ! Be!./in S {} 16



!!!I1\w(f;IU r 1 ID1ltn'm1Ü1!i!nlllfj
Theodolite

Heßgerütl!
R iI!zl!l!ge usw.
l!lu..tr.Pre! I.koBten1reJ

Gegründet 1886

Geuru Butenßcbön
Baby.nlelll b.8mbg.

Inhaber
fFr-ane.: Markuh:Ht

Fernruf 46150

gesamten Hoch-,
Tief- u. Eisenbetonbaues

Herausgegeben von Zivil-Ingenieur TönsmannAusführlicher Prospekt kostenlos!
U'@EuHiHniH;\!  'fel\':hirn.. Werßa , OOsMmbu!Hi'fjJ ($atlilBe»

m­

I

I

. !Regie ungsbuurnl Kellner, Wesermünde, Scböniunslr.50/5Z.

'l!:eIT en A rgebo'i!:e

für größere Bauaulj(aben werden ge s u c h t me h r e r e

lHj@chball1!l!echB1ßlker
Staltiker und
Tße baul!echi'i!Hlker

Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vorg-elegien
Hewerblmgsunterlag:ctl.
Außerdem werden bestimmungsgemäH o::;ewälJrt.

1. Zureisekosten.
2. Trenntmgsenischadigung und UmzugskostenbeihiHe fÜr Be­

werber mit eigcfjcm liausstand.
3. ZahlungsbeihHien zum BeslJch der Familie nach 3monatiger

I'renI1ung,
4. Lberversichcrung in der Ange::.tellten - Versicherun;; unter

uberwiegendcr Belastul1g des Arheitgebers,
5. Oberstundenver£ull1ng.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild. Lebenslauf, ZCUg­
J1isabsehriften und Gehaltsforderung sind zu richten an

mit abgeschlü::."ener Berufsansbildlmg, für laufende Dienst­
geschafte. möglichst erfahren in der BearbeitUJlg der Baupolizei,
tum sofortigen Dienstantritt oder später gesucht. Besoldung
erfolzt nach TO. A, Vergütungsgruppe VIa bis Va.
Bei ßewl1hrung DauersteJlung in AtJ sicht gestellt. Be\Vcrbungen
mit LchcnsJauf. Zcugmsabschriiten und Lichtbild an das

PreußIsche Slnntshochhuuumt mOgaU i. Schi., Promenade 12.

rnBn@8gmn rn8ß m9      Q B D     m  m    8 mrnm

I WI!fi  I1m1Q\1lrrl
räl!Bina ! u@lIiJ:;1I}): b\1lifÜ@II}):II!

OO DBDrn8mmg  S     mrnamMmm   B98mm  mE BM 8 m  g

mit Erfahrung in Eisenbetonstatik, Bauführung
und Abrechnung, für Büro und Baustelle in
Dauerstellung aiJ> $@ @ R @<!iJc:a  !1i!!,>äRc:a1f !)!jfj.
11i!\!!<:iIIIR. Bewerbungen mit Bild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen sind
zu richten an

Wi1iJm ei' II(l'i$ i1iJndl!
Hoch-, Tief-, Eisenbetonbau

ii(@ i1I i!!i!l s iJJ EI "'!!I ( "'.), General-Litzmann-Straf.\e 85.

Mebrere
Hotte Zeichner, gewandt im Entwurf und Veranschlagen, für
BÜro und Baus[e]Je gesucht. Bei Bewährung kann Dauer­
stellung od r übernahme in das Beamtenverhältnis in Aussicht
.";estel!t werden.
Bcwerber mit ßchördenpraxis, die den staatlichen EinstclJungs­
grundsiitLen entsprechen, wollen ihre Bewerbung richten an:

l,i!>",e!\!!lJJJizt!:l e$ !)j ii!1GJ $I'!@ liiltlilliJjillOiJ'l  i!!II1H\lt!li1c:aai @I>.

Von dem Stadthauamt Hayn3U wird zum baldmög1ichsten Au­
tritt ein

HOl!:h" und 'if efbaMte hiJ'il ker
gesucht. Die I3ezahluQ  erfolgt nach der VcrgÜtww;sgruppe VIa
TO. A. Es handelt sich um eine Dauerstelle.
Bewerbungsunterlagen mit LichtbiJd sind umgehend an den

Bür ermeis\1er im. Haynau i. Sehles. einzureichen.

(B nlü rer)n hbautec
für Industric. u. Wohnhausbau in au:-.sichtsreiche Dauerstelluug
gesucht. EvtJ. scheines J:iniamilicn.tIaus als Dienstwohnung
sofort beziehbar.
Mückenberg, KreIs Liebenwcrda

!Jft., BlIJi!:hhofiz. Bii!1l1Jmeh;lteli'.

Tüchtiger, soliderMaurermeister
praktisch erfahren, zuverJässig arbeitend, besonders für Ab­
rechnum szwecke gesucht.

Blluges biifl EI$e Malitin WW.. lieubrnndenburg Me[kibg.

Eisenbetonstatiker I lch suelle Hir solort ciu'n lougeren. .. Ho hbalute hnaker
sowie Bauführer [Or BOra uud Baustelle

ferner eincn biJanzsicherenBuchhaBII:EHr.
der die lmufm. Abteilun  zu leHen hat.
Gen. Angeb. mit Lebenslauf, Zeugn[s­
abschrifte" und Gehaltsansprüchen an
OUo Langncr. Baumeister, Annaburg,
Kreis Torgau. Postschließfach 21L

mit Bauerfahrung, ge s u c b t.
Angebote mit Gehaltsansprüchen,
Lebenslauf, Zeugnisabs(.;hriften
und Lichtbild an:

Dipß.-ing. OUo Bardubiih:kl
vorm. Michael Kaliski
BresDau 24, FröbeJstraßc 10.

Für die Sclirimeihang verantwortlich, f?auJ Neumann. Breslau.
Für den Anzeigenteil u. Gesehaftliche Miiteilungen verantwortlich: Waller Sl:rutz. Breslau. O. A.;} VJ.  S. (03t1leutsche JJnu-Zeitung und Mitteldeutsche JJ3.I.l.Zeitun ) zl1s.3936

Anzeigenpreise: 11 1 ' !.r, 1/ 1 II  115 116 I!  11[0 '117 '1 1 6 'lW '1:)0 I' D 1'<;,) Seite Nachlässe und Vorz\.Igspläb:e nach TarIf.
1 O._ 90,-.611,-- 45,_ 36,- 3U,_ 22,56 18,- 15,_ 11,25 9,  6,- 4,50 3,- RM. Ist t. Zt. PNmliste Nr. Q vom 1.1.68

f?oslaufliefefU'ng  )1inwoch. - Ana:oigensChluß: Dien4ag " UIlr. - Erscheinungslag: DOl\ll\Jrslag. - 6ea:u9sprcis: R)1.. vic,te!].  ,OO R l.; b \ PostbCLUg eil!schl.
6,08 llpf Zeitungsgebtihr  uziigj. (; Pcp!. ße>leHgeJd.   Ein e!heft 0,40
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zur seJbstiindigen Leitung
Zi1l1nJereibetriebes sDäte telJs bis
zum 1.1. 193gevtl. schon früher
gesucht. Bewerbungen mit Le­
benslauf, Lichtbild unu Zeugnisabschriften erbeten an .

'H. Scharenberg, Architekt und
Maurermeister. Schö!IIberg (MeckI.)

bilanzsicher und firm in sämt­
lichen im BaugeschiJ.ft vorkom­
menden Btiroarbeiten, gesucht.
Bewerbung, mit Gehaltsanspruch
und Zellgl1isabschrUten an

:Baugeschäft Röbi h Schweidnitz i
Straße dcr SA. Nr, 21.

'lidli. Sleii@lrpislin
für bautecJm. Büro und Sägewerk
zum sofort. Antritt gesucht. Gute
Kenntnisse in der Buchhaltung er­
forderl. Bewerbungen mit Lebens­
lauf, Bild u. GehaltsansprÜchen an

Herrna...... Melll>",el
JIochbau, Elseobetonball.
Sägewerk, IIolzhandlung.

Liegll1itz, Pascner .straße 31/33.

erfahren in Lohnbuc11haltung,
Suzialwesen, Steuern rm., für
bald oder 1. 1. 1939 in Dauer­
steIlung gesucbt.

Baar.:meisfer Johannes Günther,
CottbUls  Sahnhofstr.. 61.

und

freitragende
Holzkonstruktionen

jeder Art in bester
Konstruktion und Au:sfü hrung

kurzfristig lieferbar.

u .Holzbau­
\Ne rk

Tel. 287

c;n 1 H [bsiä u"f [1iII er
als Lehrer an einer zweisem estr.
fachschule für Bauhand'werkcr.

C. ROhde. RaSi2.dl!:! I.Oldb2.
Durchs Inserat auf aUe FäHe
Besetzt wird maßche offn2 SteHe!

11 Sieileil-GeslJche

JS!, 1!!i(if:hbliillJll!l!!l!:l1l]llk r
su.cht ,ZUJU 1. 11. 38 nach Ab !eistuug
der 2jäb1'igen DiensL)}fitcht St nung
in. Breslau oder Nä.he. Ange1J. an

Fl:'jedrirh Fl:'eitag'S Kachf.,.
lnb. Wilh. Sul ga, Baumeister. Baugeschäft.

Rothbach, Kreis Brt'slaL!.

Hl!'ildj-, Tief- und !EisenlJ!i t@i1 c iiii1iQjjjjJ e d1J ft

li1i!!'i1!enlVlir l1fi1Jbrikation (Res.-lIe'. li"gnj")
altci:og.esessen, mittelgr()ß,' I-Ioh:bp!\rbeitungs:maschinen. Be!OhmIsch.
maschinen. ausreichend Rüstzeug u. Geräte; nnt schönem Wohnhaus.
Garagen. u. r<':ichJ. NcbcngclaB. weg. TDdesfail sofort zu ver1k.a...uIen.
bzw. ;;u 'VerpaCh.ten. Gute Aufträge vorhandeIl.

erd ;      ' :'      h   i!higtcn. strebsamep. Fach:Dl1lnneg er- I

ZmchnfteD- mit Angabe ",on R . ereT"em:en und Kapital 'Unter
.ill die GeschäftssteJle dieser Zeltnng. ':= - ,,-- .,­

I Gele el11hljJt &1a f
Gebrauchte TIetonmischer, Fabrikat
SclÜegc, 150 Ltr.. mit 4 PS Duu.tz.Be!lzil1­
DIotor, ,,'"'trksulJerholt. pre'!:sg"..:mstlip. erbar.

A. Bnnzel, Baumaschinen,
Ch1:dotteuburg, Herderstraße 16.QrnD dstick

mit Sa.gereibctricb, gr. Bauplatz,
l1iehreren Nebengebäuden, not­
wendigen Maschinen, schönem .
Wo-lmhaus tJ. Garten, umstände­
hallJer :preiswert ZIl verkaufen.
Gute :Existenz für tiichti en

Baufachmann.

'"

Pßul E. Dambeck
Mitgl. d. Pom_ Gmnds![icksbörsc.
Str.alsund, Bartber Straße 62.

80DOO nguerst ln
rabTikat Guse, pro 1000 RM 32.
ab Lager zu "erkaufen.

I tAufr. u:nt. S 106 a. d  Oeschst. dies. Zlg.
Gußeiserne M uffell.Drn krchre

tüchiigeJ/",gewnssenbafle!r 125 mill lW., 9].  TIlill Wand
Kreisel- ul1l(1 Damplpumpen

80 bis 250 mm Anschlußweiten

perfekt. Huchhalter miI gut. ßeln :!    a i  i ;On,me]gc"BO
flandsehrift, [lolter Steno- l"Ioes"h . Kanalclielen
typist, ledig, reife:r-eu Alters je 2.50 PI lang
Angebote erbeten unter S 104 an Sägewerks. VoUgaiter
die GesclläftsstclJe dieser Zcitg. 800 Durchgang

7.U v rkaufeu. Angeb-. unter S 10..
a. d. Gcschäftsst Jle dieser Zeitung.

In lang,
= lang,
In Mg,

Normalbahnsch\. el1en
1(100 Stück II. Klaßse.
4COO Stür.k rrI.Kla se.Fahrbohlenschwellem

SOD m feldbmhn2ielS     lli n  ;;;T:  h!
600 mm Spur und 6 KIPPwagen liefert prompt
3/  cbm ZU Kauf oder Miete Walter Weinh ld

5010!!'t SleSl\!lcth .. I Feld- und E)ßeYlb"-l1nbeuarf,
I!. ; P Ii( A "" lJj> A (  g U   B"lin-C  [   'T::;g; ri.:' ';'   oi;
Hoch. und Tiefbau :: BAD LANDECI{ =

I irßns ort Onder
:irepariert

UOII limmi"RfJ1dbeZD !
für Karrenräder ll$W.

!1

150 Liter bzw. 2.50 Liter. so!ort, nell oder gtbraucht, 211 ha ieI1
gesucht. :Eilangebote mit Preis an

Em U (;c:diJbe:r:u,.'Jc!h, Baugescllscbait, Liegnibz 3 Aug lstast:rtlß.ej



l)iJuerbr\ttll'Ufm
Heüiii:öfen

Schmiedeeiserne
KO<l:hherde

JuU keyde !(..G.
i'e$iaiJ 1, Cllilauer Slra!!e 21- 23

Frischwasser-Kläranlagen
nach staat!. RI.chUinien lJergestellt

Asche- und MillIkästen
im Ganzen od.ausTellen bestehend

Straßen- und lIofsinkkästen
System Geiger und TrockenslJstem

Mm1ierrohre 25-125 cm J. W.
Betonrohre 8-150 cm I. W.
Schachtringe, Vcrjüilgungsringa

Fußs ei9platten
Dübelsteine, nagelbar

J. HOlfmunn. frankenslein i. !cbl.
Dachpappen  u. BetonwarGn abrlk

. ! ' '0;;- ';;;;-",1,.-1: öl ;i; ;??"?'i.tI'OCken;- %- .kgab- .50tnM-fea[gt­GlJstav David/ Reiehenbach_Eulengeb. .:.     ,  .
I13ruiu1en-, Pumpen- und

WasserwerksbalUl

Ing. eofg RIUiPpeli lI EreshöH! 11, Kfos'erstraß  62rnrur66101

HY!!l@ Olbri<J:1iII
vorm./Miax R. !i"mscher K. G.

feuerung!- und S om!leiDbau
Technische Beratung

Alle vorkomlIl;cnd.Repa:ratnra:rbeitcn
Got esberg ,.,Waldenburg

Ruf 150

LEI1fERNGERUSTE
s p e z i e I1 tür Fassadenputz, komplett, einzelne Teile

!!\\a"l"it,, ... . SI"i!llel"il" 1IU
LaWl b@hjemJ hier:zu, la Stammware,

ij,,@!JIi$ Töp""n. Leitern- und Leileroserils...F"'b'i!<
Viermünden-Ede:r 16egr:1903 ITel.frankenberg.Edenr39i.

Genera1vertretung
u;IdAuslieferongs_

A"DE IfE IMAN N Ire.   ;;h. Loren,.
tmVAVA      ;t    :  hiie1L i41

Clto",Erzeugnisse
sind kart zu verarbeiten. . . Prospekte für die einzelnen Erzcnguisse kosten!!).',

J. Dachscb.utzpflege und liu.sbesserungsanstl"iche
:f,l::tt :;r f, ::/;;:f/::c   rc.l ::1;  : :::/:t  kw  o: x lfc'h.
lm:k, tccifrei . Cito-Dachanstrich rot, grÜn, grau, braun, weijJ. gelb

2. Bauschutzanstriche
Ciilll1.Mörtelzusat:z, fliiSSif?, fiir Zement- und BetolUlodlcktllng f?egen
Sdllllf!Teffel1, OTllndwQ$ser, Nässe, fiir Pntzfassaden, Elltter$ilos, Tt!l'rQSsen_
mut Balkon-Ab1eckungen, ge:ze,! Salpeterbildung . Citan.BJi z.SchneJJ.

Abbröckeln und Verfall, Srfuren llnd
. Citom. .Mauerschutze.nstrich .

tl:::m{j 1b.ge3; Jch , tj:!sifer:;
Cff:f.:-F  k '::,r;/t::;:!/:::X':Jz' Citid ff.u gegen Hausbock, rot .

3. Cito..Fassadeuia1"ben
zurFassatkflllbfiirbungÜz Gelb, Orange, Resa, Ret, Resedagriin,Sattgrlin,Lila4  Cito..llnstrich Silber
wetterfest, TDstsicher, eine ,:eine Metallkomposition, Tzitzebe5 iindig. Imprä;:'
nierend, nicht abplatzend. jlir Metalle, Bleche, DacbpappClZ J£d$r Art, Heu­
kÖlper, Holz, Patz und Stein

5. Cito..Vesiufektiousöl
schwaTZ und farblos für Pissoirs und Latrinen.

IP'harmabit Chemische Fabrik GmbH.
Lomnitz <R.iesengebirge)

hrnspr. Sammelnr. Hirschberg 3244. Drahtanschrjft PhzID1aMt, Lomnitzricsc!lgebirge

2 SUUiHU10eter
JordiJhl­
Sthienen
sind in den verschiedensten Baukonstrui\tif)nen ein­
gebaut, wo sie vielseItige Verwen'dungsmöglfchkeit undgrößte Betriebssicherheit bieten. - Profil ListeI

I

Deroule Umsaizisllfir Lobn I Den hrinul die D uer-IDSerIiOIl!.-"'"   , , _w o "'="", T"""'  .....  '"'=



I\i'II\i'I lii'ifI1 :s.  .d\\\) 1!!;1i' 'i!'38 3'. :JIe!! Iii' a!I'A'

Ji $ll lii' iib\IJJ<11I@lI tm
I FüH' LL!I.f1 SChutZB'äUme plastische Bitumen FasermBsse, zur

al  lt  pamtelma  R Abdichtung von Rohrdurchbrüchen,
Türen und Fenstern,zugeJassen unter. KBnnUmh1er R L  3-38)114,

firma Paul Lech ler, Inertolfabri k, Stuttg ad
BQro Breslau, Hardalnstra6e 51, Fernsprecher Nr. 55039
Zwelgnleder!assung Ostpreu6en: K6nlQsberg, Stsir1damm 9 b 11
Vertretung 1ut Pommern: Kurt Damerfu$, Ste!tln, Afldammer SIr. 5a

- BresIau Pr. Wasserbauamt Malerarbeiten
- Elsenau, Kr.Schlochau Bürgermeister Scbulerweiterungsbau

15. 1(). Leipzig OberbÜrgermeister Teer-od.Asphaltbctonverbunddecke
15. 10. Stettin Pr. Staatshochbauamt 1 Kasernenmöbel tl. Parkettbödcll
18. W. Stettin Städt. Bauverwaltung Kanalisationsarbeiten
19.10. Allenstein Pr.Staatshochbauamt t:rd-, Maurer- usw. Arbeiten
19. 10. Genthin Pr. Wasserbauamt Maurer- und Putzarbeiten
20. 10. YrankfurtlOder Brd.Prov.Straßenbauamt frd- u. Dcc!cenbauarbeiten
20. 10, Lcipzi,{; Oberbiirgermcisler 'Rad- und FußweganJeguu.z
21.10. Breslau Städt Tiefbauamt 1 Tecr eblUJdel1e Abscblußdecken
21. 10. ßresJau Städt. Tiefbauamt 1 Straßenausbau
Z1. ]0. RrcsIau Städt. Ticfbauamt 1 Neupflasterung
2. ] 1. SecstadtRostock R:cicbsbalmansbesseruJlgswerk Iiintermauerstcine

Z\yj r;: e  ' sl)  -ieO   , l r   bei ; d   hed:o    ;; ; \;t';;.I;t ?  'lf   gia1    ­Wolmhausbauten. an tlET Hofe!' Straße Ul ZWlckau. .­

Hrcs;Iau. Prcuß. \Vasserbauamt .Breslau. UjerzeiIc 39. hlalerarbeitcu fii:­
fünf Gehöfte an der Schleuse Lengdc!u. 'Red.. aust

Elsenau, Kr. Schlachau. B1irgermcister. Schulerweitel'ungsbau in Elsenau.
ßed. IIochbauamt Schlochau aus!.

tejpzig. 15. 'Oktober 1938. V. 11 Uhr. OherbÜrgenneister Leipzig. Neues
:l athaus. Herstelluo.e: einer Teer. oder Asphaltbetonverbunddecke auf
der Fahr hahn dCI AdoJf-HitJer-Straße \-011 der KaiscrinA.ug-usta- his
zur Oustav-Frevtag-Straf.le. Dcd. Zimmer 542 aus!.

$;tettin. 1."5. Oktober 1938. V. 10 Uhr. Preuß. Staatshochbauamt L Stettin.
SchJoßliot 19. fIer.'>teJIUllg von I(asernenmöbcln und Park.ettbOden.Bcd. aus!.

Stettin. 18. Oktober 1938. \/. 9 Uhr. Städt. BauverwalulIIg Stettin, Stadt­
haus, Grüne Schanze 19_ KanaJisatiot1sarbeiten in der HoJlenzollenr­
straße und J ahnstraße (7 naltut!.r -cJÜ zwischen dcr Mackensenstrane
und dCJtl tleeres-;0[ehenzeugamt Torney. Ecd. Zimmer 27.

AlJenstcin. 19. Oktober 1938. \'. 10 Uhr. Prcuß. Staatshochbauamt. Erd-.
Maurer. und Zimmerarbeiten Für den Um- tHld :Erwefterungsbau der
Schule in Stabig-otten. K L AHenstein. Hed. 2.- RM.

Genthin. 19. Oktober 1938. V. 11 UhT. \Vas erbauamt. i\1allrer­
und Putzarbeiten fÜr das FU1nrJ\verk an Schleuse Zerben. oßed.
2 -, RM,

frankfurt Oder. 20_ Oktober 1938. V. 11 Uhr. I3ra1ldenlmrgisches Pro­
vinzialstraßenhau3mt I:;'"l<Jnkiurt Oder, ,Halbestadt 19. Erd  und Dcckel1
bauarbeiten fÜr die '\vestIiche 11J:]gebunR \'on LossO\\'. Los 1. Teil­
stiick \'on der \Vegegabelung; bCl Höhe 67,4 des ,Meßtischblattes VOll
ßriesh.ow Nr. 2.050 bis zur UIJterfiibn1llg der Dahnstrecke Frankftlrt
Oder Cottbus. Bed. ausl.

Leipzig. ZO. OI(tober 1938. V. 11 Uhr. OherbiirgeJ'11leister, Neues Rathaus.
An!egllng von beiderseitigen 1.80 Meter breiten Radwegen cntlang
des Maricrnveges ?;wischen YVettm- und Marienbriicke uIld eines Fuß­
weges auf der Ostseite. Bcd. ZilJtl1ler < 4Z ausL

'Breslau. 21. Oktober 1938. V. 9,15 Uhr. Stiidt. TiefbauaIIH J. Bliicher­
platz 16, Zimmcr 347. lIersteJIllng von teergebundellcn Abschlußdecken
auf der Skagcrrak-, faJkland-, Tif})itz-. Schecr-, Emden-. Gmf-Spec.
und \Veddingenstraße. ,Bcd. 1.- RM., Zimmer 351.

Breslau. 21. ÜJ,.--tober 1938. V. 9 Uhr. Städt. Tieibauall1t 1. mÜchcrplatz 16.
Zimmer 347. Ausbau der KarJ.Laiorce Straßc z'\\'ischen Theodor.
Pfordten- und Lorcnz-Stra!lSky-Straße. Bed. L- f(.M., Zimmer 351.

Breslau. 21. Oktober 1938. V. 9.30 Uhr_ St5dt. Tiefbauamt ,I, Bliicher­
platz 16, Zimmer 347. NeupfIasterung der iKopischstraße '\-on Sauer­
brunn bis Rehdigerstraße und der ,ReIldigerstraße von Kopisch- bis
LaubestraRe. .Ded. 1.- l{.!\'l., Zimmer 351.

Seestadt Rostock. 2_ November 1938. V. 11 UIIl-_ Reicl1sbahnallshessl'­
rungswcrk Rostock. Lieferung von 1 Million flintermauersteinen iür
eine Kcsscbch111iede des R.eiehshahmlUsbe.sserungswerkes R.ostock. im
ganzen oder in drei Losen. Bcd. 0,50 RM.

I\'I1J I!iI  ".;a  li1I

Friedrich Krantz, GÖl'litr. ....
FriedriGh Han.isch, Gör!Jtz .
EmU Krl1.ntz, Gö)'lltz ". .
JiJrwin Stecker. GörEtz ..
HClltschel, Zittau .....
:1\'1.'1;';: KJ'eutner, GÖJ'litz
Gebr. BieJke. GCirlitz ..
Gusta.v Müllcr. GÖJ'litz .
Kurt Handke, Göt'litz .
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Los 2: IIa.genwerdel'
81756,55

Schlesien
'Bad L:mdcck, Die BäderverwaJtung hat einen

um durch Abbruch der Häl1ser eine Er\\"eI1en!IlJ;;
ermögJichen. ;\Ht den Abbrucharbeiten winl In
gannen \\-erden. Die v-öl1ige Ueberdachuug des
durch dlc Xurplatzanlagen HieHt. ist iu Ang,riif genommeu.
BaupJ8t1C IieRcn ffir die kO!llI1ICnden Jahre vor.

Bad Salzbrul1t1, flier brannte Sc1Jeune und  cf1UPP ll des BalLern Ou"trc v
MeJ%cr ab.

Bcutben Oder. StaJtycf\valtung baut am nolzweben\-eg
Siedlung. Nachde1Jl bereits 12 z'\\.cistÖckig-e IiUtl.'ier
sol1en weitere folgen.   SchHisseHertige I1erstelluI1.
AUfbaues am Schlamnn.or,vÜnIlcr aII der Kl:il-an]ag-e in
Stadtbaurat. Beuthetl. Stadthaus, I(atto\\'i!zer StraGe
ausgesclll iebelI.

'elTdlBJ\1QgI1GI=EiGeb!lI$$
Dre den. 8. Oktober 1938. Stadtplanungs- uud I-IochbaUlJmt. D 'e den. Rathaus.

Ringstraße 19 1. :r,rd , plau,rer- lIn l Zi1l'unerarbciten; 2. Bl!ton- und Eisf'n­
bp.tüna. !H"itf'n sowif' Steineise-lJoccken fÜr den  -culJa.u CBJrwt;Jtp.ntugsbau) der23. Volksschule In DrE'sden-Strehl1tz, IvIockritzt'!' und LorkwJtzer Straße.

BaJ'tsch ... ....... 106178'  I Stnmß '.",. 116555,t; ß  ;   ...... .......... ig g  := ic?  : la:    ......,...... "-::il1 J6:=

!Wh fllt  l\,L . ..... . .n. . . n.. m!H  l f  s:;£: ; o".. ...    .. ... . fl!ßi''FreiE . . 115 738,
Sarntlif'h in DJ'€<:dpll.

Görlitz. ,1. Oktobel' 1938. Landpo;straßf'ubauanlt. H '1 std1uug ,.011 IileinpHustCl'!iuf der Rt'ich:istl aße 99.

Hel!"kleli"  Sch_«>111":£:::
Metzdori, Post Hohenfichte i. Sa. / Fernruf: AUQustusb urg 219

Ältes1e P<1rkettf<1brik Saell$elJs _ Seit 60 Jahren Melzdorfer l':J.rkei1
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erspart schwer erhältlichen Zement
erübrigt Verschalung aus Holz
ermöglicht Weiterarbeit auch im Winter

geeignet für jede Bearbeitungsart
während der Herbst- und Wintermonate
in großen Mengen laufend lieferbar!
Eigener Reichsbahnanschluß
Günstige Auto-Verladung

w. ihllJj:i>i.Grai11ih,y lfk !i@tfl@&'J. ;. '!lIJJ.
fernsprech.Anschluß: Ober Schreiberhau 419

_ Reuschcstraße 16/17. Neuge taltung der Oeschäftsfa.ssade. Gesamt­
ausiüllrung sowie Uefe1'Uug der Neon!euchtrekIame und Finl1en­
schilder durch Th. raul11aber, Ladenbau, tBreslau 1.

- Ring. Neubau ullterirdische Bedürfnisanstalt. rGepl. Bauh. Oberb'ür):t"cf­
meister. Baul. Städt. Tiefbauvefwa!tung (Oberbaurat JendralskO. Ob­
jekt 40 ÜOO RM. Aust noch nicht vCTgeben.

- Al a r i a h b feh c n. Neubau 850 Volkswohnungen. Beg. ßauh. Woh­
bau, Gcmcjnll'ützige Schlesische Siedlungs- uud WohnullKsbaugesell­
schaft mbIl., DeutsclJes Heim, ÜemeinnÜtzige Siedlungs- und ßaugc.
seIlschaft mbIt und Schlesische Sicdlungsgesellschaft mbtI., Bansa­
$traßc 34. Baut Schlesische Jieimstätte OmbH., Hansastraße 34. Aus£.
ßaugeschäitc Otto Mager, Novastraße 3, losef iKaufmatm. Fürsten­
straße 14/16, Theodor flamm, Liegnitz.er Straß'e 24, Langner, \-Verner
Kottulinsky. JacnickestraHe 3, J(löhler, 111h. Gebr. Stark. Steinstraße 37,
P. Georg Wutz, Piastenshaßc 56, ArtllUr VOgt, Schwerinstraße 29,
WHly,Mollrenberg, Iielmllthstraße 59, Reichc1t, Stabelwitz, Dörtz,
Stabel\vitz: Betonarbeiten Artur Jahr, Augustastr. 155 und f. iBrichta,
Theresenstraße 15.

Brückenberg 'Rsgb. Die Wiesen-, Renuer- und Riehterbaude durch
Yeuer vernichtet.

Eicbdamm, Kr. Wohlau. Das neue Schulhaus erhielt am 10. .oktober seine
Weihe. Die alte 'Schule hat der Nachbar, Landwirt flöten, käuflich
erworben. tEr wird die Räume z.u Wohnzweckeu umgesta1ten.

EschenwaJde, Kr. Rosenberg os. Neubau JlurendlJcim. lEeg.
frankeJlsteiu. Die geTiillte massive StadtsclJcune all der Graevestraße

brannte vöJJig nieder.
Freiburg. Oemeinderätcsitzung. iEine der nächsten Aufgaben saH ne­

ben dem Ausbau der Siedlungsstraßen der Ausbau des Krankenhau­
ses sein, der 50000 R'M. erfordern dürfte. 30000 RAt. sind für diesen
Zweck bereits sichergestellt. Außer Operationszimmern und Vor w
räumcn soHen 'Räume :hir Sch\vestern und Zimmer für Schwerkranke
geschaffen werden.

---' Im Verlauf der RatshcrrellsitzulIg am 5. Oktober erfuhr man,
daß fiir den in ,cf\vägung gezogcnen Bau eines fH.-fIeimes bereits
ansehnliche Rücklagen gemacht werden konnten.

Gleiwitz. Tarno\vitzer .Landstraße 88. Anbau Vlohnhaus. Bauh. Therese
!Ilainusch. Ausf. nicht bekannt. - WindhukstraBe 20. Net1bau Wohn
haus. ßauh. Josef Latacz. Ausf. nicht bekannt. - Breslauer Str. 5.
Neubau TanksteJlcnhäuschen, \Vagenheber, Waschha!le und vier
KraItwageneinsteJJr1iume. Bauh. OJex. Deutsche Benzin- und Petro­
leumgese1!schaft mb1i. Aus!' nicht bekannt. - Stefanstraße 4. Neu­
hau Wohnhaus. Bauh. Dr. Anton Joekiseh. Ausf. nicht bekannt. ­
Schönwalder Straße. ,Erweiterungshau für die Schwefe1säurcfabrik.
Bauh. Borsi w und iKokswerke AJG., Borsigwerk. Ausf. nicht be­
kannt. __ iBismarckstraße 8. NC11bau Wohnhaus. Bauherr Oiinter
Wirth. Ausf. nicht bekannt.   Im Tann. Neubau Walmhaus. Bauh.
Genovefa Sclerski. Ausf. nicht bekannt. - Leipziger 'Straße. Neu­
bau Pbrrhaus. Bauh. Kirchenvorstand fII. Familie. Ausf. nicllt hek.

Guhrau. Im Kaufmann Kiliansehen Geschäftsgrundsttick in dei' Breslauer
Straße werdcn ZUr Ze.it Umbauarheitell vorgenommen.

Guttentag. Baugenehmigungen erhielten im Monat 'September d. Js.
DjpJ..JKaufmalln Klimsa, fabrikhesitzer Johann Koeppe, IMaschinen­
baumeister ife1ixSklorz, Brennereigenossellschart Guttentag, Guts­
inspektor i. (R. Karl Schroetcr.  - VergröBerung des Sägewerks der
Firma Koeppe und Üaragenausbau der Firma Klimsa. Gep1.

tlabcndori, Kreis Reichenbach Elgb. Neubau Mastviehstall. Gen. ißauh.
Rittergutspächier v. Czettritz. Ausf. Baugeschüft Zülffel. Reichen­
bach 'EIgh.

tledwigsruh, Kr. Guttentag. Die Gemeinde hat mit dem Bau eines tU.­
Heimes hegonnen.

tleldau, früher Nieder fIeidau. Kr. Liegnitz, Scheune der Bäuerin fIippauf
abgcbrallllt.

tlermsdorf bei ,Waldeuburg. Der neu festgesetzte Darlehnsbetrag von
87000 RM. wird riach dem Nachtragshaushaltsplan 1938 für den Bau
von Volkswohnungen des GemeinoÜtzigen Spar- und Bauvereins
eOmbJi. Hennsdorf verwendet

tlindenburg.' j\1arinc 4 und KoloiJial-Ehre11l1laJ im Skagerrak-Park. Proj.
Bauh. Marine.Xameradschaft, Hindenburg. Entw. Bildhauer Siegmund
Mayer, fIindenburg.

tlirschberg Rsgb. Lagerschuppcn der Reichsbahn teilweise 'Und \Verk­
stattschupj)en der firma Siemens-Schuckert auf dem Gelände am
Hauptbahnhof durch Peuer zerstört.
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Kaiscrs , Jdal1 , K .. Li.egnitz. Die, Weihe ,des ..drciklas:S:igen Schulhaus. 2
baues ist nach ,den Uerbstferienvorgese;hen."Das,_a,lte Se:;hulhaus dientdem Schulleiter zunächst als,' Wohnhaus. ['ür das Jahr, 1940 ist der
Neubau eines Lehrer-Wohnhauses gepJant.

KiesJin swalde, Kr. liabeJsehwerdt.Am Freitag, dem. 7.0ktbber, ver­
nichtete ein Gro&feuer das inmitten des Ürtes'Iickende: Warenhaus
des iKaufmanns losef Veit. 'Schaden etwa 15 (JOD RM.

Kreuzburg. Der Hlirgennelster gab b kannt, 4aß die 35 SA.-Siedler­stelJeu hinter' dem Gelände der Stadtrandsicdlung durch die Schle­
sische tleimstätten-Bau,?:esellschaft in KÜrze errichtet werden.

Kunzendorf, Kr.;Wohlau. £rrichtung einerllcuen liandelsg"ärtnerei mit
Wohnhaus usw. Beg. Bauh. Gärtner Max, ßöhm, Waldhe"im. Ausf.
nicht bekannt.

Liegnitz. Zur Zeit finden Instandsetzullgsarbeiten an den Türmen der
Johanniskirche statt. Diese Arbeiten werden hn Rahmen einer groI{cn
O samtrenovation der Kirche durchgeführt, welche sich mehrere
Jahre hindurch erstrecken wird. Ün nächsten Jahr soll das Innere
in Angriff genommen werden. _ Am StaemmJerweg: sind drei weitere
Neubauten geplant lHld bereits abgesteckt. - Der Neubau der Rinder­
halle auf dem Gelände der chemaHgen Schlachthofwiese konnte be­
reits gerichtet '\\Ierden. Mit dem Setzen des Dachstuhls ist begonnen
Objekt SO OOÜ RM. Bau!. Stadtbauamt. - Auf dem Stadtgut Neuhof
ist ein l'eH der wieder aufgebauten Maisdruschanlage gerichtet. Mit
dem Richtfest :fiür den zweiten Teil des Gebäudes wird in nächster
Zeit gerechnet.

Martinau OIS. Die Kreisverwaltung beabsichtigt, für die Gefolgschaft der
Kreisgüter mehrere Wohnungen in der Nähe des Dominiums z.u er­
richten. Noeh in diesem Jahr sollen die Wohnungen bezugsfertig sein.
,Ferner soll ein zwcigeschossiges iliaus auf dem OeHinde des ehe­
maligen Arbeitsdienstlagers ersteJJt werden, das Dienstwohnungen
fÜr Qefolgsehaftsmitglieder der Torstverwaltung enthalten wird. lvlit
dem Bau wird demnächst begonnen werden.

Mathesdori bei lfindenburg. <Erweiterungsbau des Reichsbahn-Schll1al­
spurhahnhofes. GepI.;Etltwurf tlindenburg, Stadt)1aus. Zimmer 315,
Peter-'Paul-Straße ausliegend.

Meebnitz, Kr. Cosel. Bier brannte die große z-weitennige Scheune des
Bauern Paul Nikoleiczyk, sowie Wohnhaus, Stallgebäude und Aus­
zughaus des Ortshauernführers Valcntin Borscz ab.

Neudori am Gröditzberg, !Kr. Goldberg. Scheune und \Virtsehaftsge­
bäude des Bauern Richter sowie Ü ebcl des Wohnhauses von Kauf­
mann Sachse durch ,t-euer vernichtet.

Neudorf bei Liegnitz. 'liter wird die Anlage von drei feuerlöscl1teichcII
sowie der Ausbau der \Vege und des Vorilutaushaues geplant. iMit
den Arbeiten soH in nächster Zeit begonnen werden. Näheres Kultur­
amt Liegnitz.

Neustadt OS. 'In einer Sitr.ung der Ratsherren wurde der Bau eines
neuen Strandbades in Aussicht genommen, dessen Kosten etwa
100000 'R'M. betragen d'ürften. 4{) 000 RM. konnten f'ür diesen Zweck
bereits gesichert werden.

NikoJstadt, Kr. Lieg:nitz. Schulneubau und Umbau sowie Lehrerwohn­
haus. :Erd , Maurer-, Zimmer  usw. Arbeiten ausgeschrieben. BauI.
Dürgermeisteramt NikoJstadt und Architekt Scholz, Liegnitz, Martin­
Luther-Straße 25.

Patscbkau. Nunmehr ist der vierte Bogen der über die Neiße führenden
BrÜcke mit Pfeiler eingestürzt. Die errichtete Notbrücke wird stän­
dig noch: verstärkt, um sie ,gegen Eisgang widerstandsfähig tu machel1.

Pläswitz bei 'Striegau. An der Landstrar1e von hicr nach Peicherwitz. ist
man zur !Zert dabei, ein neues Siedlungswerk fÜr Landarbeiter mit
zunächst vier Häusern erstehen zu Jassen.

Ratibor. iRÜbezahlstraße. Scheune des Landwirts Josef Libera und
Scheune des Landwirts Paul Qrzdnka abgebrannt.

Reichenbach IEJ9:b. Schulstraße 4 a. Neubau Zweifamilienhaus. Bauh.
'Marta Scholz. Bau1. Dinl.-Arch. Generlieh. Reidlenbach, Irranken­
steiner Vorstadt 12. Ausf. IT3augeschäft Schönwälder, Peterswaldauer
Straße 11­

Rothenbach, :Kr. Waiden burg. Die Gemeinderäte gaben ihr Einverständ­
nis zur Aufnahme eines Reichsdarlehns zum .Bau von 24 ne\1en Volks­
\voImungen. Das 'Darlehen wird bald an die ausi.Ührende Wohnungs­
baugesel1schait weitergegeben. .

Saarau. :Kr. Schweidnitz.. An der Freiburger 'Straße. Errichtung eines
größeren fEinfamilienhauses. Unter Dach gebracht. ißauh. verw. frau
Dr. Krause, hier. Ausf. Josef Sandmann, ,Maurermeister. (Jnh. Hubertus,
Sandmann, Saarau.)

Sagan. !Die Verhandlungen der Stadt zum Erwerb des Synagogengebäudes
stehen kunz. vor dem AbschJuß. Das Gebäude kommt dann zum völligen'Abbruch. .

Schlesiersce, Kr. Preystadt. Neubau großes iKrDlf.-Unterkunftshaus mit
hundert Zimmern geplant.

Schreiberhau R'sgb. Nach Uebcrwindung der schwierigen GrÜndung durch
Gesrein schreitet jetzt der Bau der drei neuen Wohnhäuser auf dem
GrundstÜck "EIfriede ' rasch vorwärts, so daR man hofft, diese bis:
zum Eintritt des Winters unter Dach zu bekommen.

Schweidnitz. Der :ßau des großen Magazingebäudes auf dem hiuteren
Teile des Niederstadt-Bahnhofes ist bis zur Dachhöhe gediehen. Ausf.
BauReschäft Wilheim Pohl, hier. - An der WeistritzstraHe. .Bauliche
Veränderungen zwecks 'Einhau VOll WasserspÜlklosetts im,\Vohnhause
und im 'Pabrikgebäuqe. Wird bald beg. Bauh. firma Wiiliam Prym,
Gmtlf.. Nadlerwarenfabrik, Zweigniederlassung Schweidnitz. Ausf.
Baugeschäft Olück &. Schulz, hier.

Stcil1dorf, Kr. Oh1au. In Gemeinschaftsarbeit wird hier ein Gemeinde­
haus und eine TUrllhaIle erriChtet. iBeide Gebäude sind im Rohbau
iertiggestellt.

StrieJ{8u. if)as Städtische Schülerheim (Alumnat) wird wegen, nicht ge­
nügender Lebensfähigkeit völlig; auf eiöst und mit GenehmiJ.tung des
Oberpräsidenten für Z\veckc der Oberschule tlmg:estaltet. Die vor­
18UfiR" notwendigen Umbaukosten werden etwa 10000 RM. betrag:en.

W,aLdenburg. Der Ausbau des Volksbüchereiwesens und deren ange­
messene Unterkunft ist hier zu einer unumgänglichen Notwendigl(eit
geworden. Bei dem MangeJ an geeigneten RÜumen kann nach den



£rid5rungcn des Obe1biicR"crmdsters DI'. HagcrrimÜ1 hIerfür nur die  .
:ErriC'h1ung eines 'Neubauesjn rrage k?ll1l1lell, i.n demauchd?-s. Stadt­
archiv einewÜl'dLgeSHitte filld n konnte. __. Der volJstiindigeAb­
bruch dCl' a:I1en Thielschen ('abrik an der IBresJauer Straße (Sta,dt­
teil Altwasser) hat jetzt seinen Anfang geJiommcn. Da die Arbeiten
von sehr erhebJiche11lUmfang sind, werden sie sich bis zum kommen­
.len :Fr[ihjahr hinziehen.

WeubeJ.. Kr. l.Il1hrau. Die Neubauten des hier erstandcncn Siedlungs­
werkes konnten mit dem R.ichtkranz versehen werdcn.

Winzig, Kr. WohJall. ,Ring 23. Umbau Erdgeschaß. BauJ). Jr. tieiuze.
Maurerarbeiten Baumeister O. Springer, WaIu;eru. Schaufensler­

, konstruktiOnen mit Markise und Wel'beanla[cn durch Th. rauJhaber,
Ladenbau, Breslau 1. - Anschheßend an die nun zu ende  ehendelJ
EmeuerungsarbeHell des 'Rathauses "\vird das lIelJenall liegende Poli
L:eigefäng1iis einer lieuzeitigen UWKestaltung unterzogen weiden. Der
bereits genchmigte Plan 1:ur'Schaffung von OiDl1anlagCll rings um das
Rathaus bedingt u. a. auch die Verlegung- der bei den TallksteUen.

Bauvorhaben im LandkreIse Görlitz
Arnsdorf. Neubau eines \ l()Jmhal!ses mit Nebengebäude. Proj. Bauh_

Steinarbeiter O:;wald :Ende!'. Ausf. Mmtin KaiSet, Mengcisdorf. _
Urilbau und .Erweiterllngsbau eines Betriebsgebäudes. Proi. Bauh.
Granit- und. Basa!iwerke RlIdolph, jKo!I"Jm. Ges. Ausf. Baugeschäft
GebT. Art!. Seifersdorf o.L. - Neubau eines Nebengebäudes. Proj.
Hanh. Sleinarbeiter Gebrüder Oerbang. Ausf. Bauunternehmer Oebr.ArIt, Seifersdorf OL.

Döbscf1ütl. Neubau eilles Lagergebtiudcs am Bahnhof. Proj. Bauherr
Cbedans. LaJldwirtschaftl. Hii!fs Vercj!1 eGmbII.. Görlitz. AusE. Bau­
geschiift Gustav Sd)neider, I eiclrenbac:h OL.

Ebersbacll. frweiterungsbau eines ,ßetriebsgebäudes. Proiekt. Ballh.
Ebersbacher DaulPfziegelei und Tauwerke. .Aus!. Daugcschäft PauJ
yötschke, Niesky OL.

Gron Bjesnitz. Neubau eines \Vohnhauses. Proj. Bauh. tlausmeister
Oskar Rose. Ausfuhr. Raugeschäft Arthlll' Rünsch, LeopoJdsham. _
J\'eubau eines Wohnhauses' nÜt Neben,!.;ebiude. Proj. iHauh. O:ewerbe
rat a. D. Dr. Reinho!d Tittlcr. Au::;fiihr. Baugcschiifl ;Feuor lIilIer,
OörIftL. - Neubau eines Wohnhauses. Bauherr Pfarrer tlermann
Si.:hnÜdt, {Jörlilz. Ausf. lloL:h nicht bekannt.

GroH.IÜauscha. Erweiterungshau der Scheune. Proj. B:mh. Neubauer
Richard Neudeck. Ausf. Bauunternehmer DruHO POYh:e, Ebersbach.

Gruna. ,r:rwc.iteruJlgsbau des NcbcH.r:;cbäudes. Proi. Bauh. liaLlsues.
Gerhard .KÜhn. AusI. BauRcsehätt Arthur Löser, Troitsc1lendorf.

tlermsdorf, UIll. und f:rweiterullgsbau eines Wirtschaftsgcbaw.le . Proj.
'Bauh. Er\vin R.ichter. Ausf. BaugesclJ. Arthur Löser, Troitscl1endorf.

iUlbcrsdorf. Neubau eines WohnJlauscs. Projekt. Bauh. Steil1arbeiter
'Valter Strauß. Aus!. J3au.Q:eschäft Martil1 Kaiser. Mcrp;?;clsdol f.

i(icslingswalde, Erweitenll1.Q;sl)au eines Wirtschaftsgebäude:;;.
Bduh. NeuJiauer Johann liahla. Ausführ. £augesc!1äft Artlll1l'
Troitschc1Idot'f.

I(lcin-Hicsnitz. Neubau eines Wohnhauses. Projekt. Sauh. Land\yirt
JuJius Wilke. AlIsf. Arbeiisge1neinschaft iiir Bauausfiihrung: eGl11hti.,
OörJitz. - Neubau eincs ;\Vohnhau::.es. Proj. Ball11- (lnl!1dstiicksbe
sltzer tlelJnui SchnÜdt. Ausf. ArbeitsgemeillSchaft ,für Bauansfiihnmg
cOl1lbl1., Ciörlitz.

I(lein.Neulidorf. Neubau eines Wirtscltafts cbi-\l1des. Pro!. Bauh. ßauer
\Vilhelm Unger. Ausf. Bauunternehmer .Emil KleiIlt, Kuuncrwitz.

{(ahHuft. Er\'leitenmgsbatl des Nebengebäudes :iHm \Yohnhaus. Pr9J.
Bauh. Fa. Waller Liers &. Co., Kumm. Ge!;. Ausfl1 1'. -Bauge .chmt
11. Mitscht,c, Alt¥'oh1fHrt. - Nel!ball von 12,Arbeltcrwolrnstatlen.
Fro1. Bauh. Gemeinn. Kricgersicd!rmg der NSKOV. Allsf. Bange.
schäft [1. lViitscl1ke, A1t-Kohlfurt.

I(1I1tt1a. r:rweiterungsbau des Wohnhauses. Proj. Daulr. fiauslJesitzer
üskar I'romelL Amt. Baugeschüft fntz Fischer. Oörlitz-l\loys.

Lielttenberg. Enveiterungsball des Wirtschaftsgebaudcs. Proj. Bauh.
Bauer Paul Jurjsehka  Ausf. ßaugeschiift {justav .Lausch, Lic.htenber,l{.

I\1arkersdorf. Utn.- und Erweiteruugsbau der Scheune.. Proj. Bau l.Landwirt Karl Unger. Ansr. Bauunternehmer A!fred Fmke. - iErwcI
iell1l1gsbau des \Vulmhauses. Proj. Ballh. }-(icJmrd Koh1er. Aus!.
'Bauunternehmer Alfred t"iJlkc.

Melaulle. Erwcitcrungsbau der J3ctricbsanlagen. Pro!. Banh. l\iÜhlen­
besitzer E\vald Lehmann. Ausf. rBangesch-äft Oottfried Trillenberg,
Nieder Seiiersdorf OL.

Meuselwitz, Umbau des Nebengebaudes. Proj. Bauh. Gastwirt Max
Scheibe. AHsf. Baugeschäft ,Oustav Schneider, Reichenbaeh_ OL

Ober-Zodcl. Dominium. Um- und Erweitcrung.sbau einer \V rksw?h­
nung. Proj. Bauh. Dominium Ober-Zodel. Ausf. Baugeschaft .WJlh.
Hertrieh, I<aliwasser OL.

PCllzig ÜL. Erweiterungsbau des Landhauses iu uss.  O . I roI. : auh.
GlashÜttenwerke Phönix ChubH. Aast Baugcschaft t.rwHI thrche,

R.aris h;j P'L. Neubau eiIJes NebengebUudes. PlO( t auh. ZimmerpoJier
Karl PauL Ausf. 'ßau eschiHt Gebr. Besser, Irrel\v ldau.

R.cichenba.:h OL. Umbal! des Nebcngcbi udcs it.1l StadtveJ'.waHung _­
grundstÜck. Proiekt. Bauh. Si<:dtgemeUllie Reichellbach OL. Aus!.
Baugeschäft I-Iermann näser, JZelchenbach OL.

Zodel. Neubau eines Pumpwerkgebäudes. Prof. J3a. l]. Ab\-yasse.rver­
wertllll sgel1ossenschaft ZO.del. AusfÜhr. Baugeschaft crwllI thrche,
Penzig OL.

Brandenburg;
Bomst. AllSbatl der stiidtisehen Gas-anstalt. GepL!Baul. Statltvenvaltull

C'ro   :lstbder. Neubau 'HJ.-IIeim. ,oer. <B u1. S adtyerwaltullg Srosscl!.
- Neubau Berufsschule. Gepl. Bauh. Stadt G.ro sen. Ausf.H1ch! bc
kannt. - Bau ehier. Straße nach der Siedlung. Gepl. Bauh. :;tadt.

Ebe;  a]d  ht    a    Er\Veit.erU!lg bal\ten fHr das Krankenhaus. Proj.
:Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
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HermiU'iri Paul.  .:r::: P ,:; Ur.:.I b: i: :t n  c;.b
Prankfurt Oder. ..Mit den Ausschachtungsarbeiten für den Neubau des

J1CUCII BJ.-tlcinlcs in der Wieckestraße ist uegonnen \vorden.
Groß Bresen, !Kr. Guben. Errichtung NS-Gemeindeprle!':"estatioH. Proj.

Bann. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Guben. EichhoJzstraBe. Neubau Wohnhaus. Proj. ßauJr. G. Uirsch, tIaag-­

shaße 16. Bau!. G. Nickel. Sand 8. Ausf. nicht bekannt. _ Klein
gartellweg. Ncubau 7 \Vohnhäuser mit 56 WolUllmgen. Gen. ßauh.
li. Schollmeyer, KörÜgspark 8. AusL nicht bekannt. _ Kupferhammer
straße. Neubau \Vohniiaus. Proj. Bauh. H. Lehmaun. KlJpferhamrner­
straße 23 b. Ausi. nicht bekannt. - Kupferhammersuaße. Neubau
Wohnhaus. Proi. Bau!. und Ausf. P. liarting, GIOß Breesen Über
OubeH. -  Triftstraße. Neubau \VDlmhalls. Proj. Bauh. P. fö,ster,
Osterberg 22. Daut 1:. Zeschke, WHhelmstraße 4. Ausf. C. Karge],
GeIl1lersdorI bei Gl1beu. - Neubau Lagergebiiude, Pro!. Bault. \v,
'\VoJi, Tuchstraße. BauI. A. Reck, Leipzig C 1, Lange Straße 29. Ausi.
nicht bekannt. --. Neubau \Vohnhaus. Proj. Rauh. Je. Sonntag, Pohlo\\-er
Weg 2. AusL Jlicht hekannt. _ Neuball Wohnhau::;. Proj. Rauh. Ernst
lierz, PiuIIO\V bei OuhelJ. Amt. nicht bekannt.

laudsbcrg \ ranhe. :KIadowstraße 41. Neubau \Vohnhaus.
Barteis. Ausf. nicht bekannt. - Zechower Straße 80. Neubau
hans. ,Bauh. Prof. Dr. JIenser. Ausf. nicht bekannt

- Moltkcs1raße. Ausbau des Grundstücks der friedrichscheT1 Erben fiir
das r-eucrwehtdepot_ Pwiektiert. Bauherr. Stadt. Aasfiihrurrg
noch nicht vergebGl!. - - Sonnenplatz. :Neubau 4.1 Volk<:\yohnungen.
Proj. Sauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. _ Verlegung
.flußkabels dureh die Warthc. Proi. Bauh. Stadt. Aus!. Hoch
vergeben.

Neulübbcn3u bei ÜibhcJI. Ncuball NS.-Gemeif1depHe estation. Prolo B;mh.
Gemeinde. Ausf. nicht bekaunt.

Palzig:, Kr. ZüJlicbal1. Die- Oel  lind \VassennÜhle sowie das Obergeschon
des Wohnhauses der hiesigen Eichmühle abgebrannt.

Rauen bei BUl'stenwalde (Spree). Neubau NS.-Gemeindepfleges!ation.
Proi. Bauh. -Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

Schwiebus. Ncnbau vier \\tohnhäuser. Bauh. Gem v innlltzigc
\VohnungsbaUKesellschaft mbIr., Sehwiebus. AllSf. nicht

M 'T' k Tee h n. Iß iti ". <0ax Jl..anc Zentrulheizungen
Leipzig C 1, BuyrifcheStruße 8 Hochdruck-Rohrleitungen
Fe r n fv r e ehe r: 30325 Wurmwujfer-Verforgung
36jiihrige Fa:cherfahrungen Ja Referenzen

Ausbau SägemÜhle. Oep1. Rauh. uud Ausf. Schrnidt, Scl1wiebus,
Schillerstraße.

Strodehnc. Scheune und StaB des Bäckermeisters Krfi.r;er a.bgebrannt.
Wriezen. Neubau \Vohnharrs. Rauh. K. Schmidt. Aus!. nicht bel..:anIH. _

Neubau l'ahrzeug;halJe Hir NSKK.-Sehn!e. Bau!. Reichsbauamt Pots­
dam. Ausf. nicht bekannt.

Züllichau. [Iier fand der erste Spatenstich für das g-roße. Obra-J,\1eho­
j'afionsvrojckt statt. Jn den nächsten \Vochc!1 werden die Arbeiren
fÜr die t:indcichulll'; lind Kultiviert111g der 8000i) Morgen großen
{'"Jiiehe beginnen. BdUI. Neubauamt Zii!lielJau, Topfgrund.

Bau,'orltaben im I(reise I(önigsberg Nm.
GeHen. ßallarbeiten am \Volmhause. Beg. Bau1r. Ihrgerrneister Moritz.

Ausf. nicht bekannt.
SelJin. Neubau NS. Oel1leindcpfJegestatiolI. Proi. Bann. Gemeinde. Ausf.

nicht bckauut.
Zäckerick. Ausbau der Ortsbeleuchrung. Proj. Bauh. F.lcktrizWits- Md

.Maschinengeno senschaft ZÜckeriek. Ausf. !loch !lIcht vergeben.
freie Siadt DanZig

R:cXil1, Kr. Danzjgcl' Höhe. DachgeschoB des Brennereigeloäudes auf dcm

Ti ?-   b  Xilh rur ; rre3:1 l f I   ri J] Ct'SlCH Bauabschnitt für das fIalt$
der Delltschen Volksgemeinschaft der große neue 1200 Sirzplützc
fassende Saalbau gerichtet werden, wekher eine neuzeitli hc 3tih!,e
mit SchnÜrboden erhmt. 111 den weiteren Ballahschnittell Ist d1C .Er­
richtung eines FeierabcndhaIlses mit Oasträ1;lmel1 nr .d frel11Gell­
zimmern sowie. der Ball eines groBen Verwalnmgsgebaudes \"l)f!:e-­
sehen. Der mehrgliedrige Winkelbau wird nach' seine!' :f'el'tigstelhlllg
400nO Kubikmeter umbaute Räume mJtwciscII.

- Neuhau Umgehungsstraße. Projektiert. Bauh. TicfbauYl'nvs.1mng <Je r
'Freien Stadt Danzig, Danzig. Ansf. IlOdl nicht vergeben.

Ostpreußeu

Elbing. Bangritzshaße. Neubau 44 Volks\Volmul1[eH. Pro}: B::,uh. Staue.
Aus!' nocll nicht vergeben. - Orubcnharen. Ne!lb:1l1 .::l)  \.Gh,rmJ1gen.
Proj Hanh. Stadt. AJ1sf. l10ch nicht verl.':eoCll. --,. Patll1k1.:' ! -s.traGe.
Neubau 20 Volks,,'ohnuugeIl. Proj. 'BalJ!!. StlClt. :\\ :r. Ho'.. h y)cm wr­
gebell. -- Kanalisierung der K!uck- uuu Lud(,'l1uo.rrls:r"ß ..,llCS. Bal1Ul,,­schulen-, Graudcnzcr- und Thumberg\\"c):;e5. Pro). ß,mh,  rad'C. At!s .

Gu  i  e  ka ret. Stadtverwaltung (obcrbiirg r[11eister Sch1euG) pl IÜ
ein modernes Sch\vimmbad. Die AusarbeJtHrl  des.. Plnne.s erhielt
Reichsarchitekt hnmendorf, Iiildesheim. Auf dem Gdamh.  mter deI'.
Tennisplätzen soll die. neue Anlage erstehen, Der Ball PNeu;!' B l1en
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Werkstatt tür Sonderanfertigung . in Messing, Itelchtmetall' u. Eisen

Metallfärbungen und Verchromung
o eli'  Möh::daen, Lei ziS! 4: 11, Sternwartenstr. 51, Ruf 27715

wh'd das _ Scl1\v'iltllllbecken rechtwinklig abschließen, die den WiJ't­
.':IchattsbetÖeb, .diePumpanlage für das\ßad, neben Dusch-, Wechsel-,
Einzel-, GcnreinscliaftszeJJen sowie vereinsriiu1l1e und eme Wohnung
für deli 1"1adcmcister aufI1eh lIen soUen. ZwischcII den Italien ist einc
Tcrrasscnanlage vorgesehcn. DasScJl\vimmbcckcll soll aus Beton und
"on einem ZC1l1cIitplattengdog urngeben sein. .Ein Plan.':lchbecken für
Kinder ist _ ebenfalls beabsicl1tigt, desgleIchen em Sprungturm und
eine \\'asscuutschbahn.

tleiligcnbcil. Mit tier .fertigstellung der J3ahnshecke Pr. t:ylaumtlei!igenw
beil für dCll Sommer lY;W .sind gleichzeitig grüßclc Neubauten an den
Bah1lhoisanIdgell Zl11ten lind J1eiligenbeil_ geplant. Außeldem 1st im
nachsten Jahr fÜr die Straße lintcn-lIeiligellbed eine UnterfÜhrung
vorgesehen. Das Straßenplanmn wird zu diesem Zweck vertieft und
die SchieneJ) oben Ü1Jer eine feste Brucke gelegt.

J iskel1dorI bei Liebl:illuhL Neubau Secl1.siamillen- Wohnhaus. :Beg. tBallh.
und Ausf. Bauunternehmer Mejritz.

JCllIlCII. Kr. Insterburg. Wohnhaus, Stall und Scheune des Lalldwirts
,Ilelhvjg durch .r'euer vcmicbtet.

JImkerstern, Kr. R.osscL Oroßer :::Jc]rweiHestalI auf dem Gut Junkerstein
abgcbrallllt.

ganze
Mohrungell. ErweiteILlUgsbau des KrclSgeb<iude:,. Baul. Kreisbauamt

Mohrl1ngen. TischlenlIbclten aus:;;eschnebel1.
Rasteuburg. Ab 1. Oktober 1938 wurde hier cil! Staatshoehbauamt er­

rkhtet.
Richau, Kr. Wehlau. CiroHe ifiutssl:Iwune abgebrannt.
Schnecl(Cndori, Kr. J:lchniecterunJ.;. :Keubau Revierförster-'OehMt. (fach.

werkbaL1.) ßau!. Pr. Staatshochbauamt TUsit, {rcricJltsgebüuu.e. Mau­
1'er-, ,ziuJlner- unu. Eisenarbeiten einsc!!l. NlatcrialIiefenlllg ausge­
schrieben.

Seegl!ttclI, Kr. Jol1amusburg. Scheuue  owie z\yei StaJlgebäude des
Bauern Johal1!J Glembotzki abgebrannt.

Sormwalde, Kr. Braunshefg. SeheulIc des Tischlers Tolksdorf durch
Feuer ::ler.'itörL

ToHmingcn, frÜlrcr ToJlw!ngketl!l1cn, Kr. Goldav. Dem Reich ist das Eut­
eignungsrecht fiir den ,Bau eines Gendarmerie-Doppe]gehöites in TallN
mingen zugesprochen worden.

Tykrigehnen. Kr. Pr. EyJau. Neubau Drcifamiliell-Wohnhal1s auf der
Domäne Tykrigehnel1. Gaul. StaatslLOcllbauamt IU, J(önjg,<,berg Pr.,
li:lnc1elstrar:c 3. Mallrer- lind Zimmerarbeiten eillsc1Jl. Materialliefe­
rUllg ausgeschrieben.

Untcnvalde. Kr. Marienwenler. Die Oemeiude beabsichtigt, durch Um­
bauarbeiten des alten  Millerhauses ein HJ.-lIeim :tU schaffen.

Pommern
A1idanJm. 'Pos(:üer Straße. Wo'hn!haus. ßwwh. La'ltdJgJcriClhtsrat D1'. Pau.

Hck, Altd'a'lTl'11J, Krethweg 56.   ,oolhlOwer 6tra.ße, 51. \V.ohi]ba'us.
<Bauh. ,frau EUa Schütz, AIWa'll1m, Grejf,wha-gener Stil1a'ße, herr Bäe.ker.
l1lcistcr NachtigalL - Nettelbcckstraße 15. WohnlJaus. Bauh, Willi
Sc.hrö.u r, A1tdaImm, K,trlstraße.   Le<ttow-Vorrbeck-Stnaße. .Woihn.
h,ms.iBaLth. 'Frl,ed'ru<:iJr Ruth in U\o'S<C1)Ig,arten b. iÄ..hJdamill. -. AWglUiSt­
Fl'ost-W1Cg. WfthJtha'us. Bauh. Otoo MaHhLesin 'R.osenglart,en, W'i,ß­
marmstraHc W. - lfrielVenstraße. Wdhnlhaus. BimLJIh.. iBaulu11ter:nch­
mef ,.tlerm  Woltf, R.osen,g'a'l't'0!1. _ f'ir j,0dcHstmße. ,\ VciImhaJUs. Bauh.
1ßau'l.tuteme'h11ler R !Becken, Ros'ein.ga.rten. -" Gr,e'ßr'eni!J1a:g'ener Str. 132.
\V,dhIJh.atl l1nd OaJiaSie JBauh. fI,er:mJa.nn 011. AlMamm - Se'CJ\Vtcg 23,
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Arm'lS3W1aIde. 2 WDhmhäusel'. iBa'Uih. .M.,agistrat A1DG1amtti'.. _ Brol11"
Ibe:lig,er Stmße, 171loh1Jihaus. lHlau'h. IFritz ZnMsdotif, LA!ltÜamm, iBarnim­
str.aße. - Tanke-w'efR'.   Wülhnhillius ,un'd Gafajge. 'Bauh. O. Sch.1iJ.z;e.
Altdamm, Teikeweg 8. -- Gl'eHenlhagener Str;aBe. Woihnhaus. ,Bauh.
Gastwht Fr. Sekihow, AI-tdamm, tlauptilJ'ahnh.o.f.  . LOl'tii.Ji,g,weg 6, 7,
8, 25 und 26. Je ein E-ill1famHie-nwobruhmt's. iBa111L'Utnd Aust Archi.,.
te.kt Sc'hHUng, Altrd1aJInm, Krre'thweg. - EiclllIC1'lldorffwe:Ig'. Wohnhaus.
Bauh. frau f'rieda KrÜger, Iiökel1dori, Kr. Greifenhagen. _ Rm;en­
Q'ftCin iÄ.1I!slb\1u. Wohnhaus. Balwh. JRlnd. CIavite:r, RDSengartcl1, Köl­
Manddk!ow, Kr. Ra-nrdow.

Barth. Neubau 10 Siedlungen. Proj. J3auh. Stadt. Ausf. noch nicht ver­
gcben.

Bütow, Umbau GeschlLftsräume. GepL Bauh. SeiIermeister AUred Rich­
ter, Biitow. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Wohnhaus und
.stall. Gcp!. Hauh. Arbeiter i:rich Tramrn, Bütow. Ansf. Baugeschäft
l1ennann l?udnick, Hiitow. - Neubau Zwcifa!JIilien A Wohnhaus. Gep!.
Bauh. Kath. KÜchengemeinde, Bütuw. Ausf. Zimmermeister Alfred
Gatz.

Damgartclt. Danziger Straße. Neubau Siedlungshäuser. Proj. Bauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Demmill. Stadtteil Stuterhof. Ncubau- Arbeitsmaidenlager. Proj. J3auh.
Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Ducherow. Kr. Ankl<pn. Mit den Arbeiten fÜr den Bau des geplantcl1
TiJ .-l1eims so11 demnächsi begonnen werden.

f::!dena bei Greifswa1d. Neubau 20 Kleinsjedlungen. Beg. Hauh. PommerN
seile fIeirnsUit1c, Stettin. Ausf. nicht bekalJlJt.

Flatow. ,Ratsherrcnsitzung. Die Mehrkosten in I1Ühe von 4200 'RM. fÜr
den Ausbau der fTiiiheren weißen Schule am :HHicherplatz zur Bücherei
wurden bewiJligt. Desgleichen die ,,\olehrkosten des Schlachthofes, der
seiner Vollendung entgegengeht. -- .Mit dem Bau eines Ilcuen liaupt­
brunnens am \Vlasserwerk ist begonnen worden. Die Oesamtkosten
hierfnr betragen rund 11 000 .R.M.. - Zwischen der Franz--Seldte­
Straße und dem Freundschaftsgarten sind KanahsationsarbcitcIl im
Gange, deren Kosten von 2200 RM. bewilligt wurden.

Grüniclde. Kr. Sluhm. -Scheune, StaJ! und Schuppen des DOl1lanel1väch­
ters Ziehm durch Feuer vernichtet.

ffammerstein. Ratshen Cllsltzung, Zur Zeit wird hier der Ausbau der
Lagerst/aBe durchgeführt. Die Straße wird verbreiterl und die Kurven
besser ausgelegt. - Der Eingang zum Haldenburger Wege an der
iKonst.-J1ielL- traße soll gcpfJa.stert werden. . - DIe Stadt hat das
Urundstück Kosse, .ecke ,Markt und Konstantin-l1ied-Strafk erworben.
um es abzureißen und an dieser 'stelle die Straße zu. verbreitern,
owie breite :Bürgersteige anzulegen.  -  Dic Provinzial traßenver­
\valtung beabsichhgt im kommenden Jahr die Nellschüttung und ilc­
festigung der Chau see nach .::,tegers.

Jassen. Kr. 'Bfitow. Scheune des Haueru Giese durch feuer vernichtet.
Neustettin. Neubau Schweinemä tereigebäude. Gepl. flauh. ObDrburger­

meister, Neustettjn, R.athaus. ßauarbeiten und MateriaJlieferung aus­
geschneben.

Pölitz. Die Stadt plant einen I:rweIterungshau der Stadtschllle um vicr
Klassen. Die MIttel hierfÜr smd bereits sIchergestellt. Geplant ist auch
der Bau neuer Werkschulen. Die Baukosten hierfür sind auf 60000 RM,
veranschlagt.

Prenseflske (J(.Ügen). DninageJ\ auf dem Stadtgut Prenseuske. Proj. Bauh.
Stadt Stralsuud. Ausf. noch nicht vergeben,

Quitzerow. Kr. Demmin. Hier brach auf dem besiedelten Out ein 7.wci­
stockiger ,oetreidespcicher zusammen.

Scltivelbcin. Be- uud t:ntwasserungsal1lage sowie Herstellung' eÜ1es
Purt\j)wcrkes und ,Lieferung der sanitären EiririchtungsgegenstälJde
friir den Neubau der Turnhalle an der Volksschule ausgeschneben.
:Baut Architekt Grothmanll, Schivelbein, Platz der SA. 4.

Sydowsaue. Nachdem die Billnower Straßenpftasterung fast beendet ist,
beabsichtigt die Stadtverwaltung weitere feste Zufahrt,<,straßen zu der
großen Wohnsjedlung, der SA.-Iiöhe. FÜr die nächste Zeit ist der
Ausbau des jetzigen Mistweges, der eine PfJasterdecke auf der ganzen
Strecke bis zur Reichsautohahn erhalten soU, mit einem Kostenauf­
wand von 95000 R.M. vorgesehen. .-< 100 ,Werkwohnungssiedlungen
der Glallzstoff-fabriken sind in der :Buchenberggegend geplant, wo
auch Baustellen fiir private Bautätigkeit zur VerHigung stehen. ­
KHitz, Lindenstraße 73. Scheune des Landwirts tfaasch abgebrannL

Stettin. Am 1. Oktober fand dIe Grundsteinlegung fÜr den 'Erweiterungs­
bau des Seemannsheimes an der AugustastraHe statt. AusfÜhrliches
Über den Ban brachten wir in unserer Nr. 36 vorn 8. September d. .Is.

Stralsund, Allssehreibung eines Wettbewerbes ?;Ur Neugestaltung des
Neuen Marktes in I }tralsund vom Oberbiirgermeistel' geplant. Unter­
lagen gegen 5,- R.M. ab 1. November 1938.

Ueckermünde. 'rlindenburgstraße UO. ,W,crkstättengebHude des 'l'ischler­
meisters Dohnke abgebrannt und Dachstuhl ues fIausbesitzers Mer­
tens durch ir-euer zerstört.

Bauvorhabcü aus dem I(reise R.alldow
Güstow. Zwc:iral111@Ii.euwdhrrlllaU's. &ulh. :Erich LlIa'estk'e, aüstDW.
Möhringen. ;Werkgebäude. 'Rauh. Stettiner Schraubeuwerke, Johs. Schä­

fer, Pasewalker Chaussee, Stettin, - Theodor-CasaUa-Straße. Gara­
genneUball. Ea'ltb. Frau l1elene 'Rollin. daselbst, - :W.ohnlJalls und
Garage. ,Bauh. Otto Krause, iMöhring-cu,

Pommercnsdorf. 4 Gamgen. iJ]a.uh. Oll'elm. Pwd,uktIeluiaiIrr<i:k AG.. Stetti:n,
Awalf.fIWer-tP,Jatz. - 3 lBi,nf,ami;HeTIlhäuSler. )Bia,uh, "<.:nd A,tL<;,f. Pomm.
UemnstaHe Gmbl1., Stett!in.

Schadeleben. 'Eintam JjiC"nh3JU!s. iBa'lÜr, Rich. !Barumann, Scheune, Bart­
mannstraße.

ScheUde. iÜla1'Ia,gren und W:ie-gebms. iBa,uihel'r iZüokier.fillbr!ik Schc!une. ­
JO'11ann....Mal1on.-Stl1a'ßo 21. Ga'l"latZ1E1wnc'U!bau. iBa::rherr Lowis Sauer,
Scheune. - \Vassesiedlung. W'ohnhaus. ,Bauh. Maurer atto Sehulz,
Stettin, Gr. Dom traße 14/r15.

Schmellenthin. Oor.fstmßc. v.,rohnhawS'. Bauhelfr IBaner Paul Sc,hmi,dt,
SClhmelJ nth n,



Auerbach Vog-tL \Vohnhaus. ücPI. Baub. Strl1mpfwirker f:. Ir. Drummer.A list nicht bekannt. .
Bärellwalde Sa. 'W'ohnhaus. Gep!. Bau1!. Kaufmann Bruno QUntheL Ausf.nicht bekannt.
Bisehofswerda 5a. Stadtverwaltung plant Beseitigung der Löwenberg­

kurve und Abbruch des a1ten Stadtgutes auf dem Löwenberg-. In
der Nähe wird das Stadtgut gegenwärtig neu erbaut.

ßitterfeld, Die bestehende Schwefnemäsferci des Ernährungshilfswer­
kes soll für die Unterbringung von weiteren 50 Schweinen erweitert
werden. - Stadtverwaltung plant in Kürze eine Erneuerung der dcr
R.eiehsstr. 100 nach l1aUe zu liegenden Srchnaer Straße am sÜdlichen
Ausgang ißitterfelds. Die Gesamtkosten sind auf 246 {JOO  M. ver­
anschlagt. Die Straße wird in zwei Absclmitten emeuert, von denen
der crs te eine Summe VOll 162000 RM. erfordert.

ßoekwa Cainsdori, Spoliplatz mit A'nIagen. Gen. Banh. Vigogne-SpinuereiHupfer & Co. Ausf. nicht bekannt
ßraunsdorf,Kr. QuerfurL 24 IKleinsiedlungclI. Gepl. 13au1L Mjttel

deutsche ,Heimstätte, Magdeburg, Domplatz 7. Ausf. Jlicht bekannt.
Burg. tBez. MaJgdie:hun:. Das tlfn1=ergeJbäU'd1c ,d r Ifirsc:hapoHleke, lVI.ag;de­

bur,ger StraHe 42, ahge'bTannt.
Chemuitz. Lud':I1dorffstraf3e und tlübschmarmstraßc. 37 und 40 \Voh­

nungcn. IBeg. Bauh. Iienry Escher, Po.ststraJJe 53. Bau!. 11. ,f:bert,
Poststraße :53. Ausf. tlug-o 'Seier, Adelshcrg bei Cbemnitz und Bau­
geschäft iR:udolvh. O'ststraß'e.

Crina. Post Rösa. Kr. BitterfcId. 11.J.-tfeim_ Gepl. Hauh. Gel11einde­
verwaltung. Baul. 0. Suabcdissen, !Bitterieid, Kaiserstraße 58.

Crottendorf r:rz,geb. 'ln der Jetzte11 OCl11eluderats::.itzung' \Vl! rden die
Pläne, die für die Ausge.staltulI.2: des fIindenburg- und des Rathans­
platzes vorlage]]. genehmigt.

DelUzscb. Provo Sa. Dietricb-I:ckart-Straße. \'VohnhdHs. Gep1. Bavh.
K. Lauch QvcrstraBe 17. lßaulcit, Architekt und B<:Iu1l1eister \ViIIi
Baudach, HitterfeId, Kaiserstraße 56.   WolmIlans. OcP!. Bauh, K.
Tenllert, G::isenbahnstraße 18. Bau!. Architekt und Baumeister \Vmi
Baudach. Bitterfeld. Kais'erstraße .16.

Dippoldis'Y3lde Sa. 'Errichtung eines Maschinenraumes. Gen. Bauh.
Autoreparaturwerkstattbesitzer :Max Schöllherr. Dippoldis\valde. _
Ausf. Baumeister PauI :Barsch, DippoldiswaIde - Errichtung eincs
Wirtschaftszebäudes. .Gen. iBauJr. IDculschc Reichsbahn, Betriebs­
amt Dresden. -- :Bauliche VeränderuJI.l::cu. Gen. Bauh, 'Regierungs­
obct'iJlSpektor Max 'SdIL11IJaUll, DippoJdiswalde. AusfiJnr. Baumeister
Pan] Barsch, 1Jjppoldiswalde. --. :Einbau einer Kraftwagenha11e in
das SchcuneH.zebäude. Gen. :Bank Viehhändler f'ritz. Jäkel. DiPDol­
ctiswalde. Ausf. Bauge\Vefke IErust Donner, Dippoldiswalde, Dresdner
Straße 151.

Dobbertin Meck1. ReichssiatthaIter und Gauleiter tIilclebrandt  el1ehmfgtc
den I:rltwurI von Dip1.-1ng. iBacher. Schweril1. Meck1. für die 'Er­
richtung einer Iiaushaltsschulc des BÜM. in lJobbcrtin.

Doberschütz. Kr. DeJitzse/J. Wohnhaus uud Stall. Gepl. Batik Max
Klöl1er. Ausf. Bau/.;cschäft Otto Seidel.

Dresden. RatsherrcnsitzHnR. Bewi11igung von 2"2600 RM. viiI' iIn.stand­
setzungsarbeiten bei der 23. Volksschu1c, Mockritzer Straß'e 19, lUld
der 13. Volksschule, Malkgrafcnstraße 35, und .eine Nachbewilli.e;tUlR
von rund 935üO R.AA'. fÜr dcn Neubau der 23. Volksschule im Stadtteil
StrehleJ1. - Oostritzer Straße. Flinffamilien-vVolmhatls. Baub. Maler­
meister \Ni/helm Gi.itgemann, CiutenbcCI.':straße 1. Baul. Architekt
Ph. Exner. Reicker Sir. 84. AlIsi. nicht bekannt.   Freiheit, ,Fr. 'Brie::.­
nitz. 'Zwcifamilien-W\ohnhaus. Bauh. Bauer Max r-ranz, Meißner Land­
straß'e 38. Ausf. Baumeister PauJ Rauchfuß, NoIlelldorfstraße 1.

Egeln. !Bel. 'Magdebur.!L Stadtverw-aItung sieht den Bau eines I1J.-fIeimes
und eines feuerwehrgerätehauses vor.

Einsiedei, Bez. Chemnitz. Die Gemeindeverwaltung plant itl KÜrze deli
Umbau der 'Doktof..JBrückc. fJ:He Küsten werden .etwa 15000 RM. be­
tragen. .Furncr wird die weitere Ausdehnung des Ortes auf dem
Gelände unterhalb des Kurt-Günther-l1eimes angeregt.

Emden, Post Alven l sle!ben. Dj,e ,dieim B'a'uerm Ji j'ruri'dh Schön:dlude :gehö­
rende fe1dsc'heune albgebm1lnt.

Freital Sa. iBlIrgwartst>raße. ,:Eindiamj'Hemvo!1'll'ha.us. Gen. lßauh. !Bau­
meister 'trieh FritzscJhe, ,Frei,tal, Uwt. lDr:esdil'cr Straße 99. BauIe-i,t
derseLbe. A11'sr. ;Baumeister iReinihard und Erich P'riitzsoh'e, iDresden
A 28. - ZsdÜed.ge. Einfa,LJ1jii/ieTIwoihn hiaiUs. 'CIc11. IBa<uh. RudllYlif He<;'I1­
rich Freital, fausts Ga se. 'Baul. und lAust nicht bekannt.   Burg­
\Yartstraße, ["lmst. 8: 8. Bin.iiamHiienwohnhaus (Doppel1hlausihälfte).
Gen. Bauh. lierma'll,tl Kr:clz-sc:hmar, Fr,ei<tal', Arberi-Lco-ScJllalgdcr­
Straße 2. !Baut ders'elbe. -. BurJ \v,artstraße, .f'lurst. 839. fdinfami­
liell'wohnh:alus (Dovp,elh:a'llsha'lftc). {J:NI. ßauh. lieDmlann Kretzscihmar,
FreHai, AJbert-Leo-Seblag-eter-Straße 2. BauL derselbe,   Bii-kigt.
Giitersecr Straße. EiTIiba.'U von 2 WOlhinung;en im Da,chzeschoß. Gen.
Ba,uih. lK:arl Venske, Gftt-erse:er Straße 33. ,AuS!!'. Saug;ewcrke Gustav
KÖhIer, freita'J.   Zur Schho1Jt 26. '.ErrichtunR eines An1Jaues. Gen.
Banh. .Bdmund ScJt'lDieder,  re'itaI, Zm ScMfcht 26. .4.."Jsf. der£t]'be. _
Dcuben. ,IGrc:hstraße 8. Errichtung ,einC's IMllbwl1':":s I3n das t'abrdi:­
.z.ebäwdf'. Gen. Bauh. R'llid'olf K110ib, tFr-eital, Krrohstraße 8. Ausf.
'Bau gewerke R.ichard J<oslitz. Freital, Schachtstraße 16. - Deuben.
Stra:ßen1::ahnho.f. Ausbalu -ei1H S Üemei-nschaftsJ1aumes. GOt1. iBmlh
DrcLsdll'er Ueberllaooverbhr GmbH., Dl1esdcn A, MÜnchener Straße I b.
BauI. und Aus:f. 1Üclht'bekannt. - Deuben. \¥ohrstraße 17. Errioh­
tUllFg ,e,fnes NebeJ1i, e<bät\ldes 'filit \Vas-chhaus. Üe'fL 'B<:l'11ih. fischers Er­
hell, :P.wita}, vVeJhr-straße 17. :Bla,ul. lmrd Aus{ l1kht bekannt. __ Nie­
derhaßhc:h. Pois!entalstraße 104. Umha.u ,d,er Biic:l(, r<ei'. Gen.:H?lll'h.
ernst Bärisöh. Fr.eitaL Pai'sentalst,raße ]D4. ,Bau\. Arci1}itekt Kurt Sie­
riing, freita!, Obere ff)!'esd1l'erSt.r'aß'e 19. _ Deubell. HÜttenstraße 1. l(mt  Mecklbg. Stadivenvaltuug

Bi.nba1l eines _ Lurtsc1full'timumes ,in ,dus ZieheTei,ge.bäudc. Gell. H8>1lh. , siedlungen. _ '. _ , ," .Sächs; Gnß'Sta>hJwerk'e DöMc11 AG, AusL Ba'lt . YeSC1' . äft ,ßO . "'hme &. We,:'';' l(öthen __ ,ATIihaH. Sta'utv,erwalt'tll!,g pJa,nt 1:,wetIenm
ehelt. ffleital, Deilllbener Straße.   Patsch. A. \Viga-rdsiraße 15. Na-ch- .:ha.uses.
g,enetrumi,g'LJIJ1g für,dii,e :Erriohttmg ,eines !An'baues in verHnderter Alr<;- Krugerhcrst, Post
füh'r.t!'I1,g. Gen. Bau}l. iBern:hard Wemer, rreiooJ, \Vi'gardstraßc 15. . 'Bauern Al'bert
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Frose Anhalt. QcrnciIldeverwdlÜmg plant
eines Freibades. !:in größerer Bc!ra.Q:

Gersdorf, 'ßez. Chemnitz.
des Schenkberges vor.
ausgebaut werdcn.

G!ösa iiher Chemn:itz 4. Wohnhaus. Gep!. Bald.. Reichsbahn-Oberimpck­
tor Max :P6t:lsch. Aus!. nicht bekannt.

Gößnitz. Wohnha;tls. Oep1. Hallh. E. \ValteL !\clIl1rarh.t 6.
Ausf.

Gotha ThÜr. Nenllfallli1ien-\V ohnl1aIl$. Gen. Rauh. Awmst
straßc 28/30. Amf. Architekt Rfcharu Neuland. Gnt!ta.,straße 2a.

Greppiu, Kr. Bitterfcld. Oermindeverwa1tul1g plntlt dCI\ BatL
halle und eincs Sc1!\Yimmbades. (Kosten 450000 RM.) _
\Vohnhiiuser. GepL Banb. \Vohl1nll sbauverei!1 ürepP[l1.
bekannt.

Groß Otters leben, Bcz_ rAagdebur . Qerneindevenva1tlln.l; steHt 2:?80üRfI\.
Darlehen Ztn1! Ban VOll 16 Volkswohnuugcl! z,yccks \Vettergabe an
das gemcilllJlitt;iv:e \V'Obltll11g banuntcrI1ehmcn. die Gartell- uncl ßall­
.2:enossenschaft Groß Ottersle1Jen flrnbfi. in Groß Otte!'s1cben, '"'lclche
mit der DurchfiihrtlIlg des Bauvorhabens heauftrazt ist. 7,ur Ver
fügung.

Groß-Quassow. Post I'IeeustTellft7,
KlirZ!e geplant. BaiUih. i\tec:klb.z.
Aus:f. ni:cl1t ,bekarmt.

VOll
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Leipzig. >0 r oHz s eh 0 eher. :tl rtmanl1s,veiler Kopf-ßtraße. EinfamI­
lieu- \Vohnhalls. GepL Bauh. VliJhelm Dannenberg, Leipzig W; '32, Alt­
ranstädter Straße 37/39. Bau!. Arch.iErich Lippmann, Leipzig\¥ 32,Bayreuther Straße. 20.

-  r hl   s  z. ul' ie eeCskc ä; ha  '_B     a ]l   I f;V t; JA Ute?p   Bcu l:
Gottschedstraße 42. Bau!. krchitekt Arlur 'Wemer, Leipzig S 3, Neu­
dorfgasse 6. Ausf. Baumeister I ud.Peuser, Leipzig C 1, Gottschcd­straBe 42.

- Sc h 'ö ne j eid. Kapitan-Müller-Straße. IZweifamilien- Wohnhaus. Gep1.
Rauh. Verein "Einheit", Leipz,ig' W 31, Tischheinstral1e ab. Bau/.
Dr.-Ing. H. W. Merke}, Leipzig- Vi' 31, Ti chbcjnstraße 3 b.

- S t ö t t c r f tz. GüIdengossaer Straße 41. Dreifamilien-Wohnhaus.
Gen!. Hauh.' Areh. Walter Haedrich, Leipzig 0 27, ,Meh1flCr Weg 21.Baut derselbe.

-- S t Ö t t e r i t z. OüJdengo. saer Straße 39. ÜrcifamiIfen- Wohnhaus.
OepL Rauh. CharJotte Zierau, Leipzig 0 27, Wachauer Straße 7. ßaÜ]'
Architekt Walter tlaedrich, Leiozig 0 27, Meraner Weg 2l.

Magdeburg. Klusdamm-Prrvatweg 5. bnfanJiIien-Wohnhaus. Gen_ Bauh,
\Villi StieIc. AllSf. nicht l)l kanIlt.   An der Jiarsuorrer 6traße. J'\'cu­
bau von 36 WohunIlgen. Gen. Bauh. ßauverein fiir gcmeinnÜtzig!;'
Siedlungen Gwhfi., (haße Diesdorfer Straße 99. Ausf. nicht bekannt.

MaJ<:debUrg. Camin-Privatstraße. J:infamilien-Wohnhaus. Gen. Bauh.
AlbeJt Lamme. Ausf. nicht bekannL   Dom 1. '.cmeuerung der l1of
kellcnleckc, I1erstellunJ<: eincs Kraftwagenunterstellraumes und Acnde­
rung der Einfriedigung. Gen. Batrh. ReichsbankhauptsteIle. _ ;J\1ittag­
:,traße 16. Errichtung eines Speichers zur Lagelung von Zucker. Gen.
Bauh. Jakob 'Mennige Nachf., Mittagstraße. _ Gustav-Adolf-Strafk L
lIerstelluJJ):; der Be- und 'tntwässerungsal1lage. Gen. Bauh. Ma.e:de..
hurger Versorgungsoetriebe. - - SaalestraR'c. \Vohnhaus. Gen. <Rauh.
,Eisen und Baustoff, Inh. tlans lfeidenreich, Saalestraße 22. Alt
Fermerslebeu 72. I3rrichtul1g einer I3ingangsl1allc zum 'Liehtspiel­
meater. Gen. Ißduh. Gertrud Krause. _ Speicherstraße, ErrkhtuJJg von
Kraftwagcneiustellräumen, Motorradboxeu und r:infriedigungstJlalter.
ncn. BauD. :K. ,fiobohm, Große Weil1hofstraß  15. _ An der Förder­
$tedter Straße. EiJrfal11ilien-Wo1olltaus. Üen. Bauh. :flUgO AI tell bach.
\Vd.!ter- ! x-'Siraße. - BauI1lschl1Icnwe:,; 99. EinfamiJiclI-\Vohnhaus.
Gen. Bauk August Pieper. - Straße 952. Einfawilien-Wuhnhaus. 'Üen.
Bauh. Walte I' Fenne!. MiUelstraße fi6. - Sämtliche Schuppen und
Lagerbestände des-Hob:bearbeitungs- und Sperrholz'Nerkes Pasemanll
im Norden Magdcburgs ahgebrannL

Markkleeberg b. Leipzig. Der Stadtvenvaltung- ist die Schaffung einer
eigenen Kläranlage genehmigt worden. DIe Stadt wird diese An­
lage gemeinsam mit dem \Veißelsterverband in KÜrze errichten. Sie
,','ird in .Markkleeberg-West auf dem Gelände der ZicRelei entstehct!.
- 100 Volkswohnungen. Ocn!. Bauherr Stadlverwaltung. SanI. 'Stadt­bauarnt.

Meerane Sa. Poscrns Weg. Einfarmlknwohnhaus. Gen. Bauh. Albert
Pos-em, Crotenlaij(J'er Strlaße 32. AÜ:'If. Baumleilst'cr GeOf<g- KI:e':lIl', Cro­
t;enlm:ldi'2-r Stmße ,,5. - Gorch-Fock-StraHe. Zw;e1i,famii;\iemwcQI'n1haus.
Gen. Rauh. Geme'!nn. IBau- u'ilrd S:iod'fun.':"s'.\:!;ClSeHsc'<hwft mb'H. _ÄJusUiihr.
Raufmeister QustaN Swl'z,brleJHJrer, \VHJheLrnstrla£<e 7. __ Uorch-Fock­
Straße. Viedarmilienwc:'1m'h!aIIJs. Q:ene.h1m. Bauh. Oemeirm. rBaÜ-  JII1,d
Siedl'uTI\!;sg,esdlsct'aft mbtl. IA'I!Sihihr. Baume,js1ter Gust'a'V Sa}z'brenQ1<e'r.
WiJ!helJrrj,str:aße 7. - Gom1r-Fot:k-Stmßc. Nel1Tl ami1ie-l1wohwhtaULS. Hen.
Bauh. Gemeil1n_ 13al1- und Siedjungsgesellschaft mbJi. AltsL Baumstr.
Gustav 'Sla,!z,bwnner, WiIfu1eJmstraHe 7. - GO'fc:h-!tcck-Straße. iZWCI::­
fdm+liellwü]mhau:,. Gen. BalUh. üömei.nrn. :Bau- lJ,1]Id S!iedluillg1sgesC!!'l­
sd1!aft u'Jb11. Aus.lf. iBl,HIIDlIeister L:1TIii,1 Dörid" iÄmLsstraße 14_ _ GorclJ­
:Fock-SÜ;aße. Vj,er Zwci almiHenwdlN1lhäuser. iGJen. 1I3aJt1ih. O'e1ne:ilJ'n.
ßau- und SLedlulJlgSg,e:>eltsdh'aft :ll1b'11. 'Ausf. iBa'tJlmoi's,ter emij DÖr:fcl,
Amtsstraße 14. - - üorch-f'ock-StraUe. Vier Zweifami!ienwohnh4iusct.
Gen. ßallh. Germe'inn. Bruu- und Siedkmgsg;esell,s'C!ha1t mblI. AIU'sfÜh.r.
BarLunc'ilSter Geong ,K!c;j'n, Crotenij!aj,d,<:r Straße 55.   f'roroh-Pock-6tr.
Vier ,Zwel]a nHiienwohnhäus'er. Gen. Ba1ulh. 'Üe;JYB()i!I1T1. Blau<- lbThd SJed­
IUIJ'gsg,e,.<;.el1schaft m'blf. A,usf. iBaJl<LtJI'kme'hmcr RHrer. _ Gorc'h-:Foc:k­
Str,aHe. Vier Zwe,jfamilf,6nwolh 1IhäusBr. Gen. lRau:r. lOeme'inn. lBa'lf
tlnd Sfedh1I1'gsg:eS'elho'ha-ft m'b'l1. Artsf. IBaU'iTlebte:r .fI. Sta'ps, Martiln­
stmße 29. - Röhbe-ekestraBe 8. Zwe:::fa:mihe;nwo!J..nhatU6. Gen. Bauh.
Geor'l Trög,er. Aiusf. Ballme:i:s'IGf AilJert Le'llr'bawrn, Cl1immit?'sch'iue'f
Straße. - T O'bert.{ßaum-Stpalß.e 17. Ein al)1JHknwohuhalls. Gen. ißauh,
f:rich Tawbert. Grieba b. Altel1lhuTg'. Ausführ. Ba1.m1ieiiste'r 'ff. Stap$',
Marti"nstraßc 29. -  WeHrn'e,[ Straße 1'3. iÜa1rage.nncubau. Gem'chm.
Bau!!. Jrulius P ei1IDer. Aus{ ArdliteH IAJfr'Cld LeitJIJrdIJl1W. Croten:Ia'ill,J,er
Straße 6. - Am Bwlmlhof (Zollamt). W'as'sIBrspüllaibörtanl!a!g'e. Oen.
Ha'u'h. Re.iöhs'hankid:irektiün iDr-esd:ctJ. A'1rs.I. nicht helkannt. -'- VVißSiBJ1­
MIeT Straße 13. Wasser SpüJahortain:'M e. Gen. IBäuh. Aill'.5ust,e vcrw.
Otto. Aus>f. rRaumetstBr Gustav9aiJZibr<eiOTJlcr. W,i'}he'l'mstr.aJ]C 7:

i\ie1tltbcucr VOg'tl. Die IReichshafrlln,verwahwil'.z plam't "in Krürze ,dic Erwei­
!'erung der 1BahTIla1l'12.'9:ci1ber Werd'a'U nach M'ehltJl;e:wcr. Mit d.eln Vor­
-arbeiten :f' r das Proj'ekt i'st 'h0gC.Jl'nen worden.

l\terseburg. Siedlung Pra'uenfeldc,WeißenfeJ,ser Straße und Naumburger
Straße. IOD SiI dlungen und 230 Volkswbhnungen. ÜepI. Banh. Merse.
burger Baugesellschaft.

Muchow. Post (lierzow MeckJb.e:. Die Gehöfte dcr .Bauern Jastram.
Wegner und Rambow sowie die Scheunen der iRauern Eggert, \Va'ch­
hals, Hhlrichs und ßarteJs abgebrannt.

Neu fresel1briigge. Post Qrabow Mecklbg. Viehstall des Bauern Aug.
Mö1Jer ab1!:ebra1JHt.

Neukirchen I:rzgeb. Großes Ehrenmal. Bauh. Gemeindeverwaltu1H!:.
Neumark Sa. W'ohnhalIS. GenI. Bauh. 'ÜHo Kriester.
Niederau. Amtsh. IMeißell. Die 'Riitgerswcrke haberl unter eini:;;en Al'chi­

te!den einen Vlettbcwerb zwecks IA:ufteHung- eines Rfoßen iÜelälides
an der Teichstraße ZUr LErbau1lJlg von 80 Arheiterwoltu:,tätten vcr"­anlaßt.

Niederseiffenbacb, 'Post SeiHen Erzgeb. Die Iiolzrnchlfabrik -(Schaffer.
mÜhle) abgebrannt.

Petersrod::J. Post Ro1tzsch, Kr. BitterfekJ. P'0uerwehrg;erätehau's. Gep1.
Dm_l1l, Geme ndejvrerWlaltL[[IIg. Aus1. Uricht Ibekanni.
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Plauitz Sa. Stadtverwaltung plant in KÜrze;inu dem Bau einer Rohr­
leitung fUr die, heiden großen Sch1ammteiche der Kläranlage inder

11: lS.O  i1    h. 5TI\v   6r  K  teli      ,S . ri t llf fj :k  e
Raasdod Über Oe!sllftz Vogtl. Scheune, Schuppen lind Stall des Albert

Heroldsehen ,t:rbhofes abgebrannt.
Radefeld, Bast Sdhike>uditz. Turnhalle. OepI, Ba'ulh.-Gel1le,j'IHl i everwaJ_

Re d g'T!   .Si'A' fiC  : ;eta:    rsitÜtSgUi ,Remda hrannte d'le Scheune ab.
Rodewiscb VOgtJ. ,Bau von 20 'Kraftwageneinstelh-ju111cn. Gen. Bauh.

\ ralter NleYer. Ausf..,Bauunternehmer Ricllard Schädlich, Rodewisch,
- t:fnbau eines Ladens in das Wohnhaus. . Gen; Bauh.Auua venv.
Biemüller. Ausf. J3ammteniehl1ler EmU -Schönherr, Ma'denberg,Sa.,
Zschopauer Straße 599 g. -:- Anbau an das Wohnhaus. Geu. . Bauh.
,,"Villy Michel, Ausf. Baumeister 'Meinet, Rodewisch. _ Rinban einer
Wannwasscrheizungsanlage. Gene1m]. Banh. Studienrat DL fJoppe.
Ausf. Richard Wolf Jun., Auerhach, 'Iiainstraße 8.

Rudolstadt Thiir. Nebengebäude mit Garage. Ocn. Bank Bcrthold
Schmidt, lVlühl.9:rabeH. AusE. ,ßau.r;eschMt Riß1and. __ Einfahrt uull Ver­
legung von TrIigern. Gen. Bauh. Oskar Scidlcr, MacheJeidtstraße 1.
Al!sf. Baumeister Pran/: Köwarz, Sehf!1cr iraße 25.   Aenderung der
Mansal-denfensteL Cr.en. Bauh. MarthaHesenh1"uch. Schwarzberger
6traße 61. Ausf. Batigeschäft Albert Bornscl1ein, Mitteh\reg 8.

ScIuuölln Thür. WohnluÜ:s. Oepi. ßauh. Ballgeschaft Oebr. PiIling, WI1­he!mstraGe.
Schweil]sbur  ,pletH}e.. Pur

W11'!1dc der 'Ünwnrdsfieitt

Seestadt Wismar Mecklhg. An der RÜckseite des Theatergrulldstückes
hat die, Stadt das Grundshick Kleinschmiedestraße 10 erworben, um
Platz fiir spätere .erweiterung des Theaiers; zu bekommen. 'Es wird
zunächst der Vorbau, dann der Zuschauerraunl und zuletzt das BÜh­
nenhaus umgebaut werdeJ1. - Stadtverwaltung pLant die Errichtung
VOll 1.30 Volkswohnungen in der Techenstraße; an der verHil1gerteu
rBiirgenneister-l1aupt-Straße 70 Wohuuugert, zwi:,chell Parkstraße und
, önpernitital 30 Wohnungen und weitere an der Wcstseite der
Poelcrstraße. - Oie Straßen und VcrSOrglUlgsleitungen saUen hCJg-e­richtet \Ve.rdeh.

Siegmar':Schön"au Sa. Verbreiterung der Hofer Straße. Gen. Bauh. Stadt­
verwaltung.. Ausf. Stadtbauaint.

Sonneberg- ThGr. Artllf (!:en lIöh  1 dcr vV'ebd entsieMÜarch dile Hand­
weorl\1s:h'a!u-AcG. CITJe lIeue,s She(Hu!'TI'g,s'viierteJ. iBet.g;orlineu Sli:nd 76 Zwei­
famjJÜ nhäuser niit ]52 VOlkswohulmgen. A!1schließend werden wei­
tere Wohnllrigi)bauten erstellt.

Stadtroda ThÜr. S-itcdlU!l:ti.;s:M£'a's-er. üepl. IBauh. TI1<ür. l1e-i'1l1stätte:1 AG.,W-e1rnar.

StoIlberg ,Erzgeb. Wohnha:us. ÜcPI. Bauh. ßaumeister Alb-ed Jiofmanns
ErbeIl, Am SchilIerp/at7 410. Ausf. nicht bekannt.

Tessi!1 MeckL Stadtverwaltung plant den iBau eines; Landarbciter-IVohn­
halls es auf dem Stadtgl1.t Klein Tessi"n.

Tctcrow MeckJbg. D1C I LJB.-Gemefndegruppe plant atH Oriine.n \Ve.g
dCIl Bau eines Luftschutzbralldhauses zu Ausbildun[{szwecken. Die
Stadt libernÜnmt einen Tcil der Kosten.

ThnJheim, Post 'Sanders dorf, Kl'. Bitterfeld. Wohnhaus. G p1. Bauh. BIld­
hauer Ernst LÜmmel. Ausf. nicht bekannt.

Vacha Rhön. Stadtverwaltung plant Aufte'ilung des Geländes an der
Sauckel-Marschler-Straße zwecks J:rrichtung VOll Siedlungshäusern.

Wedlitz, Post Nicnbtlrg Saale. Sämtliche Dedcn und ein Teil dcr Sci­
tenwand des massiven Gcrreide:,peichers der .Firma GebrÜder Lampeeingestürzt.

Weida Thür. Das auf dem kleinen SchützenpIat7, stchetlde "Kolosseum"
wÜd abgebrochen. Dre Lederwerke Pranz Prasse, derel1 ;-fabrik­
a!!lagcn UIunittelbar an die SchÜtzeJ1wache angrenzel1, haben das
Ürundstiick von den SchütZetl ktiufIJch erworben, An Stelle des
Kolosseums wird ein GemeiI1schaftshaus errichtet werden.

Welßel1feJs. Krwrike'11halws'''le'uha'u. [ßauID. ObenbÜr;.g'crmers'ter, Sba,dtha'us.
Deckel!- und :Eisenbc.tO'llarbeite.H für Los I awS?;es,chnj,e1}cn.

WiIkau-ltaßlau''Sa. l1aaraer Straße. Wohnhaus.. Gen. Bauh. Einwohner
'Meyer, Haaraer Straße. Ausf. picht bekannt.

Zschorna, Post Pommritz, Amtsh. Rautzen. Der Scltweines;ta1J des
Rittergutes Zschorha abgebrannt.

ZwJck;m ,sa. Das IKre'isheimstattenamt Zwickau plant Vergrößerung der
Siedlung in '.t:ckersbach. 30 Siedlerstellen werden in KÜrze hl Angriff
genommen werden. In -den nächsten. Wochen beginnt del' ,Bau von
zumichst 20 iBergarbciterstellen am Ct!lenweg. Weitere 10 'Stamm­
arbeitersteUcn werden am Adlerweg- errichtet werden. --:-:-. \Vohnhaus.
GepL lBauherr E. SChl!ster, AdoIf-I:Htler-Ring 77. Ausiiihrung nicht
bekannt. -  iDie GaRfah errichte! am BarbalOssa- und SlegfriedwcR
weitere 16 Eigenheime und an der \iVestseite der l1einrich-Braun­
Straße 14 Einfamilien-\Vohnhäuser. Der Städtische 'V/ohnungsbau baut
an der Aeußeren Dresdellcr 6traUe in die Baul'ückc am Al!fgang zinn
Schützenplatz eine Dreihänsergruppe mit 21 Wohnungen.   .In der
Verlängerung des Feuerbachweges wird ncues Baugelände, durch 1:r­
richtung von 11 zweigeschossiRen Privatbauten auf>reschlossen. Dur,eh
dieses Bauvorhaben \vird der Anschluß an die Siedlung Zwickau-N'.>rd
hergestellt. - In der W tvorstadt wird durch den Städtischen Woh­
nungsbau an der Iioferstraße in Kiirzemit dem Ball VOtI zwei Wohn­
häusern begonnen werden. - Denl Städtischen Wohnrmgsbau wurde
Zur Errichtul1K von Hinf Wohngebäuden am Jiammenveg in der Sied­
111rigöst1ich . der Üeinitzstraß'e 'die Genehmigung erteilt: ---:-: Mit dCII
Umbauarbeiten der ehcl1uligen ,klerberge zur Heimat" (ßericht NI'. 39)
wird demnäcllst begol!nen werden.

HeHle Oemciwdc'&lTIt au der Poststraße

P@Beli\!
PleB. l1ier wird auf dem,GeHillde des Viehmarktes die 1:rr1chh!Ju(ei es

Noikshauses beabsichtigt, ill dem Vereinsriiume, ein Theatersaal 'so­
wie die Sekretariate aBer polnischen Vereine ul1tergebracht werdenkönnen.-' , '"


